
Eröff nungsfest
„Ausblick in die Land-
schaft“ 
Burg-Birkenhof (dt.) Der Bürger-
verein Kirchzarten-Burg e.V. und 
die Gemeinde Kirchzarten laden 
am Samstag, dem 26. Oktober, 
16.00 Uhr zum Eröffnungsfest 
"Ausblick in die Landschaft" ein.

Der gerahmte Ausblick (Stahl-
rahmen) in die freie Landschaft – 
südlich des Burger Platzes – wird 
an diesem Tag errichtet.

Bürgerforum 
„Ortsteilkonzept 
Eschbach“
Am 25. Oktober in der 
Mehrzweckhalle in 
Stegen-Eschbach
Stegen/Eschbach (ch.) Die Ge-
meinde Stegen lädt herzlich zum 
Bürgerforum ein. Am Freitag, 25. 
Oktober von 18.00 bis 21.00 Uhr 
dreht sich in der Mehrzweckhalle 
in Eschbach alles um das Thema 
„Ortsteilkonzept Eschbach – Flä-
chen gewinnen durch Innenent-
wicklung“. Die Bürger und Bür-
gerinnen sind eingeladen, Ideen, 
Wünsche und Anregungen für 
die Entwicklung eines attraktiven 
Ortsteilkonzepts einzubringen, spe-
ziell im Bereich des sogenannten 
Dorfkerns Mitteltal. Eine moderne 
Ortsmitte schafft Synergien in 
allen Gesellschaftsbereichen und 
bereichert auch private Initiativen. 
Die Teilnahme am Workshop ist 
kostenfrei und unverbindlich. Eine 
Anmeldung kann über den Postweg 
erfolgen: Gemeinde Stegen, Dorf-
platz 1, 79252 Stegen. Oder per 
Mail: hoff mann@stegen.de.
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Es erstaunt mich, in welch‘ Win-
deseile sich in der Bevölkerung 
eine Bürgerinitiative bilden kann. 
Wie aus dem Nichts formiert sich 
plötzlich ein Grüppchen hochak-
tiver Menschen. Ein Aufbegehren 
mit gebündelter Energie, gegen 
das Aufstellen von Windrädern, 
das Abtragen von mit Schadstoff  
belastetem Aushubmaterial. Und 
wenn es der lieb gewonnen Ter-
rassenaussicht mit Weitblick an 
den Kragen gehen soll, werden 
Kräfte mobilisiert, die uns das 
Fürchten lehren.

Ich danke allen Göttern und 
Göttinnen, dass sich gegen die 
köstlich vertraute Welle von sich 
gleichenden Neubauten in Kirch-
zarten keine unschön lauten Stim-
men erheben oder eine Bürgerin-
itiative sich gar gegen den Abriss 
alter Gebäude formiert.

Ich liebe den Inneror t von 
Kirchzarten. Vor allem liebe ich 
hier die architektonischen Meis-
terleistungen moderner städte-
baulicher Wohnkultur, welche 
sich in den vergangenen 20 Jahren 
etabliert haben. Meine tiefste 
Dankbarkeit gilt den Bauherren 
und ihren Architektenteams. 
Durch deren verlässlich unauf-
geregte Schöpferkraft und ihrer 
Stabilität und Wiedererkennung 
ausstrahlenden Baukunst, durf-
te etwas ganz Besonderes im 
Herzen Kirchzartens wachsen 
und erblühen. Selten vermittelt 
mir das Durchschlendern eines 
Innerortes jenes wohlige Gefühl 
der Sicherheit, welches mich in 
Kirchzarten umarmt. Hier muss 
ich keine Angst haben, in den einst 
bestehenden kleinen Gässchen 
von ungepfl egten Wegelagerern 
überfallen zu werden. Diese raum-
fressenden Schlupfwinkel durften 
schon lange Größerem weichen. 
Hier bleibt mir auch die Furcht vor 
gebrechlichen Gemäuern erspart 
und ich muss mich in Kirchzar-
tens Innerort nicht dem Anblick 
ausgedienter Immobilienreste 
aussetzen. In sämtlichen Ortschaf-
ten im Umkreis von 150 km ist 
jeder Versuch vergebens, sich die-

sen versteinerten 
Methusalems zu 
entziehen.  

Mal  eh r l ich , 
Touristen auf der 
Suche nach pitto-
resken Bauwerken 
sind uns doch alle lästig. „Woh-
nen, wo andere Urlaub machen“, 
schön und gut. Aber doch nicht 
unbedingt auf den Straßen in 
unserer Gemeinde. Jene Erholung-
suchende können sich nach dem 
Frühstück auf den Wanderwegen 
tummeln, die Landschaft genie-
ßen, abends schön essen gehen. 
Oder durch Freiburgs Altstadt 
fl anieren und dort den Fußgänger-
verkehr aufhalten. Auf der Suche 
nach alten Fassaden, stolpern die 
Touristen schließlich vor Verzü-
ckung über ihre eigenen Füße 
und gefährden damit sich und 
andere. Das können sie gerne in 
Staufen oder in Vogtsburg oder 
in Endingen oder in allen anderen 
Innerorten, in denen man diese 
ausgedienten, überladenen Butzen 
vorfi ndet. 

In Kirchzarten weht der Geist 
modernen Städtebaus durch die 
Straßen und nicht der Mief ver-
gangener Zeiten. Und sollte sich 
das ein oder andere alte Bauwerk 
demnächst wieder zum Kauf 
und Abriss anbieten, dann muss 
mir dies keineswegs den Schlaf 
rauben. Nicht irgendein unbe-
kannter Baumeister wird sich an 
dieser Stelle mit seiner kreativen 
Schaff enskraft austoben oder wo-
möglich versuchen die sterbende 
Immobilie wiederzubeleben. 

Ich kann mich erleichtert in die 
Gewissheit kuscheln, dass sich 
mir, wenige Wochen nach dem 
Abriss des erschöpften Immobi-
liengreises und mit der Fertig-
stellung des Neubaus, ein Bild 
mit beruhigendem Wiedererken-
nungswert bieten wird. Ich liebe 
diese Konstante im Innerort von 
Kirchzarten. Alles andere sorgt 
nur für Unruhe. 

Böse Zungen sollen ja be-
haupten, Kirchzarten hätte fast 
gänzlich seinen Charme verloren. 

Beim Durchschlendern 
begegne dem Flaneur lediglich 
ein einfallsloser architektoni-
scher Einheitsbrei und es wäre 
nur eine Frage der Zeit, bis die 
letzten noch lebenden, steinigen 
Zeitzeugen, welche diese gewis-
se Ausstrahlung besäßen, auch 
unter den Hammer bzw. vor den 
Abrissbagger kämen. Diese alten 
Häuser, das wären zauberhafte 
Gebäude, die Geschichten erzäh-
len und einem Dorf Charakter 
verleihen. In Kirchzarten würde 
den Bewohnern mit jedem Ge-
bäudeabriss eine weitere monoton 
reizlose Bausünde vor die Füße 
gespuckt. „Wo bleibt der Denk-
malschutz?“ unken sie verzweifelt 
und betrauern gelbstichige Fotos 
vergangener Zeiten. 

Papperlapapp, diese bemitlei-
denswerten Träumer beweinen 
immer noch jenen wurmstichigen 
Krummholzhof am Pfaffeneck, 
das uralte Anwesen des ehema-
ligen Kinderarztes in der Burger 
Straße oder das kleine alte Ding, 
welches einst enormen Platz 
verschwendete, wo heute die 
örtliche Polizei residieren darf. 
Denkmalschutz ist was für Nost-

algiker und hat mit städtebaulicher 
Modernität nichts zu tun. Nun gut, 
ich will es nicht unerwähnt lassen. 
Das Ergebnis der „Errettung“ 
des Scheunen-Ensembles an der 
Talvogtei ist nett anzusehen und 
punktet innen wie außen durch-
aus mit gewissen Reizen. Ganz 
ehrlich? Wenn ich davorstehe, 
atme ich vor Erleichterung tief 
durch, dass sich dieses vom Tode 
auferstandene Schalampiding so 
gut versteckt hält und eben nicht 
direkt im Kern unseres Dorfes 
verklärte Blicke auf sich zieht. Es 
würde das eigentlich angestrebte 
„Stadtbild“ eh nur stören. 

Mir scheint, die wahren Bau-
künstler hier vor Ort sehen sich zu 
Höherem berufen, wie beispiels-
weise periphere Neubaugebiete 
nahe großstädtischer Flughäfen 
zu erstellen und ich bin dankbar, 
dass sie sich dennoch in ihrer Be-
scheidenheit in unserem kleinen 
Kirchzarten niedergelassen haben 
und hier ordentlich aufräumen und 
mir dadurch die schon erwähnte 
Konstante unaufgeregter Archi-
tektur auch in den nächsten Jahren 
bestätigt bleibt.
 Christine van Herk

Eine Ode an die Öde:

Architektonischer Einheitsbrei im Innerort?

Zweifellos eine städteplanerische Augenweide: Die Schwarzwaldstraße. Foto: Hanspeter Schweizer

Filmforum am 
Kunzenhof
Awake 2 Paradise
Littenweiler (hr.) Zum ersten Mal 
in der Geschichte der Menschheit 
befi nden wir uns an einem Punkt, 
an dem unser Handeln über unser 
Überleben und das unzähliger 
Spezies entscheidet. Was aber ist 
die grundlegende psychologische 
und gesellschaftliche Ursache 
für unseren Zerstörungsdrang 
gegenüber uns selbst, anderen Le-
bewesen und der Erde? Und - ist es 
zu spät, oder haben wir noch eine 
Chance das Paradies auf Erden 
zu leben? 
Filmemacherin Catharina Roland 
macht sich auf eine transformie-
rende Reise, um Wissenschaftler, 
Coaches und Visionäre zu befra-
gen, wie wir als Menschheit wie-
der in Balance mit der Natur kom-
men können. Der Dokumentar fi lm 
„Awake 2 Paradise – Ein Reisefüh-
rer ins Leben“, ist am Mittwoch, 
dem 6. November, 19.30 Uhr, in 
der Werkstatt am Kunzenhof, 
Littenweilerstr. 25a in Littenweiler 
zu sehen. Der Eintritt ist frei, eine 
Spende erbeten.
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Informationsveranstaltung
Demenzknigge
Freiburg (es.) Am Donnerstag, 
dem 24. Oktober, von 18.00 Uhr 
bis 20.30 Uhr, wird Cornelia 
Grünkorn, Mitarbeiterin des Di-
akonischen Werks, im Rahmen 
des "Demenzknigge" darüber 
informieren, wie Angehörige und 
haupt- oder ehrenamtlich Tätige 
Menschen mit Demenz im Alltag 
begegnen, verstehen und unter-
stützen können. Die Veranstaltung 
fi ndet in der Kapelle im Stiftspark 
des Evangelischen Stift, Hermann-
straße 10, in Freiburg statt. Der 
Eintritt ist frei.
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Dachsanierung & Wärmedämmung

Sie sparen Energie und erhalten mehr Lebensqualität!

Der Dreisamtäler erscheint wöchent-
lich, teilweise auch 14-täglich, in Kirch-
zarten, Buchenbach, Oberried, Stegen, 
St. Peter, St. Märgen, Breitnau, Hin-
terzarten, Muggenbrunn, Todtnauberg, 
FR-Wiehre, -Waldsee, -Oberau, -Litten-
weiler, -Kappel und -Ebnet.
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Aktuelle Änderungen und unser 
gesamtes Programm finden Sie 
auf unserer Homepage www.
vhs-dreisamtal.de. 

Tango und GfK - inklusiv (Silvia 
Hoffmann ) Fr, ab 8.11., 19:30 - 21 
Uhr, 3x, 57 €
Vortrag: 60+ Heiteres Gedäch-
nistraining - Lachen nicht ver-
gessen (Helgard Diestel und Gab-
riele Kling. Do,  7.11., 10 - 11:30 
Uhr, 9 €
Kurs: 60+ Heiteres Gedächnis-
training - Lachen nicht vergessen 
(Helgard Diestel und Gabriele 
Klingg) Do, ab 14.11., 10 - 11:30 
Uhr, 3 Termine, 22 €
Visionssuche bei Lebensübergän-
gen - Ein einführender Vortrags-
abend (Heide Steiner) Mo, 4.11., 
19:30 - 21 Uhr, 9 €
Visionssuche - ein Workshop 
für SeniorInnen - Die "Wechsel-
Jahre" nach dem Beruf“ (Heide 
Steiner) Fr, ab 8.11., 10 - 12:15 
Uhr, 2x, 29 €
Visionssuche - ein Workshop 
für Frauen (Heide Steiner) Fr, ab 
8.11., 18 - 20:15 Uhr, 2x, 29 €
Visionssuche - Workshop - inklu-
siv (Heide Steiner ) Sa, ab 16.11., 
10 - 12:15 Uhr, 2x, 29 €
Vortrag: Chinas Landschaften 
(Klaus Gabriel ) Mo,  11.11., 19:30 
- 21 Uhr, 9 €
Vorbereitungskurs für die Ma-
thematikprüfung Realschule in 
den Herbstferien (Tanja Lohfink)
Mo, 28.10., Di, 29.10. und Mi, 
30.10. jeweils von 09 -11.30 Uhr, 3 
Termine, bei 4 TN: 52 €, bei 5 TN: 
42 €, ab 6TN: 35 €
Konzentrationstraining für 
Grundschüler (Priska Merkle) Di, 
ab 5.11., 14:30 - 16 Uhr, 6 Termine, 
Gebühren bei 4 TN 90 €; 3 TN 120 
€; 2 TN 180 €.
Konzentrationstraining für Ju-
gendliche ab Klasse 5 (Priska 
Merkle) Di, ab 5.11., 16:30 - 18 
Uhr, 6 Termine, Gebühren bei 4 
TN 90 €; 3 TN 120 €; 2 TN 180 €.
Grundlagen der Textverarbei-
tung für Senioren (Andreas Rein-
hardt) Di, ab 5.11., 15 - 17.15 Uhr, 
5 Termine, die Gebühr wird nach 
Anzahl der Teilnehmer festgelegt.
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Eugen Schneider GmbH • Im Brühl 19 • 79254 Oberried
Telefon: 0 76 61 / 12 39 • info@eugen-schneider.de

www.eugen-schneider.de

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG m/w/d
in den Bereichen Sanitärtechnik, Heizungstechnik, 
Kundendienst und schöner Bäder.

Melden Sie sich gerne bei uns.   Tel: 0 76 61 / 12 39

In Stegen: Konstruktiver Bürgerworkshop 
zum Baugebiet „Nadelhof“

Stegen (de.) Ein Bürgerworkshop, 
bei dem Bürger und Bürgerinnen 
ein Wohngebiet mit planen dürfen 
– das war ein Novum in Stegen. 

Sie sei nun fünf Jahre Bürger-
meisterin und in ihrem Wahlkampf 
habe sie versprochen, neuen, kos-
tengünstigen Wohnraum zu schaf-
fen. Politiker sollten ihre Verspre-
chen halten und so sei sie froh, dass 
mit dem Nadelhof Flächen gefun-
den wurden, auf dem ein Baugebiet 
entwickelt werden könne. Den Weg 
des Bürgerworkshops hätten sie 
und der Gemeinderat beschritten, 
um den Bürgern die Möglichkeit 
zu geben, ihre Ideen mit einzubrin-
gen und um eine hohe Akzeptanz 
der Planung zu erreichen. Diese 
Idee des Workshops kam gut an, 
denn 115 Teilnehmer hatten sich 
angemeldet, gekommen waren 
noch mehr, nämlich etwa 140. Die 
Kageneckhalle war also gut belegt 
und die Teilnehmer hoch motiviert.

Begleitet und moderiert wurde 
der Abend vom Fachbüro fsp.stadt-
planung und dem Büro Fichtner; 
beide haben die Gemeinde schon 
in Bezug auf den Nadelhof beraten 
und Gutachten erstellt.

Vorab stellte Stefanie Burg von 
fsp.stadtplanung klar, dass der 
Gemeinderat nach langer Stand-
ortsuche sich für das Baugebiet 
Nadelhof entschieden habe. Diese 
Entscheidung sei gefallen und 
deshalb ginge es bei dem Workshop 
ausschließlich um das Baugebiet 
Nadelhof und nicht um Standortal-
ternativen. Die Workshop-Teilneh-
mer könnten frei planen, müssten 
aber gewisse Eckpunkte und Rest-
riktionen berücksichtigen: so seien 
als Orientierung 66 Wohneinheiten 
vorgesehen, die aufgrund des 
Wasserdrucks nur dreigeschossig 
bebaut werden könnten; ein Rand-
bereich sei zu feucht und käme für 

Bebauung nicht infrage; eine pri-
vate Erschließung könne nicht für 
weitere verkehrliche Erschließung 
genutzt werden und der Alteigentü-
mer erhalte eine festgelegte Fläche 
für Geschosswohnungsbau.

Eine Open-Space-Runde diente 
der Ideensammlung, die schriftlich 
und quantitativ an thematischen 
Stellwänden erfasst wurden.

Im Anschluss arbeiteten die 
Teilnehmer in fünf Themen- und 
sechs Modellbaugruppen.

Zwei Drittel der Teilnehmer 
des Workshops waren laut Aus-
kunft der Gemeinde, die bei der 
Anmeldung die Motivation für 
die Teilnahme abfragte, Bauinte-
ressenten, ein Drittel interessierte 
Bürger, die sich in den Planungs-
prozess einbringen wollten, aber 
auch betroffene Anwohner, die 
dem Baugebiet kritisch gegenüber 
stehen. Sie sehen vor allem die 
verkehrliche Erschließung als 
großes Problem an und so wundert 
es nicht, dass die Themengruppen 
Erschließung und verkehrliche 
Verbesserung sehr nachgefragt und 
Florian Krentel vom Büro Fichtner, 
das das Verkehrsgutachten erstell-
te, ein gefragter Ansprechpartner 
war. Ideen, Forderungen und Ver-
besserungsvorschläge, die hier 
eingebracht wurden, reichten vom 
Radwegbau in Oberbirken selbst 
aber auch zwischen Unterbirken 
und Burg am Wald, über Tangen-
ten, die die Umfahrung des Kerns 
von Oberbirken ermöglichten, bis 
hin zur Wohneinheiten-Reduzie-
rung. Gefordert wurde auch der 
Anschluss an den öffentlichen 
Nahverkehr mit regelmäßigen 
Verbindungen, der ehrenamtlich 
gemanagte Dreisamstromer allein 
könne den Bedarf nicht decken.

 Einen hohen Stellenwert nahm 
das Thema Energie, Klima und 

Ökologie ein. Ziel müsse Kli-
maneutralität sein, die Ausrichtung 
der Gebäude so, dass optimale 
Solarnutzung möglich werde und 
fossile Energien nicht mehr zum 
Einsatz kommen. 

Was die Gestaltung anging, so 
wurden der Wunsch geäußert, dass 
die Bebauung sich dem Bestand 
anpasst, dass Pult- und Satteldä-
cher und keine Flachdächer geplant 
werden und die Bebauung zum 
Ortsrand niedriger wird, um den 
dörflichen Charakter zu betonen.

Deutlich wurde an dem Abend 
auch der Wunsch nach alternativen 
Wohnformen. Wohnmodelle, in 
denen jeder zwar seinen abge-
schlossenen Wohnbereich habe, 
aber auch Gemeinschaftsräume 
vorhanden sind, wo gemeinsam 
gefeiert werden kann und wo Tei-
len statt Besitzen beispielsweise 
von Geräten stattfinden kann. Das 
Wohngebiet soll bunt und vielfältig 
werden mit genügend öffentlichen 
Räumen, wo die Bewohner sich 
treffen können. Auch der Wunsch 
nach einem autofreien Wohngebiet 
wurde mehrfach ausgedrückt.

Die Gemeinde solle Grund-
stücke für genossenschaftliches 
Bauen oder für Baugruppen bereit-
stellen und berücksichtigen, dass 
diese mehr Vorlaufszeit benötigen, 
um ihre Projekte zu realisieren.

Die Modellbaugruppen setzten 
ganz unterschiedliche Schwer-
punkte. Eine Gruppe verzichtete 
ganz auf Einfamilienhäuser und 
plante nur mit Doppel- und Reihen-
häusern und Geschosswohnungs-
bau mit autofreien Bereichen. Eine 
andere Gruppe platzierte exklusive 
Einfamilienhäuser bewusst in 
Premiumlage an den Ortsrand. 
Manche schöpften auch die 66 
möglichen Wohneinheiten nicht 
aus und begnügten sich mit 50.

Bürgermeisterin und Stadtpla-
ner waren sehr angetan von dem 
Abend, der sehr konstruktiv und 
fair verlief. Auch die Teilnehmer 
äußerten sich zufrieden, es sei eine 
bereichernde Erfahrung gewesen 
und habe Spaß gemacht. 

Wie geht es nun weiter? fsp.
stadtplanung nimmt all die Ideen 
und Anregungen mit und wird 
versuchen, eine Konsensvariante 
zu entwickeln, die der Gemeinderat 
dann beraten und schlussendlich 
nach erneuter Öffentlichkeits-
beteiligung als Bebauungsplan 
verabschieden wird.

Die Bürger brachen sich aktiv und konstruktiv im Bürgerworkshop 
ein. Foto: Dagmar Engesser

Impuls-Beratungsangebot 
für energieeffiziente Sanierungen und Neubauten

Stegen (es.) Die AG Energie, im 
AK Klimaschutz Stegen star-
tet am Freitag, 25. Oktober, ein 
Impuls-Beratungsangebot für 
energieeffiziente Sanierungen 
und Neubauten. Dafür können 
einmal monatlich einstündige 
Termine vereinbart werden, die 
im Haus der Vereine stattf in-
den. Zusätzlich/alternativ besteht 
auch die Möglichkeit individuelle 
Termine Vorort zu vereinbaren. 
Energetische Sanierung spart 
Geld, erhöht den Wohnkomfort 
und trägt erheblich zum Klima-
schutz und Voll-Wohnkosten-
Reduzierung bei. Nicht sanierte 
Wohnhäuser verbrauchen hier-
zulande im Schnitt 150 bis 250 
Kilowattstunden Endenergie pro 
Quadratmeter und Jahr. Das ist 
nicht nur klimaschädlich und 

kostet Hauseigentümer viel Geld. 
Energetische Sanierungen bringen 
Einsparungen von 50-70 %, außer-
dem wird damit der Wohnkomfort 
erhöht, gesundheitliche Gefahren, 
sowie Hygieneschäden erheblich 
verringert, die Lebenszeit und 
der Wert des Gebäudes erhöht. 
Weitere Informationen bei der kos-
tenlosen Impuls-Energieberatung 
von 16.00 bis 20.00 (je „Interes-
sierten“ 1 Stunde, bitte Wunsch-
termin -auch mehrere- mitteilen.) 
Der mögliche Termin und der Ort 
wird mit der Anmeldebestätigung 
mitgeteilt. Alternativ/zusätzlich 
besteht die Möglichkeit einen in-
dividuellen Vorort-Termin zu ver-
einbaren. Kontaktmöglichkeiten: 
07661/4951, info@dersonnenkoe-
nig.de oder www.klimaneutrales-
dreisamtal.de (Kontaktformular).

Richtfest im Berghaus Freiburg

Schauinsland (hs.) Das Berg-
haus Freiburg, 1936 von Familie 
Burggraf unter derenn Namen als 
Hotel erbaut, feiert am 31. Oktober 
Richtfest. Die erste große Etappe 
im Umbau ist somit geschafft. 
Die beiden neuen Anbauten sind 
trotz wenig optimaler Witterung 
rechtzeitig vor dem ersten Schnee 
gedeckt. In der Innenaufteilung des  
Hauses hat sich einiges verändert.

Der Innenausbau und der Einbau 
der Fenster sind in vollem Gange.. 
Auf dem Gelände ist ein Lösch-
teich hinzugekommen und ein 

Gästeparkplatz wurde angelegt. Ein 
Großteil der Appartements ist ver-
kauft, vorwiegend an Privatperso-
nen aus Freiburg und dem Umland. 

Die jüngere Vergangenheit

Schon seit über 20 Jahren stand 
das Gebäude leer, der langsame 
Verfall war nur noch eine Frage 
der Zeit. Wechselnde Eigentümer 
erschwerten den Erhalt zusätzlich. 
Anfang 2019 startete dann der lang 
erwartete Ausbau unter der Regie 
der 2017 gegründeten «Berghaus 

Freiburg GmbH&CoKG» und dem 
Planungsbüro Willi Sutter. Parallel 
konnte man bereits Appartements 
in den oberen Geschossen kaufen. 
Diese werden durch die Betreiber-
gesellschaft vermietet und können 
einige Wochen im Jahr selbst ge-
nutzt werden. Ein Renditeobjekt 
also, welches in seiner Konzeption 
durchaus schlüssig erscheint. Das 
«Berghaus Freiburg» liegt auf 
1.200 m auf dem südöstlichen 
Ausläufer des Schauinslandes.

Mehr darüber in einer unserer 
nächsten Ausgaben.

Kanalbauarbeiten ab 
Montag, 28. Oktober 

Waldseestraße erhält neuen Mischwasserkanal 
Waldsee (sf.) Am Montag, 28. 
Oktober, beginnt die Stadtentwäss-
er ung Freiburg (ESE) zusammen 
mit dem Garten- und Tiefbauamt 
(GuT) mit Kanal- und Straßenbau-
arbeiten in der Waldseestraße. Bis 
Ende Februar 2020 wird in der 
Waldsee-/Ecke Möslestraße der 
Mischwasserkanal auf einer Länge 
von insgesamt 115 m, sowie ein 
verdolter Bach in offener Bauweise 
erneuert. 

Während dieser Arbeiten ist die 
Waldseestraße nur bis zur Baustelle 

anfahrbar. Eine Zufahrts- und 
Zugangsmöglichkeit zum Restau-
rant Waldsee ist für Fußgänger, 
Radfahrer und Autofahrer über 
eine ausgeschilderte Umleitung 
jederzeit gegeben. 

Für die Dauer der Baustelle 
transportiert die Baufirma die Ab-
fall behälter der Anwohner zu den 
entsprechenden Sammelplätzen 
und nach der Leerung zurück zu 
den Grundstücken. Mit Behinde-
rungen während der Bauzeit ist 
zu rechnen. 
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Verkaufsoff ener Sonntag

mit Brettle- und Snowboardmarkt
Kirchzarten (dt.) Am Sonntag, 
dem 10. November, haben im 
Rahmen des Verkaufsoff enen Sonn-
tages in Kirchzarten sämtliche 
Geschäfte in der Zeit von 12.00 bis 
17.00 Uhr geöff net. Zur gleichen 
Zeit fi ndet in der Fußgängerzone 
der Brettle- und Snowboardmarkt 
statt. Unter dem Thema „Ski und 
Snowboard“ können private Anbie-
ter, ohne vorherige Anmeldung die 

entsprechenden Artikel verkaufen. 
Der Veranstalter behält sich vor, 
Anbietern von Artikeln, die nicht 
dem Marktmotto entsprechen, den 
Verkauf zu untersagen. Von den 
Anbietern wird eine Standgebühr 
in Höhe von 5.- Euro pro Tisch 
bzw. entsprechender Ausstellungs-
fl äche erhoben. Für ausreichend 
Verkaufsfläche ist ebenfalls ge-
sorgt. Mit dem Aufbau kann ab 

9.00 Uhr begonnen werden. 
Neben der Bahnhofstraße, der 

Freiburger Straße und dem unteren 
Teil der Höfener Straße ist das 
gesamte Pfaff eneck bis Feldberg-
straße von 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
für den Verkehr gesperrt.

Weitere Infos montags bis frei-
tags zu Geschäftszeiten unter Tel.:  
07661 / 988330 oder auf www.
echt-kirchzarten.de.

Marktplatz 2 • 79199 Kirchzarten • Telefon 07661/99009
www.parfuemerie-stoerr.de

Für Neukunden:  
Schnupperangebot im November & Dezember
1 kleine Wohlfühlbehandlung, 1 Std. 
für nur 39,– Euro (anstatt 54,–)

SCHÖNHEIT - STIL - ERFOLG
Parfümerie & Kosmetikinstitut Andrea Störr

Letzte Woche: Richtfest Halle und Bad in St. Peter
St. Peter (de.) Das war ein echter 
Meilenstein für die Gemeinde St. 
Peter: das Richtfest der Turn- und 
Festhalle mit Hallenbad in St. Peter 
am vergangenen Donnerstag. Bür-
germeister Rudolf Schuler nahm 
die Feierlichkeit zum Anlass, die 
Planungsgeschichte dieses Groß-
projekts, die zwanzig Jahre zurück-
reicht, Revue passieren zu lassen.  
Der Sanierungsbedarf sei schon 
lange klar und diskutiert wurden 
viele Lösungen, unter anderem 
auch die Idee, eine separate Sport-
halle zu bauen und die bestehende 
ausschließlich als Kultur- und Ver-
anstaltungshalle zu nutzen.

Als er 2008 als Bürgermeister 
gewählt wurde, machte er die 
Hallensanierung zur Chefsache, 
führte Schuler aus, doch brauchte 
es eine ganze Amtsperiode, um die 
Sanierung auf den Weg zu bringen. 
Vorher war die Zeit nicht reif, weil 
das Geld fehlte.

Zu Beginn seiner zweiten Amts-
zeit konnte die Sanierung konkret 
in Angriff  genommen werden, weil 
dann auch Förderzusagen kamen. 
Das Gesamtprojekt beläuft sich auf 
6,5 Millionen Euro, Fördermittel 
kommen in Höhe von 3,7 Millio-
nen Euro vom Bundesprogramm 

für die Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen 
Sport, Jugend und Kultur und vom 
Programm für die Entwicklung des 
ländlichen Raums ELR, dessen 
Gelder von der EU und vom Land 
kommen, und der Sportförderung.

Der „Spatenstich“ für dieses 
große Projekt, der im August 2018 

stattfand, sei eher ein Abbruch 
gewesen. Das komplette Gebäude 
wurde entkernt, übrig blieb nur 
noch die Betonkonstruktion. Nun, 
mit dem Richtfest, ist der Rohbau 
fertig und der Innenausbau kann 
beginnen. Geplante Fertigstellung 
des Gebäudes ist Ende 2020. Der 
Baufortschritt läuft innerhalb des 

Zeit- und Kostenrahmens, versi-
cherte Franz Braun von der Riede 
Ingenieurs AG, die das Projekt 
plante und betreut. 

Die Halle und das Hallenbad 
gehören in St. Peter zu den am 
meisten genutzten öffentlichen 
Einrichtungen und für die Vereine 
sei es im Moment eine schwierige 

Übergangszeit, weil die Trainings- 
und Veranstaltungsstätte fehle. Zwar 
wurden gute Übergangslösungen 
gefunden, doch alle freuen sich auf 
die Fertigstellung.

Die Halle mit Bad sei ein Zentrum 
für Sport und Kultur und wichtig für 
die Dorfgemeinschaft. Die Attrakti-
vität St. Peters werde durch die neue 

Trainings- und Veranstaltungsstätte 
aufgewertet, so Rudolf Schuler.

Zum Richtfest konnte das Ge-
bäude der Öff entlichkeit nicht zu-
gänglich gemacht werden, doch 
eine Baustellenbesichtigung für 
die Bürger ist in nächster Zeit auf 
jeden Fall geplant. Die Gemeinde 
informiert rechtzeitig.

Links: Richtfest in St. Peter – Franz Braun von der Riede Ingenieurs AG überreicht Bürgermeister Rudolf Schuler ein symbolisches Schlüsselbrett viel die vielen künftigen 
Nutzer der Halle, die von Anfang an in die Planugnen mit einbezogen wurden und sich konstruktiv eingebracht haben. 
Rechts: Traditioneller Richtspruch auf dem Dach Fotos: Dagmar Engesser

Außergewöhnlicher November im Badeparadies:

Schwimmendes Kino, Popcorn und viel Spaß

Titisee (ch.) Von wegen, triste Me-
lancholie im trüben Herbstmonat. 
Jeden Samstag im November (2. 
bis 30.11.), empfängt das Badepa-
radies in Titisee kleine und große 
Cineasten mit einem ganz beson-
deren Highlight. Der „Kinoabend 
für Kids“ zeigt im Galaxy einen 
spannenden Überraschungsfilm. 
Statt wilde Wellentollerei, ein ganz 
besonderes Kinovergnügen mit 
Popcorn und bunten Badeinseln. 
Auch im Erholungsparadies „Pal-
menoase“ verspricht das Schwim-
mende Kino in der „Blauen La-

gune“, mit leckeren Cocktails, 
Popcorn und besonderen Film-
genuss, einen ganz prickelnden 
Abend unter Palmen. Exklusiv am 

2. November bereichert Benedikt 
Weigmann den Abend zusätzlich 
mit Live-Pianomusik. Neugierig 
geworden auf diese einzigartigen, 

wie außergewöhnlichen Kinoer-
lebnisse? Nähere Informationen 
fi nden sich auf www.badeparadies-
schwarzwald.de. 

Verlosung
Das Badeparadies Schwarzwald 
und der Dreisamtäler verlosen 
2 x einen Tageseintritt für 
einen der fünf Kino-Abende. 

Senden Sie unter dem Stichwort 
„Badeparadies Schwarzwald“ 
eine Postkarte an den Dreisam-
täler, ein Fax an 07661 / 3532 
oder eine E-Mail an info@dreis-
amtaeler.de. Einsendeschluss ist 
Mittwoch, der 30. Oktober 2019.   

Kartenverlosung
VFMG Freiburg und der Dreisam-
täler verlosen 3 x 2 Eintrittskar-
ten zu den 42. Internationalen 
Mineralien- und Fossilientage
in Freiburg. Die Frage lautet 
"Was erhalten Kinder als Anden-
ken?" Senden Sie die Lösung per 
Postkarte an den Dreisamtäler, 
per Fax an 07661 / 3532 oder per 
E-Mail an info@dreisamtaeler.de. 
Einsendeschluss ist Dienstag, der 
29. Oktober 2019. 

42. Internationale Mineralien- und Fossilientage 2019

Freiburg (rs.) Am Wochenende 2. 
und 3. November, funkeln und glit-
zern sie während der wohl schöns-
ten Börse in der Region in der 

Messehalle 1 - Neuer Messplatz 1 
am Freiburger Flugplatz, auf den 
„42. Internationalen Freiburger 
Mineralien- und Fossilientage“, 
wieder um die Wette.

Der „Verein der Freunde der 
Mineralogie und Geologie Bezirks-
gruppe Freiburg e.V.“ (VFMG-
Freiburg) und über 90 Aussteller, 
Profi s und Amateure aus mehr als 
acht Nationen, präsentieren ihre 
Fundstücke – Edelsteine, Meteori-
ten, Mineralien und Fossilien - von 
berühmten Fundorten aus aller 
Welt. Edel- und Schmucksteine 
von hoher Qualität, Schmuck 
und Sammlerzubehör sowie ent-
sprechende Lektüre werden zum 
Verkauf angeboten.

Das umfangreichen Sonderpro-
gramm bietet unter anderem die 
3D-Multimedia-Show „Seltene 
Minerale aus der Grube Clara“ bei 
Wolfach, drei Besucherbergwerke 
im Südschwarzwald informieren, 
werden vorgestellt, ebenso wird 
eine Auswahl von Fundstücken 
aus Sammlungen der VFMG-
Mitglieder präsentiert. Das Mine-
ralogische Institut der Universität 
Freiburg ist mit einem Stand vor 
Ort.
Kindern bieten die Mineralien- 
und Fossilientage „Turmalin-
Kristallscheibchen zum Selbst-
schleifen“. Dabei erleben sie den 
magischen Moment, wenn aus 
einer pechschwarzen Turmalin-

Scheibe während des Schleifens 
allmählich faszinierende Farben 
und Muster auftauchen. Jedes 
Kind erhält wie stets ein Mineral 
oder Fossil als Andenken. In einem 
großen Sandkasten kann wieder 
auf Schatzsuche gegangen werden. 
„42. Internationale Freiburger 
Mineralien- und Fossilientage“ – 
Freiburger Messehalle 1 am Flug-
platz. Die Börse ist am Samstag, 
02. November von 10.00 bis 18.00 
Uhr - am Sonntag, 03. November 
von 10.00 bis 17.00 Uhr geöff net. 
Für eine Bewirtung an beiden Ta-
gen ist gesorgt.
Eintritt: Erwachsene 5,- €, Kinder 
bis 14 Jahre in Begleitung eines 
Erwachsenen frei, ab 14 Jahre 3,- €. 

Dreisamtäler

Ringer Eschbach
Heimkampf in der Oberliga Südbaden mit 

Oktoberfest am 26. Oktober
Stegen/Eschbach (es.)  Die 
Eschbacher Ringer wollen die 
Vorrunde am Samstag, dem 26. 
Oktober, erfolgreich beschließen 
und freuen sich wieder auf großar-
tige Stimmung in der Eschbacher 
„Ringer – Arena“. Als Gastmann-
schaft wird der VfK Mühlenbach 
aus dem Kinzigtal erwartet. Vor-
kampf um 19.00 Uhr: SV E 1967 

Jugend vs. VfK Mühlenbach 
Jugend Hauptkampf um 20.00 
Uhr: SV Eschbach 1967 vs. VfK 
Mühlenbach. 

Nach den Kämpfen startet das 
legendäre Oktoberfest der Ringer 
mit dem DJ Mirco, der unbesieg-
BAR und mit zünftigem Essen und 
Trinken. Die Ringer freuen sich 
auf viele Besucher.

Flohmarkt 
Am 27. Oktober auf dem Junghof in Kappel

Freiburg/Kappel (es.) Am kom-
menden Sonntag, dem 27. Oktober, 
fi ndet von 14.00 bis 17.00 Uhr auf 
dem Junghof in Kappel ein Floh-
markt statt. Der Erlös der Standkos-

ten und des Kaff ee- und Kuchenver-
kaufs geht komplett zu Gunsten des 
gemeinnützigen Vereins Junghof 
Kappel e.V. Weitere Infos unter: 
www.junghof-kappel.de



Seite 4 Mittwoch, 23. Oktober 2019Dreisamtäler

So planten Kids und Jugendliche bei der „Juparti“
Nach gut zwei Jahren fand die Einweihung des neuen Giersberg-Spielplatzes statt

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
Wir danken für den 

Auftrag! 
 

Fischer Landschaftsbau GmbH 
79848 Bonndorf 
www.landschaftspflege-fischer.de 

Herzlichen Glückwunsch zur Einweihung!

Kirchzarten (glü.) Es sei einfach 
alles nur toll geworden auf dem 
neuen Spielplatz am Giersberg, 
war jetzt bei der Einweihung oft 
zu hören. Besonders die jungen 
Leute, die intensiv mitgeplant 
hatten, waren stolz. Sie hatten sich 
im Rahmen der ersten Jugendpar-
tizipation – kurz „Juparti“ – im 
Jahre 2017 eingebracht und sogar 
im Frühjahr an der Köhlerhütte 

mitgebaut.
Bürgermeister Andreas Hall 

freute sich sehr über die vielen 
kleinen und großen Bürger, die 
gekommen waren – manche in 
offizieller Funktion. „Der Giers-
berg ist ein besonderer Ort für 
Kirchzarten“, betonte er bei sei-
ner Begrüßung, „ein Ort, der vor 
elf Jahren für einige Zeit sehr 
polarisierte. Doch inzwischen ist 

Frieden eingekehrt.“ Der Spiel-
platz in diesem schön gelegenen 
Naherholungsgebiet bedeute seit 
den fünfziger Jahren viel für junge 
und ältere Bürger, denn auch das 
Wassertretbecken des Kneippver-
eins oder die Grillstelle erfreuten 
sich großer Beliebtheit.

Bei der „Juparti 2017“ be-
teiligten sich 120 Jugendliche, 
110 Grundschüler und 35 Kin-
dergartenkinder an der Suche 
nach guten Ideen für einen neuen 
Giersbergspielplatz. Und sogar 60 
Eltern taten ihre Wünsche kund. 
Das Stuttgarter Planungsbüro 
„KuKuk|Freiflug“ machte daraus 
Pläne, die dann lange Zeit brauch-
ten, bis sie für den Gemeinderat 
baureif waren. Interessant sei üb-
rigens, so Hall, dass die jetzt nach 
Fertigstellung von vielen Kindern 
und Eltern vermisste Schaukel in 

den Wünschen der Kids keine Rol-
le spielte. Doch vielfach wurden 
schon Wünsche zur Nachrüstung 
laut.

Der neue Giersberg-Spielplatz 
bietet mit einem Spielhaus mit 
Rutsche, einem großen Wasser-
Matsch-Bereich, einem Spielpo-
dest mit Verbindung zur Hänge-
brücke, dem Seilkletterpfad, der 
Doppelseilbahn – von Bürgermeis-
ter Andreas Hall und Kinder- und 
Jugendreferentin Martina Mödl ge-
testet – sowie dem Holländerturm, 
Tarzanschwinger, der Köhlerhütte 
und einigen Sitzelementen für 
Eltern-Hocks und Kindergeburts-
tage vieles was das Kinderherz 
begehrt. Aus Kostengründen sei 
das Bodentrampolin nicht ge-
kommen. „Wir haben insgesamt 
340.000 Euro investiert“, erklärte 
Bürgermeister Andreas Hall. Für 

die gute Ausführung dankte er den 
beteiligten Unternehmen.

Der evangelische Pfarrer Philipp 
van Oorschot sprach dann mit 
seinem katholischen Amtsbruder 
Werner Mühlherr Segenswünsche. 
Gemäß dem Jesuswort „Lasst die 
Kinder zu mir kommen“ sei hier 
nicht von oben herab geplant wor-
den, sondern man habe die Kinder 
einbezogen. „Und damit fordern 
die Kinder“, so van Ooorschot, 
„uns Erwachsene heraus.“ Dank 
des trockenen Wetters genossen 
die vielen kleinen und großen 
Gäste dann Hefezopf und Limo-
nade – und mit tollen Turn- und 
Kletterübungen oder Sprüngen 
wie die von Leonid (10) vom 
Tarzanschwinger und seinen Saltos 
von den Felsbrocken probierten 
die Kids die verschiedenen Geräte 
gleich intensiv aus.

Viele Gäste konnte Bürgermeister Andreas Hall zur Einweihung des Giersberg-Spielplatzes begrüßen und hatte viel Freude, als er mit der Leiterin des Kinder- und Jugendbüros Martina Mödl die Doppelseil-
bahn testete. Fotos: Gerhard Lück

Dreisamtäler

Meine-Deine-Unsere Kinder
Freiburg (dt.) Vom chaotischen Be-
ziehungsgewirr zum harmonischen 
Familiengefüge ist es ein holpriger, 
manchmal steiniger und bestimmt 
ein herausfordernder Weg. 

Die Erziehungsberatungsstelle 
des Caritasverbandes Breisgau-
Hochschwarzwald in Freiburg-
Lehen, Alois-Eckert-Str.6, startet 
im November einen Eltern-Kurs 
zum Thema Patchwork-Familie. 
An drei Abenden geht es um Chan-
cen, Fallen und Besonderheiten des 
Stieffamilien-Lebens. Angeboten 

werden fachliche Informationen 
und Platz für Fragen und Erfah-
rungsaustausch. Termine sind am 
6., 13.11. und 20.11., jeweils 18.00 
- 21.00 Uhr. Kursleiter sind Ulrike 
Nöthen und Stephan Vögele.

Die Teilnahme ist kostenfrei, 
da die anfallende Kursgebühr auf 
Antrag über das Landesprogramm 
„Stärke plus“ abgerechnet wird.
Kosten für Pausensnack: 10.- €.

Nähere Informationen, Tel.: 
0761 8965-461, www.caritas-
breisgau-hochschwarzwald.de

Hauptgewinn auch nach Kirchzarten
Kirchzarten (dt.) Schon im 
September ging die diesjährige 
Sommerleseaktion ‚Heiß auf 
Lesen" für Grundschulkinder 
mit einer tollen Piratenparty zu 
Ende. Bürgermeister Andreas 

Hall konnte an diesem Abend 
bei der Verlosung der Preise 
einige Hauptgewinne an die 
stolzen Clubmitglieder überrei-
chen. Aus der Sonderverlosung 
des Regierungspräsidiums in 

Freiburg, die am 15. Oktober 
stattfand, ging nun auch einer 
der Hauptpreise – 4 Eintritts-
karten für einen Familienbesuch 
im Badeparadies in Titisee-
Neustadt – nach Kirchzarten. 

Die Gewinnerin war eine der 
79 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, die in diesem Jahr 
bei der Sommeraktion in der 
Kirchzartener Mediathek mit 
dabei waren.

Europa fördert Kulturdenkmal Altbirkle in Hinterzarten
Mit 140.000.- Euro unterstützt die LEADER-Förderung der EU die laufende Sanierung

Hinterzarten (glü.) Die Euro-
päische Union stellt der Schule 
Birklehof in Hinterzarten für die 
Sanierung des Kulturdenkmals 
Altbirkle im Rahmen des LEADER-
Förderprogramms 140.280.- Euro 
zur Verfügung. Der Bundestagsab-

geordnete Felix Schreiner gratulierte 
jetzt zur Sanierung des Baudenkmals 
und zur europäischen Förderung: 
„Ich freue mich sehr, dass die 
Schule Birklehof den Zuschlag der 
EU erhalten hat. Die Förderung 
unserer Schwarzwaldkultur liegt 

mir persönlich sehr am Herzen. Ich 
finde es großartig, welchen Beitrag 
die Schule Birklehof zum Erhalt 
eines so wichtigen Kulturdenkmals 
leistet.“ Das LEADER-Programm 
ist ein Förderinstrument der EU zur 
Weiterentwicklung und Stärkung 

der ländlichen Räume. Neben der 
EU fördert auch das Landesamt 
für Denkmalpflege das Projekt mit 
125.160.- Euro, ebenso wie das Land 
Baden-Württemberg im Rahmen des 
„Entwicklungsprogramms Ländli-
cher Raum“ mit 40.000.- Euro. Die 
Denkmalpflege Baden-Württemberg 
bezuschusst das Projekt mit weiteren 
100.000.- Euro. 

Der Altbirklehof wurde 1550 er-
baut und ist der drittälteste noch im 
Original stehende Schwarzwald-
hof. Im Zuge einer durch den Pro-
jektentwickler Willi Sutter geplan-
ten Kernsanierung sollen in den 
Anbauten sowie dem ehemaligen 
Ökonomieteil zwei Familienwoh-
nungen sowie eine Wohngemein-
schaft für Jugendliche errichtet 
werden. Die denkmalgeschützte 
historische Stube, die zweistöckige 
geschlossene Rauchküche sowie 
der Hausgang sollen in ihrem 
für den Schwarzwald typischen 
Zustand erhalten bleiben und als 
Orte der Bewahrung Schwarz-
wälder Kultur regelmäßig für die 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden. Nach Informationen der 
Schule Birklehof wird das Kultur-
denkmal bei planmäßigem Verlauf 
im September 2020 wiedereröffnet.

Die Sanierungsarbeiten am Altbirklehof in Hinterzarten sind in vollem Gange. Foto: Gerhard Lück

Familienberatung 
im Quartierstreff 20

Kirchzarten (es.) Im Quartierstreff 
20 wird am Mittwoch, dem 30. Ok-
tober, von 18.00 bis 20.30 Uhr eine 
Familienberatung für Mütter, Väter 
und Eltern, die für Alltagssorgen 
mit Kindern oder Problemen in 
der Familie eine gute Lösung 
suchen angeboten. Es können 
Themen besprochen werden wie: 
schulische Schwierigkeiten von 
Kindern, Konzentrationsstörungen, 
Schulversagen, Mobbing, sozialer 
Rückzug, verstärkte Aggressionen, 

emotionale Probleme von Kindern, 
Geschwisterrivalitäten, Entwick-
lungsfragen von Kindern und Ju-
gendlichen. Das Angebot ist unent-
geltlich, eine Raumspende in Höhe 
von 10.- Euro wird erbeten. Eine 
Anmeldung per Mail bei der Paar- 
und Familientherapeutin Marlies 
Warncke bis zum Sonntag, 27. 
Oktober, an kontakt@m-warncke.
de mit Angabe der Telefonnummer, 
das ist für eine Terminabsprache 
notwendig.

Kindersachenmarkt im 
Don Bosco-Kindergarten
Kirchzarten (glü.) Die Eltern des 
Kath. Kindergartens Don Bosco 
Kirchzarten laden am Sonntag, 
dem 10. November 2019 zu einem 
Kindersachenmarkt ein. Er findet 
parallel zum Verkaufsoffenen 

Sonntag ab 12 Uhr im Katholi-
schen Gemeindehaus mit Kaffee- 
und Kuchenverkauf statt. Alle 
Erlöse kommen direkt der Arbeit 
mit den Kindern des Kindergartens 
zugute.
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Mach dich bereit
für neue Abenteuer

ANYROAD EX
All-Terrain Drop-Bar-Bike

AnyRoad AluxX Aluminium, OverDrive Steuerrohr, D-Fuse Sitzrohr
mit integrierter Sattelstützen-Klemmung, AnyRoad Carbon Hybrid Gabel, 
Shimano Tiagra 4700 2x10 Schalt-/Bremshebel, Kurbelsatz Shimano Tiagra 
4700 2-piece...

1449,- €
ab

Kirchzarten-Zarten (hs.) Der alljährliche „Kultur-Herbst“ und der 
veranstaltende Bürgerverein zeigte auch dieses Jahr zum wiederhol-
ten Male ein glückliches Händchen, wenn es um die Wahl des Künst-
lers geht. War in den Vorjahren Schwaben, Bayern und der Norden 
dran, konnte dieses Jahr mit Volker Diefes eine echte rheinische 
Frohnatur gewonnen werden.

„Ein Bauch ist schon mal ein Ansatz“ lautete der Titel des Abends, 
und es ging nicht nur um Diäten und Körperfülle. Herzerfrischend 
komisch war der Krefelder, der viele Jahre im Düsseldorfer Kom(m)
ödchen und auch mit Christian Ehlers (heute Moderator der Satire-
sendung extra3) auftrat. Dabei gab es unterhaltsames Kabarett und 
Comedy, ein paar Gesangseinlagen sowie – unser Bild mit Rüdi 
Alt haus – auch eine akrobatische Einlage. Diefes‘ Repertoire ist 
vielfältig – wie das Publikum in der bis auf den letzten Platz besetzten 
Zardunahalle. Dem wurde wieder ein Abend geboten, der dem Kirch-
zartener Ortsteil zu Ruhm und Ehre gereicht. Die Verantwortlichen 
im Bürgerverein bewiesen auch in diesem Jahr großes Talent bei 
der Wahl des Künstlers – der als fast-Düsseldorfer Kölsch trinken 
musste. Mett- und Käsebrötchen (Halver Hahn) unterstrichen den 
niederrheinischen Abend auch kulinarisch. 

Foto: Hanspeter Schweizer

Was bewegt jugendliche Menschen in Oberried?
Der Jugendbeteiligungsprozess ist in Oberried erfolgreich gestartet

Oberried (glü.) Bereits im Juni 
lud Bürgermeister Klaus Vosberg 
alle 14- bis 18-Jährigen mit einem 
persönlichen Schreiben zum Ober-
rieder Jugendforum ein. Über 20 
junge Bürger trugen ihre Anliegen 
vor, die nun nach einer intensiven 
Beratung in fünf Arbeitsgruppen 
Anfang November im Gemeinde-
rat vorgestellt werden. Auf meh-
reren Thementischen wurde eine 
Fülle von Ideen und Anliegen von 
Bürgermeister Vosberg gemein-
sam mit Constanze Dunst von der 
Fachstelle für Jugendbeteiligung 
und sozialräumliche Konzept-
entwicklung beim Landratsamt 
Breisgau-Hochschwarzwald ge-
sammelt. Dabei es gab kritische 
Hinweise, aber auch Lob. So 
wurde bei der Frage „Was gibt es 
für junge Menschen in Oberried? 
Was läuft gut?“ deutlich, dass die 
Vereine einen hohen Stellenwert 

bei den Teilnehmenden des Ju-
gendforums haben. Die Vielzahl 
der Oberrieder Vereine wird mit 
ihren Angeboten sehr positiv 
wahrgenommen.

Groß war auch das Interesse, 
Verantwortung für die eigenen 
Anliegen zu übernehmen. Um eine 
Orientierung zu erhalten, brachten 
die Teilnehmer des Jugendforums 
ihre Ideen in eine Rangfolge, in 
dem sie die wichtigsten Anliegen 
mit Klebepunkten priorisierten. 
Dabei ergaben sich fünf Projekt-
gruppen, die sich schon aktiv mit 
den Anliegen auseinandersetzen: 
Die Projektgruppen „Offener 
Jugendraum“ und „Eigener Moun-
tainbike-Trail und/oder Pump-
track“ sind auf der Suche nach 
passendem Gelände, während die 
Gruppe „Mitfahrbänkle für mehr 
Mobilität und Umweltschutz“ eine 
Kooperation mit der „Denkgruppe 

Mobilität im Dreisamtal“ anstrebt. 
Die Gruppe „Internetausbau in 
Oberried“ ist intensiv mit Bür-
germeister Vosberg über laufende 
Entwicklungen in Kontakt. Und 
die fünfte Gruppe, welche sich für 
nachhaltige Jugendbeteiligungs-
strukturen zu unterschiedlichen 
Themen einsetzen möchte, infor-
miert sich über geeignete Formate.

Begleitet werden die Projekt-
gruppen von vier Gemeinderats-
mitgliedern und dem Bürger-
meister als Paten vor Ort sowie 
Constanze Dunst als Prozess-
begleitung. Die Projektskizzen 
stellen die jeweiligen Gruppen 
am 4. November im Gemein-
derat vor. Gefördert wird der 
angehende Jugendbeteiligungs-
prozess von der Jugendstiftung 
Baden-Württemberg durch das 
Förderprogramm „Jugend BE-
WEGT – Politik KONKRET“ 

für zwei Jahre. Schon jetzt kann 
festgehalten werden, dass sich 
der Beteiligungsprozess lohnt. 
Junge Menschen gestalten ihre 
Gemeinde tagtäglich mit, z. B. in 
Vereinen, Familien, Schulen und 
in der Ausbildung. Als Experten 
für ihre Gemeinde steuern sie 
entscheidende Perspektiven auch 
für kommunalpolitische Prozesse 
und Entscheidungen bei.

Die Gemeinde Oberried ist allen 
engagierten jungen Menschen, 
Paten und involvierten Akteuren 
für den gelungenen Start dankbar. 
Weiterhin sind interessierte ju-
gendliche Personen aus Oberried 
eingeladen, sich bei den Projekt-
gruppentreffen zu beteiligen. Alle 
Informationen zum angehenden 
Jugendbeteiligungsprozess in 
Oberried sind im Amtsblatt und 
bald auch unter www.oberried.de 
zu finden.

„Kinderrechte und Beteiligung – in gemeinsamer Verantwortung“

Fachtag vom Kinderschutzbund Kreisverband 
Freiburg/Breisgau-Hochschwarzwald

Freiburg (glü.) Zum Dreißigjäh-
rigen Jubiläum der Kinderrechte 
veranstaltet der Deutsche Kinder-
schutzbund Kreisverband Frei-
burg/Breisgau-Hochschwarzwald 
am Dienstag, dem 5. November 
2019 im Historischen Kaufhaus in 
Freiburg von 8:30 bis 16:30 Uhr 
einen Fachtag zum Thema „Kin-

derrechte und Beteiligung – in ge-
meinsamer Verantwortung“. Die 
Veranstaltung umfasst Fachvor-
träge von verschiedenen Exper-
ten, nicht zuletzt dem Präsidenten 
des Deutschen Kinderschutzbun-
des, Heinz Hilgers. Weiterhin 
können sich die Teilnehmer auf 
eine spannende Podiumsdiskus-

sion von verschiedenen Vertretern 
der Politik und des Sozialwesens 
freuen. Ziel des Kinderschutz-
bundes ist es, die Kinder und ihre 
Rechte in den Fokus der allgemei-
nen Aufmerksamkeit zu bringen, 
für ihre Interessen und Bedürf-
nisse zu sensibilisieren und ihre 
Möglichkeiten zur Partizipation 

zu stärken. Eingeladen sind alle 
Menschen, die sich im Auftrag 
des Schutzes der Kinderrechte 
wiederfinden, Bürger der Stadt 
und Region und Mitarbeitende 
im pädagogischen Arbeitsfeld. 
Eine Anmeldung kann unter 
anmeldung@kinderschutzbund-
freiburg.de erfolgen.

Sparkasse bekennt sich zur Regionalität
In der Geschäftsstelle Oberried stellte Petra Böhringer ihren Hofsgrunder Käse vor

Oberried (glü.) Für die Spar-
kasse Hochschwarzwald ist es 
ein ungeschriebenes Gesetz, dass 
sie sich für den Mittelstand und 
alle positiven Entwicklungen 
der Region stark macht. Ihr Vor-
standsvorsitzender Jochen Brachs 
lässt keine Gelegenheit aus, die 
Verlässlichkeit der Sparkasse für 
Handwerk, Handel und Gewerbe 
von hier zu unterstreichen. Und so 
ist es nur selbstverständlich, dass 
ihre Geschäftsstelle in Oberried 
zweimal jährlich interessanten 
Betrieben ein Forum bietet, ihre 
Ideen und Produkte einen Tag 
lang den Sparkassen-Kunden zu 
präsentieren.

Am vergangenen Freitag war 
Petra Böhringer aus Hofsgrund 
mit ihrem „Hofsgrunder Käsle“ in 
den Filialräumen und bot leckere 
Proben ihres Frischkäses an. Seit 
2016 betreibt die sympathische 
junge Frau eine „Käseküche“ – der 
Begriff Käserei sei für ihren noch 
kleinen Betrieb übertreiben. „Ich 
wollte immer etwas Selbständiges 

machen“, erzählt sie dem „Dreis-
amtäler“, „und nachdem mir eine 
Nachbarin in Hofsgrund erzählt 
und gezeigt hat, welche große 
Qualität diese Art der Zubereitung 
hat, habe ich alles unternommen, 
das selbständig zu betreiben.“

Es sei dann schon eine harte 

Arbeit gewesen, alle Auflagen 
der Behörden wie z.B. des Veteri-
näramtes zu erfüllen. Erst eine EU-
Reform habe das vor einigen Jah-
ren überhaupt wieder ermöglicht 
– aber die Auflagen seien schon 
heftig. Doch jetzt sei sie froh, dass 
ihr Käse so positiv bei den Kunden 

ankomme. An verschiedenen Ver-
kaufsstellen wie dem Bauernmarkt 
in der Oberrieder Klosterschiire, 
der Metzgerei Föhrenbacher in 
Kirchzarten  und der Bäckerei 
Lorenz in Hofsgrund sei er zu 
bekommen. „Und natürlich bei mir 
daheim in Hofsgrund im Rundweg 
13 – einfach klingeln!“

Die Käsle sind aus Rohmilch 
und ein reines Naturprodukt ohne 
Zusatzstoffe. Sie sind entrahmt, für 
Diabetiker, Menschen mit Leber-
problemen und für die Darmflora 
bestens geeignet. Da der Käse 
nicht erhitzt wurde, schmeckt er 
anders als die bekannten Frisch-
käsesorten. Er schmeckt origi-
nal super, aber mundet auch als 
Kräuterkäsle, Bibiliskäsle oder 
auch mal in aktueller saisonaler 
Abwechslung. Petra Böhringer 
ist wichtig darauf hinzuweisen, 
dass ihre Käse und ihre Käsekü-
che unter ständiger Kontrolle der 
Behörden stehen
Mehr Infos unter www.hofs-
grunder-kaesle.de im Internet.

Freudig präsentierte Petra Böhringer (2.v.r.) ihren Hofsgrunder 
Käse mit den Sparkassen-Mitarbeitenden Anja von Münchhausen, 
Franziska Wehrle. und Andreas Ehricke (v.l.). Foto: Gerhard Lück

Musikverein Kappel 
freut sich auf „schöne 

Bescherung“
Kappel (dt.) „Weihnachten kommt 
früher, als du denkst“: Dieser Satz 
steht über einer Werbekampagne, 
die der Musikverein Freiburg-
Kappel gestartet hat. Für das 
Weihnachtskonzert am 26. De-
zember sucht das Orchester noch 
Mitspielerinnen und Mitspieler. 
Schon jetzt wird nämlich für das 
Konzert geprobt. Zur Aufführung 
am zweiten Weihnachtsfeiertag 
kommt festliche und fröhliche 
(Blas-)Musik. Im Mittelpunkt ste-
hen Werke von George Gershwin, 
zudem weihnachtliche Titel. Wer 
mitmachen will, muss sich nicht 

gleich an den Verein binden: Auch 
ein „Reinschnuppern“ ist möglich, 
sagt Vorstand Markus Riegger. 

Die Proben finden freitags von 
20 bis 22 Uhr oder manchmal auch 
sonntags von 10.30 bis 12.30 Uhr 
in der Mehrzweckhalle der Schau-
inslandschule in Kappel statt. Alle 
Informationen und ein Link zur 
Anmeldung finden sich auf www.
mvkappel.de. Die Musikerinnen 
und Musiker aus Kappel freuen 
sich auf Unterstützung, schließlich 
heißt es in der Werbekampagne: 
„Mit Musik wird’s eine schöne 
Bescherung!“

(bk.) Großen Applaus gab es für die Tänzerinnen beim "Tag der offenen Tür" der Modern-Dance-Schule 
Doris Brönnimann. Auf der Bühne der Pädagogischen Hochschule Littenweiler zeigten alle Klassen, 
von den ganz Kleinen bis zu den Erwachsenen, Trainingsausschnitte und eindrucksvolle Choreografien. 
Anschließend feierte man gemeinsam das 20-jährige Bestehen der Schule. Foto: Beate Kierey

Bildungswerk 
St. Märgen/St. 
Peter 
Herbstausstellung
St. Peter (es.) In der diesjährigen 
Herbstausstellung des Bildungs-
werks St. Märgen/St. Peter zeigen 
zwölf Künstler aus St. Peter ihre 
Werke: Christine Balle, Kerstin 
Franke, Ursula Flamm, Hans-
Jürgen Fretwurst, Gudrun Jetter, 
Irene Koetter, Dieter Müller, Mo-
nika Schäfer, Doris Schmidt-Ott, 
Susanne Thies, Elke Wehrle und 
Gerd Zeides. Die Ausstellung wird 
am Samstag, dem 26. Oktober, um 
16.00 Uhr im Pfarrheim St. Peter 
eröffnet und endet am Sonntag 
dem 3. November, um 18.00 Uhr. 
Die Öffnungszeiten sind: Werktags 
von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr und 
Sonn- und Feiertag von 11.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Dreisamtäler
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Gut Sehen – Gut AussehenGut Sehen – Gut Aussehen

Elvira Dilger • Augenoptikermeisterin
Bahnhofstraße 8 • 79199 Kirchzarten 

Tel. 07661 - 9 69 19 26 • kontakt@sehgut-optik.de
www.sehgut-optik.de

Neuigkeiten bei SEHGUT-OPTIK
Kirchzarten (dt.) Neben den 
neuen, schönen wie auch interes-
santen Brillen-Kollektionen habe 

ich noch eine Neuigkeit für Sie. 
Seit Oktober freue ich mich über 
zusätzliche Unterstützung durch 

eine qualifizierte Meisterkraft in 
meinem Geschäft.
Petra Rombach-Freßle ist gelernte 
Augenoptikermeisterin und hat 
schon viele Jahre Berufserfahrung. 
An zwei zusätzlichen Nachmitta-
gen (zu unseren gewohnten Ge-
schäftszeiten) überprüft nun auch 
sie gerne Ihre Augenstärke und 

berät Sie zum richtigen Glas und 
der richtigen Brille.
Zusätzliche Öffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 
14.30 - 17.30 Uhr. Nach wie vor 
sind auch Termine außerhalb der 
Öffnungszeiten nach Absprache 
möglich.
Wir freuen uns auf Sie!

Elvira Dilger (rechts) mit ihrer neuen Mitarbeiterin Petra Rom-
bach-Freßle Foto: privat

- Anzeige -

So individuell wie der Mensch, der sie trägt
Gleitsichtbrillenkauf: Vier Gründe, die für den Optiker vor Ort sprechen

(djd.) Nicht nur Klamotten, das 
Flugticket und die Konzertkarte 
sind heute nur einen Mausklick 
entfernt - auch Brillen können 
inzwischen online bestellt werden. 
Die Messwerte vom letzten Sehtest 
eintragen, Modell auswählen, we-
nige Tage später liegt die Brille im 
Postkasten. Tatsächlich lässt sich 
eine Sehhilfe nicht mit anderen 

Dingen vergleichen, die man im 
Netz bestellen kann. Denn gerade 
eine Gleitsichtbrille sollte indi-
viduell angepasst sein - nur dann 
wird sie zu einer Unterstützung 
im Alltag. Nachfolgend die vier 
wichtigsten Gründe für einen 
Brillenkauf im stationären Laden:
1. Der Weg zur perfekt angepassten 
Brille braucht Zeit, für einen Seh-
test planen professionelle Optiker 
etwa 20 bis 30 Minuten ein. 
2. Um eine Brille zu haben, die den 
ganzen Tag auf der Nase bleiben 
kann, kommen viele Menschen 
irgendwann nicht mehr um eine 
Gleitsichtbrille herum, die eine 
stufenlose Sicht im Nah-, Mittel- 
und Fernbereich ermöglicht. Viele 
Fehlsichtige schieben den Schritt 
lange hinaus, weil sie vielleicht 
Horrorstorys aus dem Bekannten-
kreis gehört haben. Gewöhnungs-
schwierigkeiten kommen aber 
meist nur vor, wenn die Brille nicht 

richtig vom Optiker angepasst ist. 
3. Sitzen Sie viel am PC? Gehen 
Sie gern Mountainbiken? Fahren 
Sie viel Auto? All diese Fragen 
würde man nicht beim Brillenkauf 
erwarten - doch diese Informa-
tionen helfen dem Optiker, den 
Kunden optimal zu beraten. Für 
jedes Sehbedürfnis gibt es spezi-
elle Brillen, die je nach Sehprofi l 
angepasst werden können. Eine 
solche Beratung und individuelle 
Einschätzung bekommen Kunden 
nur beim Experten vor Ort.
4. Je nach Gesichtsform und per-
sönlichem Stil ist der Weg zum 
Wunschgestell manchmal gar nicht 
so einfach. Augenoptiker haben 
eine große Auswahl an Brillen, 
die direkt anprobiert werden kön-
nen - oft sogar in verschiedenen 
Größen. Eine fachlich fundierte 
Beratung zum Sitz der Brille hilft, 
das Wunschmodell zu fi nden, das 
auch noch bequem zu tragen ist.

Für jedes Sehbedürfnis gibt es spezielle Brillen, die je nach Sehprofi l 
vom Optiker angepasst werden können.
 Foto: djd/Rodenstock GmbH, München/P. Langwallner

Berlin-Marathon
Kirchzarten (glü.) Die für den 
Lauftreff  des SV Kirchzarten star-
tende Stefanie Doll pulverisierte 
nach einer gelungenen wochenlan-
gen harten Vorbereitung mit langen 
und schnellen Läufen ihre bisheri-
ge Bestzeit von Frankfurt 2018 und 
wurde in 2:35:33 Stunden zweit-
beste Deutsche Teilnehmerin und 
Gesamt-19. Frau. Vom Veranstalter 
wurde der 31-jährigen Physiothe-
rapeutin ein eigener Tempomacher 
zur Verfügung gestellt. Leider blieb 
ihre Superleistung bei der Live-
übertragung im TV weitestgehend 
unbemerkt, da hier das Augenmerk 
auf Anna Hahner lag, die dann 
mehr als 90 Sekunden hinter Steffi   
ins Ziel kam.

Frank Rosenkranz war im Spen-
denauftrag für soziale Zwecke 
unterwegs und hatte eine Zeit unter 
3:30 angepeilt, was er mit 3:27:42 
Stunden auch trotz des in der 
letzten Rennstunde einsetzenden 
Starkregens schaffte. Er unter-
stützt mit dem Lauf den Verein 
HelpAge, der sich Großmüttern 
in Afrika annimmt, welche sich 
um verwaiste Kinder von an Aids 
verstorbenen Eltern kümmern. Wer 
das unterstützen will, kann mit 
einer kleinen Spende viel Gutes be-

wirken. Unter diesem Link www.
helpage.de/spenden-und-helfen/
spendenaktionen?cfd=w52a1#cff  
sind weitere Informationen zu 
fi nden.

In Berlin wurde wieder Histori-
sches geleistet: 47.000 Teilnehmer 
waren am Start an der Straße des 
17. Juni und wurden Zeugen der 
zweitschnellsten je gelaufenen 
Marathonzeit von Kenenisa Beke-
le, der im Ziel am Brandenburger 
Tor nur zwei Sekunden langsamer 
als der Weltrekord war. Bereits 
beim Frühstückslauf am Tag zuvor 
konnte man vom Schloss Charlot-
tenburg bis ins Olympiastadion 
an der völkerverbindenden Atmo-
sphäre schnuppern, die wohl so nur 
der Sport schaff t.

Beim traditionellen Schwarz-
wald-Marathon in Bräunlingen 
liefen sieben SVK-Mitglieder 
beim Halbmarathon mit und kamen 
mit diesen Ergebnissen ins Ziel: 
Sabine Keller (1:53:55 Std.), Ingo 
Hoff mann (1:54:28 Std.), Brigitte 
Nittel (2:08:16 Std.), Martina 
Eckerle (2:06:53 Std.), Dorothee 
Eckerle (2:15:37), Sven Heiko 
Hennig (2:15:37 Std.), Karin Aß-
mann (2:33:48 Std.). Herzlichen 
Glückwunsch!

Der Tennis-Club Grün-Weiß Kirchzarten steht gut da
Großer Galaabend zum 50. Geburtstag im „Mangusta“ – Grußworte und Talkrunden

Kirchzarten (glü.) Genau zwei 
Tage nach dem 50. Geburtstag 
– am 17. Oktober 1969 fand die 
Gründungsversammlung statt 
– trafen sich über 100 Gäste 
im „Mangusta“, um die wech-
selvolle Entwicklung des Ver-
eins über fünf Dekaden hinweg 
fröhlich miteinander zu feiern. 
Neben zahlreichen Mitgliedern, 
von insgesamt 243, konnte Ver-
einsvorstand Karl-Heinz Lickert 
Kirchzartens Bürgermeister An-
dreas Hall, den Bezirksvorsit-
zenden Oberrhein-Breisgau vom 
Badischen Tennisverband Edgar 
Faller, die Vorstände der anderen 
Dreisamtäler Tennisclubs und 
Vertreter der Sponsoren begrüßen.

Zahlreiche Veranstaltungen aus 
Anlass des Jubiläums fanden be-
reits statt. Dazu gehörten so inter-
essante Momente wie eine Jugend-
olympiade, ein Flutlicht-Turnier, 
Dreisamtäler Meisterschaften oder 
das „Goldener Herbst-Turnier“ für 
Senioren. „Wenn auch in den 50 
Jahren nicht immer alles einfach 
war“, so Lickerts Bilanz, „hat sie 
unser Club gut überstanden. Wir 
können mit Stolz feststellen, dass 
wir eine traumhaft schön gelege-
ne und moderne Anlage haben.“ 
Die unermüdliche ehrenamtliche 
Eigenleistung der Mitglieder habe 
daran wesentlichen Anteil. „Un-
sere Leitlinie ist immer, zunächst 
unsere eigenen Kräfte zu mobili-
sieren und erst dann um Hilfe von 
außen zu bitten. Dann ist sie uns 
seitens privater und öff entlicher 
Förderer auch immer gewährt 
worden.“

Zum Klimaschutz habe der TC 
Grün-Weiß mit einer Photovoltaik-
anlage zusätzlich zur vorhandenen 

Solaranlage einen Beitrag geleistet. 
Allwetterplatz, Beregnungsanlage 
und die erneuerte Flutlichtanlage 
seien besondere Angebote für die 
aktiven Mitglieder. „Unser Club 
hat sich zu einem festen Bestand-
teil in der Vereinslandschaft der 
Gemeinde Kirchzarten und in den 
Tennisfamilien im Dreisamtal und 
des Bezirkes entwickelt“, stellte 
Karl-Heinz Lickert mit Freude 
fest. Und auch der Spielbetrieb mit 
Mannschaften von der U10 bis zur 
AK60 liefe erfolgreich bis in hohe 
Ligen. „Wesentlich ist aber vor 
allem für uns, dass wir Menschen 

von jung bis jung geblieben ein 
gutes Freizeitangebot in einem 
sozialen Umfeld bieten.“ Gerade 
nach den Zeiten des Tennisbooms 
der 80er und 90er Jahre mit über 
400 Mitgliedern, habe sich der 
TC Grün-Weiß voll nach innen 
und außen geöff net und spreche 
die Menschen gerade im digitalen 
Zeitalter einladend off en an. Ein 
großer Wunsch sei es, dass die 
laufenden Planungen einer Ten-
nishalle für den Ganzjahresbetrieb 
erfolgreich verliefen.

Bürgermeister Andreas Hall 
betonte, dass der Tennis-Club ein 

„sympathischer Verein“ sei, der 
viel Eigeninitiative entfalte und 
nicht ständig mit Forderungen 
dastände. Zur Hallenplanung hoff e 
er, dass die Probleme des Wasser-
schutzgebietes ausgeräumt wür-
den. Bezirksvorstand Edgar Faller 
vom Badischen Tennisverband 
stellte fest, dass der TC Grün-Weiß 
auf einer breiten Basis aufgestellt 
sei. Er habe viele Mitglieder, man-
che aktive Mannschaften und eine 
ausgezeichnete Tennisanlage. Von 
den befreundeten Tennisclubs im 
Dreisamtal brachten Urs Dangl aus 
Buchenbach und Markus Rösler 
aus Stegen viele Glückwünsche 
und Hoff nungen auf weitere gute 
Zusammenarbeit mit.

Im weiteren Verlauf des Abends 
moderierte der Kirchzartener Jour-
nalist Gerd Lück vier Talkrunden. 
Er erinnerte zu einzelnen Dekaden 
an politische und gesellschaftliche 
Entwicklungen und führte dann je-
weils mit zwei Vereinsmitgliedern 
lebhafte Gespräche zu den Anfän-
gen des Clubs, zum Trainingslager 
der Daviscup-Mannschaft mit 
Steffi   Graf auf der TC-Anlage, zu 
Erfahrungen mit dem Ehrenamt in 
der Vorstandsarbeit und im Verein, 
zum Besonderen des Tennissports 
für Senioren und zu den aktuellen 
sportlichen Highlights. Ein großes 
Fotoalbum und über hundert Bil-
der an Wäscheleinen erinnerten an 
50 schöne Jahre. Bevor DJ Bernd 
Wißler mit seinen Hits zum Tanz 
ermunterte, dankte Karl-Heinz 
Lickert für manches wertvolle 
Geburtstagsgeschenk und für das 
große Engagement des Jubiläum-
steams in der Vorbereitung: „So 
können wir hoffnungsvoll die 
nächsten 50 Jahre angehen!“

Bürgermeister Andreas Hall (l.) und der Bezirksvorsitzende Ober-
rhein-Breisgau vom Badischen Tennisverband Edgar Faller (r.) 
gratulierten Karl-Heinz Lickert, dem Vorsitzenden des Tennis-Clubs 
Grün-Weiß Kirchzarten, herzlich zum Club-Jubiläum.

Foto: Gerhard Lück

Stefanie Doll (2.v.l.) vom SV Kirchzarten kam als zweitbeste Deutsche 
beim Berlin-Marathon ins Ziel. – Frank Rosenkranz (r.) lief in Berlin 
eine gute Zeit für einen guten Zweck. Fotos: Privatwww.dreisamtaeler.de
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12. Oktoberfest der     
MF Zastler am 26.10.

Samstag ab 20 Uhr in der Goldberghalle 

Oberried (dt.) Bereits zum zwölf-
ten Mal wird am kommenden 
Samstag zum Oktoberfest das 
Original Ganter Bierfass angezapft. 
Die Motorradfreunde Zastler freu-
en sich wenn „A zapft isch“. Dann 
geht’s wieder urig her in Oberried 
in der originell und festlich ge-
schmückten Goldberghalle. 

Bei Oktoberfesten gibt es mitt-
lerweile eine große Auswahl um 
das Dirndl oder die Krachlederne 
auszuführen. Das richtige Festzelt-
gefühl kommt dabei besonders in 
der Oberrieder Festhalle auf. 

Zur musikalischen Unterhaltung 
und zum Tanz konnte die bekannte 
Band Volxmusik4 verpfl ichtet wer-

den. Man ist gespannt auf das neue 
Programm. 

Um den großen Durst zu lö-
schen, wird am Zastlermer Bier-
brunnen Weißbier und Massbier 
angeboten. Bei Haxen, Weißwürst, 
Brezeln und auch Vegetarischem 
wird auch kein Hungergefühl auf-
kommen. Der urige Biergarten lädt 
darüber hinaus zum gemütlichen 
Verweilen ein. An der Bartheke im 
Eingangsbereich gibt es Sekt und 
andere Köstlichkeiten. 

Einlass ist ab 19.00 Uhr, um 
20.00 Uhr legen die Musiker der 
Volxmusik4 los. Karten gibt es nur 
an der Abendkasse. Also, frühzeitig 
erscheinen! 

Foto: privat

Feuerwehr Kirchzarten für Einsätze bestens gerüstet
Generalversammlung hörte erfreuliche Bilanz – Proben sind Grundlage für Erfolge

Kirchzarten (glü.) Eine Woche 
nach der großen Hauptprobe mit 
Verkehrs- und Gefahrgutunfall auf 
der L 127 traf sich Kirchzartens 
Freiwillige Feuerwehr zur General-
versammlung, um die Bilanz von 
Einsätzen und Proben der letzten 
zwölf Monate entgegenzunehmen. 
Kommandant Karlheinz Strecker 
konnte dazu am Freitagabend im 
Gerätehaus neben Bürgermeister 
Andreas Hall, dem von Amtswe-
gen „obersten Feuerwehrmann“ 
der Gemeinde, viele Gemeinderäte, 
Ehrenbürger Walter Rombach, 
Christoph Zachow vom Kreisfeu-
erwehrverband, Ralf-Jörg Hohloch 
von der Freiburger Feuerwehr, 
Roland Neininger vom Stadtfeu-
erwehrverband Freiburg sowie 
Vertreter der Partner von Polizei, 
DRK und Bergwacht begrüßen.

Wie es bei der Feuerwehr guter 
Brauch ist, hatte der Spielmanns-
zug die Versammlung schwung-
voll begonnen, um dann bei der 
Totenehrung mit „Ich hat‘ einen 
Kameraden“ nachdenklich zu 
stimmen. Alex Weber und Martin 
Roth führten gekonnt durch den 
Tätigkeitsbericht. Da war zu hören, 
dass die Mannschaftsstärke aktuell 
in den drei Abteilungen Kirchzar-
ten, Burg und Zarten 119 Personen 
beträgt – darunter sind sieben 
Frauen. Dank vieler Beispielfotos 

wurde der Rückblick auf 98 Einsät-
ze mit 1.765 Personenstunden recht 
lebendig. An der Spitze standen 
die 23 Unwettereinsätze. Da sich 
die Wehren in der Region gegen-
seitig unterstützen, rückten die 
Kirchzartener Wehrleute bis nach 
Rötenbach oder ins Markgräfl er 
Land aus.

Wegen der hohen Anforderun-
gen kommt dem Probenbetrieb 
der Feuerwehr mit 73 Proben 
unterschiedlichster Inhalte mit 
3.825 Stunden große Bedeutung 
zu. Schwerpunkte lagen in den 
Bereichen Technische Hilfeleis-

tung, Brandbekämpfung, ABC-
Ausbildung und Erste Hilfe. Um 
immer auf dem neusten Stand 
des Feuerwehrwesens zu ste-
hen, gehörten die Besuche von 
Lehrgängen auf Kreisebene, an 
der Landes-Feuerwehrschule in 
Bruchsal oder gar in Balsthal in der 
Schweiz für viele Kameraden zum 
weiteren ehrenamtlichen Einsatz 
fürs Gemeinwohl. Dabei lernten 
sie beispielsweise den integrierten 
Sprechfunk, das richtige Tragen 
der Atemschutzgeräte oder den 
Umgang mit Motorsägen kennen.

Die Feuerwehr Kirchzarten 

mache sich auch bei der Brand-
schutzerziehung in Schulen und 
Kindergärten stark, pflege die 
Hydranten der Gemeinde, leiste 
Ordnungsdienste bei Veranstal-
tungen wie dem ULTRA-Bike 
oder an Fasnet oder überprüfe 
regelmäßig die Funkabdeckung in 
großen Gebäuden. Auf Kreisebene 
seien zahlreiche Kameraden in 
wichtigen Funktionen tätig und 
die Fachberater Seelsorge leisteten 
wertvollen Beistand. Die Ehrenab-
teilung hat derzeit 40 Mitglieder, 
die sich regelmäßig zu Ausfl ügen 
und geselligen Hocks treff en, aber 

auch bei Veranstaltungen wichtige 
Unterstützung leisten. Die 31 Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr – 24 
männlich, sieben weiblich – sind, 
laut Kommandant Strecker, die 
„Zukunftssicherung der Wehr“. 
Sie machen sich mit Übungen und 
Wettbewerbsteilnahmen fi t, so Lea 
Schill in ihrem Bericht, pfl egen 
aber auch die Geselligkeit. Ihren 
Nachwuchs bekommt die Jugend-
feuerwehr aus den Reihen der 30 
Feuerfüchse. Der Spielmannszug 
erfreut mit seinen 14 Aktiven bei 
zahlreichen Veranstaltungen die 
Bevölkerung, berichtete Georg 
Geisberger, und würde sich über 
weitere Mitspieler freuen.

Karlheinz Strecker dankte für 
das großartige Ehrenamt der Kame-

raden: „Wir sind auf dem aktuellen 
Stand, werden aber den Bedarfsplan 
auf die Zukunft hin fortschreiben.“ 
Er begrüßte den neuen Gerätewart 
Nico Mark, der die Nachfolge von 
Franz Müller antreten soll. Positiv 
sei, dass mit dem Fachbereich 
3 im Rathaus-Organigramm der 
Stellenwert der Feuerwehr gestärkt 
wurde. Bürgermeister Andreas 
Hall und Kreisbrandmeister Axel 
Widmaier unterstrichen bei ihren 
Dankesworten die großartigen 
Leistungen der Wehr. Die Gäste 
der Feuerwehr Freiburg, vom DRK, 
dem Polizeiposten Kirchzarten 
und der Bergwacht unterstrichen 
in ihren Grußworten die gute Zu-
sammenarbeit mit der Feuerwehr 
Kirchzarten.

Aufnahmen, Beförderungen, Ehrungen
Übernahmen aus Jugendfeuerwehr: Pirmin Strecker, Adrian Rein-
holz, Stefan Steinhart.
Neuaufnahmen Abteilung Kirchzarten: Nico Mark, Jakob Schlegel.
Beförderungen: Feuerwehrmann: Philipp Amann, Roman Feser, 
Matthias Risch; Oberfeuerwehrmann: Roman Dangelmaier, Johannes 
Decker, Nils Landerer, Martin Huber, Florian Wirbser; Hauptfeuer-
wehrmann: Simon Fehrenbach; Oberbrandmeister: Michael Schill.
Ehrungen: Ehrenkreuz Baden-Württemberg: Arno Kromer, Michael 
Schill, Lothar Krezmaier. Bronzene Ehrennadel Kreisfeuerwehrver-
band: Bernhard Rombach. Bronzenes Ehrenkreuz Deutscher Feuer-
wehrverband: Joachim Müller, Richard Goldschmidt. Gemeindeehrung 
für langjährige Feuerwehr-Mitgliedschaft: 50 Jahre: Peter Schwarz; 
60 Jahre: Horst Iber

Über die Geehrten der Feuerwehr Kirchzarten Horst Iber, Peter Schwarz, Richard Goldschmidt, Michael 
Schill, Joachim Müller, Lothar Krezmaier, Arno Kromer, Bernhard Rombach freut sich Kommandant 
Karlheinz Strecker (v.r.). Fotos: Gerhard Lück

Landesverein Badische Heimat e.V.  zu Gast in Zarten

Rundgang durch Zarten am 26.10. ab 14 Uhr
Motto: „500 Jahre Baugeschichte … und was davon übriggeblieben ist“ 

Kirchzarten-Zarten (dt.) Die 
Regionalgruppe Hochschwarzwald 
im Landesverein Badische Heimat 
e.V. ist erstmals zu Gast in Zarten. 
Regionalgruppenmitglied Franz 
Asal, gleichzeitig Vorsitzender 
des Kirchlichen Fördervereins 
St. Johanneskapelle Zarten, hat 
gemeinsam mit dem Bürgerver-
ein Zarten e.V. für die Badische 
Heimat einen spannenden Orts-
rundgang organisiert, bei dem 
verschiedene historische Gebäude 
des alten Bauerndorfes besichtigt 
werden können.

Mit diesem Rundgang setzt die 
Regionalgruppe Hochschwarz-
wald, die im April 2018 ins Leben 
gerufen wurde, ihre Veranstal-
tungsreihe zum Thema Denkmal-
schutz fort. 

Startpunkt der Ortstour ist die 

St. Johanneskapelle, die „Mut-
terkirche des Dreisamtals“. Der 
Weg führt dann weiter über die 
Alte Säge zum Turmhaus, zum 
Alten Schul- und Rathaus, dem 
früheren Hof der Johanniter und zu 
weiteren historisch interessanten 
und teilweise denkmalgeschützten 
Gebäuden. Vorstandsmitglieder 
des Bürgervereins Zarten e.V. und 
des Kirchlichen Fördervereins 
übernehmen die Führung. 

Im Anschluss an den Rundgang 
besteht ab 17:30 Uhr die Möglich-
keit zum gemeinsamen Abendes-
sen im Landgasthof Bären. 

Aus organisatorischen Gründen 
wird um Anmeldung bis zum 24. 
Oktober bei Franz Asal unter Tel.: 
07661 / 6926 (AB) oder per Mail 
an f.asal@t-online.de gebeten.

Teilnehmen können alle Inte-

ressierten, egal ob Mitglied im 
Landesverein Badische Heimat 
oder nicht. Die Teilnahme ist ge-
bührenfrei.

Die einzelnen Stationen des 
Rundganges im Detail:

1. Treff punkt auf dem Parkplatz 
des Landgasthofes Bären, Bun-
dessstr. 21
2. Besuch der St. Johanneskapel-
le, urkundlich erwähnt 816, mit 
romanischem Bauteil aus dem 
12. Jahrhundert, Wandmalereien 
im Dachgeschoß und barocker 
Ausstattung
3. Alte Sägemühle aus dem 18. und 
20 Jahrhundert, restauriert, genutzt 
als Veranstaltungsraum der Verei-
ne. Führung durch Sigrun Bludau 
mit herzlicher Einladung zu Kaff ee 

und Kuchen
4. Turmhaus in Erinnerung an 
die Freiburger Talherrschaft, 14. 
Jahrhundert 
5. Altes Schul- und Rathaus, reno-
viert, Beginn des 20. Jahrhunderts, 
genutzt als Vereins- und Wohn-
haus, Stützpunkt des DRK
6. Haus mit Hinweis auf die kirch-
liche Herrschaft der Johanniter, 
genannte „Oele“
7. Auf diesem Weg: Besichtigung 
verschiedener Bauernhöfe aus dem 
18. und 19. Jahrhundert (u.a. Ein-
dachhöfe des bekannten Bautyps 
„Zartener Haus“)
8. Rückkehr zum Landgasthof 
Bären, Einkehrmöglichkeit zum 
Abendessen um ca. 17.30 Uhr 
(Plätze wurden vorläufi g reserviert, 
bitte hierzu die Teilnahme geson-
dert angeben)

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Telefon 0 76 61 - 90 52 58

www.dreisamtaeler.de

Lichtspiele machen Opal lebendig und farbig
Traditionelle Opalausstellung in Lechlers Goldschmiede in Freiburgs Schiff strasse

Freiburg (glü.) Auch in diesem 
Jahr zeigt die Goldschmiede-
Familie Lechler in der Schwarz-
wald-City in Freiburg wieder 
wunderschöne Schmuckstücke 
mit Opalen. Vom 5. bis 9. Novem-
ber 2019 fi ndet zum dreizehnten 
Mal die große Opalausstellung 
von Lechlers Goldschmiede auf 
der Ausstellungsfl äche im Erdge-
schoss der Schwarzwald City und 
in Lechlers Goldschmiede in der 
Schiff strasse 7 statt.

Alle Besucher der Opalausstel-
lung können hier in die faszinie-
rende Welt der Opale eintauchen 
und das einzigartige Farbenspiel 
der Opale bewundern. Ausgestellt 
und verkauft werden nicht nur 
Rohsteine und geschliff ene Opale, 
sondern auch edle Schmuckstücke 
mit seltenen Opalen, hergestellt 
in der eigenen Goldschmiede-
werkstatt. Das Team von Lechlers 
Goldschmiede und deren lang-
jährige Partnerfi rma Emil Weis, 
aus der Nähe von Idar-Oberstein, 
zeigen die neuesten und schönsten 
Opale – direkt aus Australien.

Stefan Lechler, der wie sein 
Bruder Thomas die „Opal-Liebe“ 
vom Vater Dieter Lechler mitbe-
kommen hat, erklärt, dass Opale 

sich vor 120 bis 240 Millionen 
Jahre entwickelt hätten. Sie seien 
besonders in Australien zu fi nden 
und würden dort von Kennern in 
Opaladern entdeckt und geborgen. 
In ihrer Ausstellung seien beson-
ders wertvolle Steine zu sehen. 

So präsentierte er beispielsweise 
eine Muschel, in deren Innenseite 
sich in Millionen von Jahren ein 
weißer, silbern glänzender Opal 
gebildet hatte. Oder faszinierend 
sind auch die Opale, die sich auf 
einer Holzgrundlage entwickelten. 
Für den Schmuckliebhaber hat 
der Opal mit seiner schillernden 
Farbe eine Einmaligkeit – jeder 
Opal ist ein Unikat. Je seltener 
das Farbspiel, die Lichtspiele, 
sind, desto teurer ist dann ein 
Stein – die Preise können je nach 

Seltenheit vom zweistelligen bis in 
den fünfstelligen Bereich reichen.

Die Besucher erfahren viel 
Interessantes rund um das Thema 
Opale, über ihre Entstehung und 
ihr Vorkommen in Australien und 
sonst wo auf der Welt. Vor Ort ist 
der Opalschleifer Patrick Moos-
mann von der Partnerfi rma Weis, 
den die Besucher live bei seiner 
Arbeit erleben können. Die Aus-
stellung ist während der regulären 
Laden-Öff nungszeiten zu sehen.

Dieser in Gold gefasste Opal ist ein wunderschöner Anhänger.
Fotos: Gerhard Lück/Privat

Stefan Lechler zeigt besonders 
wertvolle Opale – aus einer 
Muschel entstand ein weißer, 
silbern glänzender Opal und 
auf Millionen Jahre alten Holz-
stücken entstanden vielfarbig 
schildernde Opale.
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Tipps der Polizei • Einbruchschutz – intensiv
Auf www.polizei-dein-partner.
de, auf der Seite Einbruchschutz, 
erfahren Interessierte alles, was 
man zum Thema Einbruchschutz 
wissen muss – von allgemeinen 
Verhaltenstipps über Hinweise für 
die mechanische und elektronische 
Sicherung bis hin zu Informationen 
über wichtige Maßnahmen, die nach 
einem Einbruch zu treff en sind.

Einbruchschutz geht alle an

„Unterschätzen Sie nicht die Fol-
gen eines Einbruchs. Auch wenn 
Ihnen die Versicherung den materi-
ellen Schaden ersetzt – viele Men-
schen verkraften den Gedanken nur 
schwer, dass eine unbekannte und 
feindlich gesinnte Person in ihre 

Privatsphäre eingedrungen ist. Sie 
verlieren das Sicherheitsgefühl 
in den eigenen vier Wänden. Bei 
manchen Einbruchsopfern führt 
dies sogar dazu, dass sie aufgrund 
der psychischen Belastung nicht 
mehr in ihrem Zuhause bleiben 
können und umziehen müssen. 
Nehmen Sie das Thema Einbruch-
schutz daher ernst und sichern Sie 
vorbeugend Ihr Haus oder Ihre 
Wohnung – wir erklären Ihnen, 
wie!“, so das Präventionsportal 
der Polizei. 

So schützen Sie sich vor 
Einbrechern

• Wenn Sie Ihr Haus verlassen – 
auch nur für kurze Zeit – schließen 

Sie unbedingt Ihre Haustür ab.
• Verschließen Sie immer Fenster, 
Balkon- und Terrassentüren. Den-
ken Sie daran: Gekippte Fenster 
sind off ene Fenster.
• Verstecken Sie Ihren Schlüssel 
niemals draußen. Einbrecher fi n-
den jedes Versteck.
• Wenn Sie Ihren Schlüssel verlie-
ren, wechseln Sie den Schließzy-
linder aus.
• Achten Sie auf Fremde in Ihrer 
Wohnanlage oder auf dem Nach-
bargrundstück.
• Informieren Sie bei verdächtigen 
Beobachtungen sofort die Polizei.
• Geben Sie keine Hinweise auf 
Ihre Abwesenheit, wie z. B. in so-
zialen Netzwerken oder auf Ihrem 

Anrufbeantworter.
Zusätzlich empfi ehlt die Polizei 
eine mechanische Sicherung aller 
Fenster und Türen, damit ungebe-
tene Gäste erst gar nicht hinein-
kommen. Ergänzende Sicherheit 
bietet zum Beispiel eine Ein-
bruch- und Überfall-Meldeanlage. 
Damit werden Einbruchsversuche 
automatisch gemeldet und man 
kann den Alarm bei Gefahr auch 
selbst auslösen.
Am 27. Oktober 2019 ist der Tag 
des Einbruchschutzes. Zeit, um 
über effektiven Einbruchschutz 
nachzudenken. Zahlreiche Tipps 
und Informationen gibt es auf 
www.k-einbruch.de 

Dunkelheit macht Diebe munter
Im Herbst und Winter steigt das Risiko, Opfer eines Einbruchs zu werden

(djd.) Weit mehr als die Hälfte der 
Einbrüche in Deutschland fi nden 
bei Dunkelheit statt. Im Herbst 
und Winter, der dunklen Jahreszeit, 
stellt die Polizei in manchen Re-
gionen gar eine Verdoppelung der 
Delikte fest. Die früh einsetzende 
Dämmerung bietet den Tätern 
beste „Arbeitsbedingungen“. Die 
Einbrecher verursachten 2018 
einen Schaden von 310 Millionen 
Euro allein an Diebesgut und Beu-
te, von den psychischen Folgen für 
die Bewohner ganz zu schweigen. 
In jedem Haushalt befi nden sich 
Wertsachen, die sich schnell zu 
Geld machen lassen: Smartpho-
nes, Tablets, Fernseher, Computer 
oder Schmuck. Der zunehmende 
Einsatz von Einbruchschutz zeigt 
allerdings Wirkung und die Zahl 
der Einbrüche sank hierzulande im 

vergangenen Jahr seit Langem wie-
der unter die Marke von 100.000 
Fällen. Fast die Hälfte der Delikte 
blieben im Versuchsstadium ste-
cken. Einen Grund zur Entwarnung 
gibt es laut Polizei jedoch noch 
lange nicht, denn noch immer 
geschieht alle fünfeinhalb Minuten 
ein Einbruchsversuch.

Konsequent handeln: Basis-
schutz reicht nicht aus

Ein Basisschutz, also mechani-
sche Sicherungstechnik, kann 
den Einstieg in ein Haus über 
leicht erreichbare Fenster und 
Wohnungs- oder Fenstertüren 
erschweren oder verhindern. Aber 
der Einbruch wird nicht gemeldet, 
die Täter können unerkannt ent-
kommen. „Der zusätzliche Einbau 

einer Alarmanlage sorgt sowohl 
bei An- als auch bei Abwesenheit 
der Bewohner für ein hohes Maß 
an Sicherheit“, erklärt Dr. Urban 
Brauer, Geschäftsführer des BHE 
Bundesverband Sicherheitstechnik 
e.V. Bei Alarmweiterleitung an 
eine rund um die Uhr besetzte Not-
ruf- und Serviceleitstelle werden 
sofort anhand eines Alarmplans 
situationsbezogene Maßnahmen 
durchgeführt. In Sachen Sicherheit 
für das eigene Zuhause sollte man 
im Übrigen konsequent und nicht 
halbherzig handeln: „Damit eine 
Alarmanlage im Ernstfall fehlerfrei 
funktioniert, ist eine sachkundige 
Beratung, Planung und Montage 
durch eine Fachfi rma unabding-
bar“, so Brauer. Billigangebote 
zum Selbsteinbau würden für keine 
echte Sicherheit sorgen.

Das Einbruch Frühwarn System safe4u 365 pro:
Die Lösung für Haus, Wohnung & Gewerbe!
Ohne Einbau, ohne Kabel, innovative Technologie „Made in Germany“!

Testen Sie jetzt das safe4u 
Einbruch Frühwarn System:
100% kostenlos & unverbindlich
direkt bei Ihnen vor Ort!

Sepp Maier
Rekord-Nationaltorhüter
Europa - & Weltmeister

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Hansjörg Goldschmidt
Telefon 07661 - 90 31 34
Mobil 0171 - 36 62 455
hansjoerg.goldschmidt@safe4u.de

Dreisamtäler
Unsere nächsten 

Ausgaben:
6. + 13. + 20. + 27.11.

Tel. 07661 / 3553
www.dreisamtaeler.de
info@.dreisamtaeler.de

Mit fünf Euro regelmäßig Gutes tun
Vorstand der Weißköppel-Stiftung warb in der Fußgängerzone um neue Spender

Kirchzarten (glü.) Da bekannt-
lich steter Tropfen den Stein höhlt 
oder viele kleine Spenden auch 
etwas Großes bewirken können, 
stand am letzten Freitagmorgen 
der komplette Vorstand der „Ema-
nuel und Elisabeth Weißköppel-
Stiftung“ für einige Stunden am 
Zeitensegel-Brunnen und warb für 
seine Fünf-Euro-Spenden. „Wenn 
viele Menschen uns monatlich re-
gelmäßig fünf Euro überweisen“, 
rechnet Vorstand Uwe Matzeit, 
„macht das im Jahr pro Spender 
60 Euro.“

Die Werbeaktion habe allen 
im Vorstand Spaß gemacht: „Wir 
konnten nicht nur über die Stiftung 
berichten, sondern auch andere 
interessante Gespräche führen. 
So habe eine jung gebliebene 
Rentnerin gefragt, wo sie sich für 
junge Menschen engagieren könne. 
Oder einige ältere Menschen hätten 
Frau Weißköppel noch persönlich 
gekannt und erinnerten sich gut an 
ihr lebhaftes und humorvolles Wir-

ken im Kneipp-Verein und in der 
katholischen Frauengemeinschaft.

„Wir hatten auch Besuch von un-
serem jüngsten ‚Fördermitglied‘, 
gerade mal sieben Wochen alt“, 
schmunzelt Matzeit. „Natürlich 
in Begleitung der Eltern.“ Diese 
Familie mit drei Kindern, der 
Vater noch in Ausbildung, habe 
von der Stiftung einen Zuschuss 
zur Babyausstattung bekommen. 
„Die Familie ist begeistert, dass 
es uns gibt, und macht bei jungen 
Familien im Bekanntenkreis fl eißig 
Werbung.“ Schließlich seien die 
Ziele der Weißköppel-Stiftung ja 
mit den Schlagworten „Kindern 
helfen, Jugendliche fördern, Fa-
milien unterstützen“ klar benannt.

Für die Stiftungsarbeit sei es 
wichtig, immer wieder junge Fa-
milien – vor allem Mütter – anzu-
sprechen und auf die Möglichkeit 
der Hilfe hinzuweisen. Direkte 
Spenden gab es wenige, doch die 
seien eher großzügig ausgefallen. 
Matzeit hoff t jetzt, dass von eini-

gen, die einen Flyer mit der Angabe 
des Spendenkontos mitnahmen, 
noch eine Spende nachkommt. Wie 
viele „Fünf-Euro-Spender“ dazu 
kommen, sei noch unklar. „Aber 
es ist wichtig, die Stiftung konti-
nuierlich mit einem ‚Taschengeld‘ 
für die Kirchzartener Jugend zu 
unterstützen.“ Positiv sei gewesen, 
dass sich die Weißköppel-Stiftung 
eines steigenden Bekanntheitsgra-
des erfreue. „Und deshalb werden 
wir unsere Öffentlichkeitsarbeit 
auch in Zukunft mit solchen Info-
terminen am Brunnen fortsetzen.“

Der komplette Stiftungsvorstand kam zum Informieren an den Brunnen: Pfarrer Werner Mühlherr, 
Felicitas Drobek, Bürgermeister Andreas Hall, Martina Mödl vom Kinder- und Jugendbüro, Uwe 
Matzeit und Pfarrer Philipp van Oorschot (v.l.). Foto: Gerhard Lück

www.dreisamtaeler.de

Besuchen Sie uns 
auch online: 
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mäder bauelemente
Fachberatung für Türen und Tore

Das freundliche Team der Firma Mäder zeigt 
gern die neue Ausstellung 
(von links): Laurent Masson, Franziska Karle, 
Emmanuel Meyer, Oliver Starzinsky, 
Patrick Meyer und Hans-Peter Mäder.

Wir machen das Tor
und die Tür

Alles Gute
und viel Erfolg!

Wir  gratulieren  unserer  neuen  Nachbarin  herzlich!
Genießen Sie die 
Schwarzwälder 
Genusslotion ...

IMIKO  • Naturkosmetik, handgerührt im Himmelreich
... so rein, dass man sie essen könnte ...

Sophia Elmlinger • Gewerbestr. 3 • 79256 Himmelreich • www.imiko.de • info@imiko.de

Zirben-Produkte in der Rainhof Marktscheune
Wir sind eine kleine Bio-Manufaktur für Zirben-Öle, 
Zirben-Produkte, Aromatherapie-Öle, Raumdüfte  
und BodyButter.

Sie �nden unsere Produkte im neuen Bereich  
der Rainhof Marktscheune: wohn & wohl gefühl

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Renate Käthe Kiefer - Goldschmiedemeisterin aus Überzeugung
20 Jahre im Beruf, 10 Jahre selbständig und 5 Jahre in der Rainhofscheune

Kirchzarten (cw.) Dieses Jahr fei-
ert Renate Käthe Kiefer gleich drei 
Jubiläen: Die gebürtige Freiburge-
rin ist seit 20 Jahren Goldschmie-
din, seit 10 Jahren selbständig und 
seit 5 Jahren hat sie im Buchladen 
in der Rainhofscheune ihren eige-
nen Bereich. Dort stellt sie nicht 
nur ihre einzigartige Schmuckkol-
lektion aus, sondern sie hat auch ei-
nen Werktisch, an dem interessierte 
Besucherinnen und Besucher ihr 
bei der Herstellung der Schmuck-
stücke zusehen können. Begonnen 
hatte alles 1998. Nach dem Abitur 
zog es Renate Käthe Kiefer nach 
New York, wo sie am Fashion 
Institute of Technology (F.I.T) ein 
zweijähriges Schmuckstudium 
absolvierte. 2000 kehrte sie nach 
Deutschland zurück und machte 
eine traditionelle Ausbildung zur 
Goldschmiedin. Nach einigen Be-
rufsjahren und verschiedenen Rei-
sen besuchte die heute 41-Jährige 
die einjährige Vollzeitmeisterschu-
le in Pforzheim und erwarb 2005 
den Meistertitel. Danach arbeitete 
Renate Käthe Kiefer drei Jahre in 
der „Goldschmiede am Schwaben-
tor“. In einem Freiburger Hinterhof 
startete sie 2009 den Schritt in die 
Selbstständigkeit. Heute hat die 
zweifache Mutter eine Werkstatt 
in Burg-Höfen und ihren eigenen 
Bereich in der Rainhofscheune.

Granulation – feinste Kügel-
chen werden dekorativ auf 
ein Werkstück aufgetragen

Schon immer faszinierten die 
Goldschmiedemeisterin die Edel-
metalle Gold und Silber. Insbeson-
dere Gold, dass sich durch seinen 
warmen freundlichen Glanz, seine 
Reinheit und sein mystisches Licht 

sowie die besondere Schwere aus-
zeichnet. Edelsteine sind für sie 
eine weitere Quelle der Inspiration. 
Renate Käthe Kiefer kombiniert 
unter anderem Edelmetalle, wie 
Gold und Silber, mit Edelsteinen; 
aber auch organische Materialien, 
wie beispielsweise Holz, verwen-
det sie. Renate Käthe Kiefer hat 
ihre eigene Linie entwickelt. Ihre 

besondere Liebe gilt einer alten et-
ruskischen Schmiedetechnik: Der 
Granulation, dem Aufschweißen 
feinster Kügelchen. Die Kügelchen 
werden bei dieser Ziertechnik 
dekorativ auf dem Werkstück 
aufgeschweißt; sie scheinen nur 
aufzuliegen, ohne erkennen zu 
lassen, wie sie haften. Eine Be-
sonderheit, bei der sie sich auch 

häufig der Granulation bedient, 
sind ihre variablen Ohrhänger, 
die mit und ohne Pampeln bzw. 
Tropfen getragen werden können. 
Eine interessante Möglichkeit, 
um Ohrschmuck der Kleidung 
und dem Anlass anzupassen. In-
dividuelle Anfertigungen sind für 
Renate Käthe Kiefer eine beliebte 
Herausforderung. Dafür verwendet 
sie auf Wunsch der Kundschaft 
auch mitgebrachte Dinge, bei-
spielsweise ein Reisemitbringsel 
oder einen geerbten Schatz. Bei 
individuellen Anfertigungen ist 
es hilfreich, wenn Renate Käthe 
Kiefer die Gelegenheit hat, die 
Person, die das Schmuckstück 
später tragen wird, kennenzuler-
nen. Besonders spannend fi ndet die 
41-Jährige die Trauringberatung. 
Die Goldschmiedin setzt sich dabei 
mit dem Paar intensiv auseinander, 
denn es ist gerade hier wichtig, 
einen gemeinsamen Nenner zu 
fi nden, denn Trauringe bilden die 
gemeinsame Basis.

„Upcycling“ - Altes be-
kommt ein neues Gesicht

Altes in Neues zu transformieren 
ist für die Goldschmiedemeiste-
rin eine weiterer Bereich, wo sie 
gerne kreativ ist. Alter Schmuck, 
Erbstücke aus Großmutters Zei-

ten, Geschmeide, das einfach 
nicht mehr zeitgemäß ist, jedoch 
einen ideellen Wert hat, bekommt 
von der Goldschmiedemeisterin 
ein neues Gesicht. Renate Käthe 
Kiefer nennt es „Upcycling“. Die 
Umsetzung von alt nach neu erfolgt 
dabei in enger Absprache mit der 
Kundschaft. Schmuck kann viele 
Gesichter haben, genau das zeigt 
Renate Käthe Kiefer mit ihrer 
Kollektion. Wer sich selbst von den 
Arbeiten der Goldschmiedemeiste-
rin überzeugen möchte, hat in der 
Rainhofscheune zu den üblichen 
Öff nungszeiten die Möglichkeit. 
Wer zusätzlich mit der 41-Jähri-
gen das dreifache Jubiläum feiern 
möchte, hat dazu Gelegenheit am 
Samstag, den 26.10.2019 und am 
Samstag, den 23.11.2019. Renate 
Käthe Kiefer ist an diesen Tagen 
ganztägig von 11:00 – 18:00 Uhr in 
der Rainhofscheune. Sie freut sich 
über alle Besucherinnen und Besu-
cher und natürlich gibt es auch ein 
Gläschen Sekt sowie verschiedene 
Jubiläumsangebote. 

Persönlich vor Ort ist Renate 
Käthe Kiefer immer dienstags von 
9.30 – 12.15 Uhr und vierzehntägig 
samstags von 9.30 – 13.00 Uhr, 
sowie nach Absprache.

Tel.: 0170-3124566 oder per 
E-Mail: kontakt@renate-Käthe-
kiefer.de

Renate Käthe Kiefer an ihrem Werktisch in der Rainhofscheune. Fotos: Claudia Wandres

Saisonfi nale bei „Kultur im Rössle 2019“
Cécile Verny und Johannes Maikranz am 26. Oktober in Breitnau

Hinterzarten-Breitnau (ch.) „Ly-
risch, fröhlich und weich kann sie 
klingen, die deutsche Sprache, 
wenn eine so facettenreiche und 
sinnliche Sängerin wie Cecile Ver-
ny sich ihrer bemächtigt und dazu 
einen einfühlsam improvisierenden 
und auch solistisch brillierenden 
Begleiter wie Maikranz hat.“ So 
angenehm überrascht schreibt die 
sonst eher für ihre Zurückhaltung 
bekannte Süddeutsche Zeitung über 
das neue Projekt von Cécile Verny. 
Und tatsächlich: Wie die franzö-
sische Sängerin mit afrikanischen 
Wurzeln zusammen mit dem Gitar-
risten Johannes Maikranz deutsches 
Liedgut lebriert, von der Knef über 
Zarah Leander bis hin zu Schubert 
- das ist unerwartet und berührend 
zugleich. Hier begegnen sich ganz 

klar zwei Virtuosen ihres Fachs: 
Maikranz, bereits preisgekrönt, 
gehört derzeit zu den aufregendsten 

jungen deutschen Jazz-Gitarristen 
und -Komponisten. Verny, aufge-
wachsen an der Elfenbeinküste und 

seit 30 Jahren auf internationalen 
Bühnen unterwegs, ist mit ihrer 
Stimme nicht mehr wegzudenken 
aus der europäischen Jazz-Szene. 
Die beiden im Jazz beheimateten 
Musiker geben den Vorlagen der 
ausgewählten deutschen Kompo-
nisten und Liedermacher - stets 
respektvoll - eine neue Richtung 
und lassen ihr Publikum dabei 
entdecken, was vertonte deutsche 
Sprache im besten Falle sein kann: 
Direkt und unmittelbar, aber eben 
auch voller Sehnsucht und Lebens-
freude. Am Samstag, 26. Oktober 
ist das Duo mit „Mein Liedgut“ 
zu Gast im Festsaal des Hofgut 
Rössle in Nessellachen-Breitnau. 
Beginn ist um 19.30 Uhr. Eintritt 
20 €, ermäßigt 15,-€. Nähere Infos 
unter: www.timeout.eu. 

Foto: Britt Schilling

Herbstzeit im ZO
Freiburg (dt.) Bummeln für Er-
wachsene, Grusel-Kürbisse und 
Halloween-Schminken für Kinder 
Zur bereits eingeläuteten Herbst-
zeit stimmt das ZO sich und seine 
Kunden auf gemütliche Stimmung 
Zuhause und auf gruseliges Fee-
ling an Halloween ein. Dazu fi ndet 
im ZO der alljährliche Herbst-
Kunsthandwerkermarkt statt, bei 
welchem sich Interessierte mit 
handgemachten und besonderen 
Deko- und Geschenkartikeln, 
Wollwaren und vielem weiteren 
eindecken können.

Für die kleinen Kunden bietet 
das ZO in Kooperation mit REWE 
eine besonders schön-schaurige 
Möglichkeit, das Gemüt und das 
Zuhause auf Halloween einzu-
stimmen: Am 25. Oktober, 12.00 

bis 16.00 Uhr und am 26. Oktober, 
10.00 bis 14.00 Uhr ist Kreativität 
gefragt! Ohne Anmeldung und 
kostenfrei dürfen alle Kinder unter 
Anleitung des REWE-Personals 
einen eigenen Grusel-Kürbis 
gestalten und diesen mit nach 

Hause nehmen. Die Materialien 
werden von REWE gesponsert, 
über eine kleine Spenden für die 
Richard-Mittermaier-Schule, die 
gezielt geistig behinderte Kinder 
und Jugendliche fördert, freut 
man sich. Damit den Schauer-

Künstlern nichts passiert, ist das 
Mitbringen einer Aufsichtsperson 
erforderlich.

Außerdem können sich kleine   
Kunden am Gruseltag des Jahres 
im ZO kreativ „verunstalten“ 
lassen. Am 31.10. in der Zeit von 
11.00 - 14.00 Uhr und 15.00 - 
18.00 Uhr verwandeln sie sich an 
der Schminkstation in Minuten 
in schaurige Gestalten. Egal, ob 
Hexe, Kürbis oder doch lieber gru-
selige Prinzessin - da ist sicherlich 
für jeden etwas dabei! Anmel-
dungen sind nicht erforderlich, 
ggf. ist mit kurzen Wartezeiten zu 
rechnen. Dabei ist die Aktion für 
alle Teilnehmer kostenfrei und 
versteht sich als Aufmerksamkeit 
und als Dankeschön des Centers 
für die Treue seiner Kunden.

Foto: ZO

Wartungs-, Reparatur- und Reinigungsarbeiten 
der Tunnelanlagen B 31 Ost 

Abwechselnde Vollsper-
rung der Tunnelröhren 

in den Nächten vom 28. Oktober bis 7. November 
Freiburg (sf.) Das Garten- und 
Tiefbauamt wird in den Tunnel-
anlagen der B 31 Ost, Schützen-
alleetunnel, Galerie und Kapp-
ler tunnel, Kontroll-, Wartungs-, 
Reparatur- und Reinigungsarbeiten 
durchführen. 

Aus diesem Grund werden in 
den Nächten von Montag, 28. Ok-
tober bis Donnerstag, 31. Oktober, 
Unterhaltungs- und Sanierungsar-
beiten durchgeführt. Am Montag, 
Mittwoch und Donnerstag, jeweils 
von 20 bis 6.30 Uhr morgens und 
am Dienstag, am Tag des SC-Spiels 
je nach Verkehrslage von etwa 
21.30  bis 6.30 Uhr. In diesem Zeit-
raum wird die betroff ene Tunnel-

röhre stadteinwärts voll gesperrt. 
In den Nächten von Montag, 

4. November auf Dienstag, 5. 
November und von Dienstag, 
5. November auf Mittwoch, 6. 
November wird die Tunnelröhre 
stadteinwärts von 20 bis 6.30 
Uhr gesperrt. In der Nacht von 
Mittwoch, 6. November auf Don-
nerstag, 7. November, wird die 
Tunnelröhre stadtauswärts von 
20.30 bis etwa 7 Uhr ebenso voll 
gesperrt. 

Das Garten- und Tiefbauamt 
bittet die Verkehrsteilnehmerin-
nen und Verkehrsteilnehmer um 
Verständnis für die Verkehrsbe-
hinderung.
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Besuch aus der Weltkirche
Pater Owen Chourappa SJ zu Gast im Haus Maria Lindenberg

St. Peter (ch.) Anlässlich des 
Monats der Weltmission berichtet 
Pater Owen Chourappa SJ im Haus 
Maria Lindenberg über die Men-
schenrechtsarbeit der Jesuiten im 
Nordosten Indiens. Der Jesuit ist 
Anwalt und leitet die „Legal Cell 
for Human Rights“ in Guwahati. 
Ein Arbeitsschwerpunkt der Jesu-
iten ist die Menschenrechtsarbeit. 
Im Nordosten begann die syste-
matische Arbeit der Jesuiten für 
die Menschenrechte 2005. Daraus 
entstand die „Legal Cell for Human 
Rights“ (LCHR). Der Einsatz für 
Gerechtigkeit ist im Nordosten des 
Landes ein aktuelles Thema. Die 
ethnischen Minderheiten werden 
diskriminiert und ausgebeutet. 
Menschenhandel ist im Nordosten 

Indiens weit verbreitet, besonders 
junge Mädchen auf Teeplantagen 

sind betroff en. Die LCHR schaff t 
Bewusstsein für Unrecht und 

verletzte Rechte. Die Organisati-
on bietet Rechtsbeistand, leistet 
Aufklärungsarbeit und Öffent-
lichkeitsarbeit. Die LCHR fördert 
sogenannte „Barefoot Lawyers“ 
(Barfuß-Anwälte), jugendliche 
Adivasi aus den Teeplantagen, die 
lernen, welche Rechte sie haben 
und wie sie ihrer Gemeinschaft 
helfen können, um gegen den 
Menschenhandel auf den Teeplan-
tagen vorgehen zu können. „Wir 
sind Gesandte an Christi statt“ (2 
Kor 5,20) unter diesem Leitwort 
steht die Begegnung, welche am 
Donnerstag, 24. Oktober um 15.00 
Uhr im Franziskussaal im Haus 
Maria Lindenberg beginnt und mit 
einem Gebet um 17.00 Uhr in der 
Wallfahrtskirche endet. 

Pater Owen Chourappa SJ.  Foto: privat

7. Benefi zkonzert für das „Hospiz 
Karl Josef“ in Freiburg 

Mendelssohn-Bartholdy Symphonie Nr. 2 „Lobgesang“
Freiburg (rs.) An Allerheiligen, 
Freitag, 1. November, um 17.00 
Uhr, wird im 7. Benefi z-Konzert, in 
der Mutterhauskirche des „Ordens 
der Barmherzigen Schwestern vom 
hl. Vinzenz von Paul“ - Habsbur-
gerstraße 120 in Freiburg, dieses 
Jahr die Symphonie Nr. 2 „Lob-
gesang“ von Felix Mendelssohn-
Bartholdy (1809-1847), ein schon 
zu Lebzeiten des Komponisten 
äußerst beeindruckendes und po-
puläres Werk zu Gehör gebracht.

Unter Leitung von Jannik Tre-
scher aus Bad Krozingen-Tunsel 
musiziert ein 30-köpfi ges Orches-
ter mit Konzertmeisterin Anke 

Ohnmacht-Döling, dem Chor 
„Cappella Nova Freiburg“ und die 
Solisten Siri Karoline Thornhill - 
Sopran, Sirin Kilic – Mezzosopran 
und Philipp Nicklaus - Tenor. Der 
gesamte Erlös des hochkarätig 
besetzten Benefi zkonzertes kommt 
dem Hospiz Karl Josef zugute. 

Bundesministerin der Justiz a.D. 
Prof. Dr. Herta Däubler-Gmelin 
-Schirmherrin des „Bundesverban-
des Hospiz“, wird ein Grußwort 
sprechen. Tickets zum Preis von 
30,- Euro sind unter www.reservix.
de und allen bekannten Vorver-
kaufsstellen erhältlich, € 25,- für 
Schüler, Studenten und Rentner. 

Das anspruchsvolle Benefiz-
Konzert zugunsten des Freibur-
ger „Hospiz Karl Josef“ steht 
unter der bewährenden Leitung 
des Dirigenten Jannik Trescher. 

Foto: © RKK Klinikum

26.10.19gültig bis:

Frische Blut- und Leberwürste

Angebote erhältlich in unseren Filialen in Denzlingen,
Glottertal und Freiburg (Schwarzwald City, Zentrum Oberwiehre

und Brombergstraße 3)

€Bauernwürste zum heiß machen

Linders Glottertäler Hinterschinken® €

€Rinderbraten aus der Schulter

€Hack�eisch gemischt

€Wildschweinbraten aus der Keule

Angebote der Woche
100 g

1 kg

100 g

100 g

100 g

2,49
9,99
0,79
0,99
1,59

„Wenn der Weg zu Ende geht“
Netzwerk Pfl egebegleitung Dreisamtal-Hochschwarzwald lädt zu einer Vortragsreihe ein

Kirchzarten (glü.) Das Netzwerk 
Pf legebegleitung Dreisamtal-
Hochschwarzwald lädt seit drei 
Jahren regelmäßig zu einer Vor-
tragsreihe ein. Jetzt im Herbst ste-
hen wieder zwei Veranstaltungen 
auf dem Plan. Am Montag, dem 
28. Oktober wird um 18:30 Uhr 
der Vortrag von Michael Frey zum 

Thema „Krankheitsbild Demenz 
– Validation“ wiederholt. Der Heil-
pädagoge spricht über den Umgang 
mit schwierigen und herausfor-
dernden Verhaltensweisen bei 
der Begleitung von Menschen mit 
Demenz. Die Veranstaltung fi ndet 
im Mariensaal von St. Gallus am 
Kirchplatz 5 in Kirchzarten statt.

Am Montag, dem 4. November 
2019 gibt es um 18:30 Uhr im 
Caritas-Seniorenzentrum Oskar-
Saier-Haus Impulsreferate von 
Marianne Müller, einer ehemals 
pf legenden Angehörigen und 
Bernhard Schnurr, Pastoralrefe-
rent und Klinikseelsorger in Em-
mendingen, zum Thema „Wenn 

der Weg zu Ende geht“. Der 
Kirchzartener Journalist Gerhard 
Lück moderiert anschließend eine 
Gesprächsrunde. Beide Angebote 
möchten Pfl egende, Angehörige, 
Betreuungskräfte und Interessier-
te ansprechen und Impulse für den 
Umgang mit einem nicht immer 
leichten Thema ansprechen.

Dritter Defi brillator für Oberried

Oberried (hs.) Defibrillatoren 
retten Leben – aber nur, wenn 
es einen gibt, wenn man ei-
nen braucht. In Oberried z.B. 
steht einer in der Bergstation 

am Schauinsland und einer in 
der Goldberghalle. Letzterer ist 
allerdings nur nutzbar, wenn die 
Halle off en ist. Die Chancen, in 
Oberried bei einem Herzstilstand 

wiederbelebt zu werden, sind also 
recht überschaubar.

Um diesen Zustand zu verbes-
sern, wurde der DRK-Ortsverein 
Oberried aktiv. Mittels Spenden 
konnte nun ein weiterer Defi 
angeschafft werden. Der wird 
künftig im Bereich der Kloster-
schiire zugänglich sein. Vergan-
genen Freitag wurde dieser vom 
Ortsvereins-Vorsitzenden Markus 
Braun (li.) der Gemeinde überge-
ben. Bürgermeister Klaus Vosberg 
nahm das Gerät gerne an und 
sicherte dem Verein die notwen-
digen klimatischen Bedingungen 
zu, die der Defi brillator braucht.

Ab Januar wird der DRK-
Ortsverein monatlich dreistün-
dige Kurse zur Herz-Lungen-
Wiederbelebung anbieten. Dabei 
wird auch die (eigentlich einfache) 
Bedienung eines Defibrillators 
gezeigt. Näheres zu diesen Kur-
sen in den regionalen Medien.

Foto: Hanspeter Schweizer

Gesund durchs Jahr mit 
Schüßler-Salzen

Kirchzarten (es.) Der Kneipp 
Verein Kirchzarten e.V. lädt am 
Dienstag, dem 5. November, zum 
Vortrag „Gesund durchs Jahr mit 
Schüßler-Salzen“ mit Carmen Schu-
ler, Heilpraktikerin um 19.30 Uhr, 
Hotel-Restaurant Fortuna ein. Die 
Therapie mit Mineralsalzen nach Dr. 
Schüßler ist heute eine weit verbrei-
tete und beliebte Heilmethode. In 
einer Reise durch das Jahr erfahren 
die Teilnehmer, wie die Mineralsal-
ze z.B. im Herbst/Winter bei Husten 

und Schnupfen, im Frühjahr bei 
Allergien und Heuschnupfen und 
im Sommer bei Sonnenbrand und 
Kopfschmerzen wirkungsvoll ein-
gesetzt werden können. In diesem 
Vortag wird die richtige Dosierung 
der Schüßler-Salze und die damit 
verbundene Wirkungsweise in 
vielen Anwendungsbeispielen vor-
gestellt. Für Mitglieder ist der Ein-
tritt frei, Nichtmitglieder bezahlen 
5.- Euro. Weitere Infos unter: http://
www.kneippverein-kirchzarten.de.

Brettspieletag 
im Quartierstreff  20
Kirchzarten (es.) Alle Spiel-
begeisterten sind herzlich zum 
Brettspieltag am kommenden 
Samstag, 26. Oktober, ab 14.00 
Uhr in den Quartierstreff  in der 
Bahnhofstraße 20 in Kirchzarten 
eingeladen. Gerne kann das eigene 
Lieblingsbrettspiele mitgebracht 
oder auch neugierig die Spiele der 
anderen ausprobiert werden. Die 
Veranstaltung ist kostenlos. Nähere 
Infos beim Quartiersbüro dienstags 
17.00 – 19.00 Uhr und donnerstags 
von 10.00 – 12.00 Uhr unter Tel.: 
07661/6280252 oder per E-Mail 
an quartierstreff -20@kabelbw.de.

Wickel und 
Aufl agen im 
Kindesalter
Buchenbach (es.) Was tun, wenn 
ein Kind nachts Ohrenschmerzen 
bekommt? Wie funktioniert ein 
Melissenwickel? Wickel und Auf-
lagen umhüllen den Menschen 
und berühren weit mehr als nur 
seine Haut. Seit Jahrtausenden 
sind so genannte äußere Anwen-
dungen als heilende therapeuti-
sche Maßnahmen bekannt. Viele 
äußere Anwendungen eignen sich 
auch für den Einsatz zu Hause. 
Themenabend mit Livia Müller-
Lombardo (Heilpraktikerin mit 
Schwerpunkt Körpertherapien, 
sowie anthroposophische Ge-
sundheits- und Krankenpfl egerin, 
Cranio, Cranio und Geburt, S.E., 
Naturheilkunde, anthrop. Medizin 
RE n. W./H.) am Donnerstag, dem 
7. November, um 20.00 Uhr im 
Waldorfkindergarten Dreisamtal, 
Friedrich-Husemann-Weg 1, Bu-
chenbach.

Heute Blutspende in Stegen
Blutspender erhalten Messepakete für Herbstmess' 

Stegen (drk.) Rasant kann es 
werden für die Blutspender am  
heutigen Mittwoch, 23. Oktober, 
in Stegen. Dort erhalten die ersten 
100 Blutspender in der Kageneck-
halle jeweils ein Messepaket für 
die attraktiven Fahrgeschäfte der  
Freiburger Herbstmess'.

Und auch die Erstspender wer-
den vor Ort in der Zeit von 15 Uhr 

bis 20 Uhr von den ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern des DRK-
Ortsvereins Stegen zusammen mit 
dem Blutspendienst besonders 
bedacht. Sie erhalten ebenfalls 
eine Überraschung für die Herbst-
mess', die noch bis 28. Oktober auf 
dem Messegelände am Flugplatz 
stattfi ndet.

Der DRK Ortsverein Stegen 

freut sich über diese bislang ein-
malige Zusammenarbeit mit den 
Veranstaltern der Messe und kann 
so das vorbildliche Engagement 
der Blutspender besonders würdi-
gen. Natürlich ist auch wieder für 
ein Vesper und beste Betreuung 
der Blutspender in Stegen gesorgt.

Informationsabende im
St. Josefskrankenhaus

St. Josefskrankenhaus
Sautierstraße 1
79104 Freiburg

Telefon 0761 2711-1
www.rkk-klinikum.de 
info@rkk-klinikum.de

Dienstag, 5. November 2019 · 17.30 Uhr
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett,
Besichtigung des Entbindungsbereichs
Dienstag, 12. November 2019 · 17.30 Uhr
Das gesunde Neugeborene
Dienstag, 19. November 2019 · 17.30 Uhr
Psychologische Aspekte von Schwangerschaft, 
Geburt und lange darüber hinaus

Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich – 
keine Gebühren.

Gebetsnacht 
Am 2. November auf dem Lindenberg 

St. Peter (dt.) Am Samstag, dem 
2. November, Gedenktag unse-
rer Verstorbenen, ist wieder eine 
Gebetsnacht auf dem Lindenberg 
bei St. Peter. Ab 19.00 Uhr ist 
Beichtgelegenheit, um 19.30 Uhr 

Rosenkranz und um 20.00 Uhr Hl. 
Messe zu Ehren der Gottesmutter. 
Anschließend Beten und singen 
vor dem Allerheiligsten, für unsere 
Verstorbenen und in allen wichtigen 
Anliegen bis Mitternacht. 24 Uhr.

Herbstkonzert 
des MGV Edelweiß 
Buchenbach
Buchenbach (es.) Am Samstag, 
dem 26. Oktober, um 20.00 Uhr 
veranstaltet der Männergesang-
verein in der Sommerberghalle in 
Buchenbach sein Jahreskonzert und 
lädt hierzu alle Freunde des Chor-
gesanges herzlich ein. Zwischen 
den Liedvorträgen des Chores 
wird er als Solist, begleitet von 
Hana Akiyama am Klavier, einige 
Liedfolgen mit romantischen Lie-
dern vortragen. Vor und nach dem 
Konzert sowie in der Pause werden 
Speisen und Getränke angeboten.
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Was ist das denn, „Waldbaden“?

Ein Selbstversuch zum „Runterkommen“
Waldsee (ch.) Heute gehe ich 
„Waldbaden“ und bin dazu mit 
Kursleiter Olaf Lemitz am Waldsee 
verabredet. Beim Blick durch das 
heimische Fenster, will ich ihm 
absagen. Es regnet wie aus Feuer-
wehrschläuchen. „Nur bei Sturm 
oder Gewitter fällt das „Erlebnis“ 
aus. Regen hält uns nicht ab“, teilt 
mir Lemitz mit sympathischer 
Stimme am Telefon aufmunternd 
mit. Festes Schuhwerk, große 
Kapuze, Neugier und Zeit sind 
meine Mitbringsel. Olaf Lemitz 
hat in seinen Rucksack ein Erste-
Hilfe-Set, eine große Plane (zum 
Draufsitzen) gepackt und noch ei-
nige Utensilien, die später zu ihrem 
Einsatz kommen. Der 47-Jährige 
ist Theaterschaffender und hat auch 
schon in der Gastronomie gearbei-
tet. Der Lebensraum Wald war ihm 
schon immer ein steter Begleiter, 
ein Ort, an dem er Kraft tanken 
und zur Ruhe kommen kann. Als 
zertifizierter Kursleiter für das 
„Waldbaden“, hat er nun seine 
Berufung gefunden und möchte 
damit Menschen den Wald mit 
allen Sinnen näherbringen.

Die erste Übung: Entschleuni-
gen. Ich bin es nicht gewohnt, 
derart langsam durch den Wald zu 
schlendern. Etwas in mir steht ge-
rade penedrant auf dem Gaspedal. 
Es dauert, dann gibt mein innerer 
Drängler endlich Ruhe. Ich sehe 
jetzt einen moosüberwucherten 
Baumstumpf mit winzigen Pilzen 
und entdecke feucht glänzende 
Ästchen, zu Kunstwerken verzwir-
belt. Olaf Lemitz ermutigt mich, 
Zweige zu betasten, Baumrinde 
zu spüren, meine Umgebung mit 
Kinderaugen zu betrachten, kleine 
Dinge zu fokussieren, Walddüfte 
zu erschnuppern. Alle Sinne aufzu-
wecken. Für mich ungewohnte 

Handlungen im Wald. Es fühlt sich 
schön an, das Ohne-Absicht-sein. 

Dann bricht die Sonne durch. 
Innehalten, glitzernde Tröpfchen 
auf den Blättern wahrnehmen, fas-
zinierende Lichtspiele im Blätter-
werk. Sich Zeit gönnen, zum Stau-
nen und zum Be-Greifen. „Jetzt 
ziehen wir Schuhe und Strümpfe 
aus!“, leitet Olaf Lemitz die nächs-
te Übung ein. JETZT, HIER? Die 
Temperatur beträgt gefühlte 13 
Grad, der Waldboden ist nass und 
DRECKIG. In mir spielen die 
Gedanken kurz verrückt. „Mach 
dich nicht schmutzig. Du erkältest 
dich. Pass auf!“. Ich entledige mich 
dennoch meines Schuhwerks samt 
Fußbekleidung und…bin erstaunt. 
Schon nach wenigen Augenbli-
cken geht mein Schritt nicht über 
die Pfütze, sondern mittendurch. 
Kühler Schlamm wurschelt sich 
durch meine Zehen. Wunderbar. 
Über Wurzeln, Blätter, kleine Stei-
ne. Über weiche Mooskissen und 
durch raschelnde Blätter. 

Dann lädt mich Olaf Lemitz 
ein zum Lauschen. Wir setzen uns 
wenige Meter vom Wegesrand auf 
den Waldboden. Ein zarter Klang 
der Zimbel ertönt, wir schließen die 
Augen. Mit geschlossenen Augen 
im Wald auf Geräusche achten ist 
wieder etwas Ungewohntes und 
fühlt sich zunächst befremdlich 
an. Wieder hüpfen Gedanken 
durch meine Gehirnwindungen, 
To-do-Listen blitzen auf. Und 
dann gelingt es mir doch noch, das 
Hinhören, das Lauschen. Das Ge-
räusch des Windes im Blätterdach, 
der Ruf eines Eichelhähers, ferne 
Zivilisationsgeräusche, Rascheln 
im Laub. 

„Das Baumumarmen musste ja 
kommen“, denke ich, „hoffentlich 
sieht mich hier niemand“. Mein 
„Partner“ ist eine hochgewachsene 
Eiche mit ca. 50 cm „Bauch- und 
Brustumfang“. Ich komme mir 
lächerlich vor und umarme ihn 
dennoch, den Baum. Alles und 
nichts habe ich erwartet, jedoch 

nicht, dass die Umarmung eines 
Baumes derart schön sein kann. 
„Das tut ja wirklich richtig gut“, 
staune ich. Es entspannt und lässt 
mich auf wunderbare Weise ruhig 
und friedlich werden. 

„Es wird immer noch belächelt, 
aber Bäume sind Wesen, welche 
miteinander kommunizieren. Es 
existiert sogar eine Art soziales 
Verhalten. Das ist mittlerwei-
le auch naturwissenschaftlich 
belegt,“ erklärt Kursleiter Olaf 
Lemitz. Er unterstützt mich dabei, 
den Wald anders wahrzunehmen, 
neu zu entdecken, mit allen Sinnen 
zu erfahren. Eine kleine, schöne 
Teezeremonie schließt den Kurs, 
die Walderfahrung, ab. Ich bin 
positiv überrascht und sehr froh, 
dass ich mir Zeit zum Waldbaden 
geschenkt habe. Durch den Wald 
joggen, walken oder mit dem 
Bike fahren, kann wohltuend sein. 
Dabei wird der Wald jedoch eher 
als hübsche Kulisse wahrgenom-
men. Waldbaden dagegen ist ein 
völlig absichtsloses Eintauchen 
und Wahrnehmen unseres Le-
bensraums Wald. Waldbaden lässt 
uns zur Ruhe kommen, baut nach-
weislich Stress ab kann damit eine 
heilende Wirkung haben. Meine 
Füße fühlen sich jedenfalls herrlich 
belebt an. Erfüllt und entspannt 
kehre ich zurück in die Zivilisation. 
Nochmal Waldbaden? Auf jeden 
Fall…bald. 

Neugierig geworden? Wer das 
Waldbaden kennenlernen möchte, 
findet jede Menge Infos zum The-
ma auf der Website von Kursleiter 
Olaf Lemitz: www.forestpotenti-
als.com. Lemitz bietet Kurse zu 
jeder Jahreszeit am Waldsee und 
auch am Feldberg an. Mail: olaf.
lemitz@forestpotentials.com. Tel. 
07651-972 33 44.

Den Wald mit allen Sinnen erleben. Kursleiter Olaf Lemitz hilft dabei.
 Foto: Christine van Herk

Dorfladen-Tag in Buchenbach
Erstes Treffen in den Räumen des zukünftigen Dorfladens

Buchenbach (cw.) Reger Andrang 
herrschte am vergangenen Freitag 
in den zukünftigen Räumlichkeiten 
des Dorfladens. Der Initiativkreis 
Dorfladen Buchenbach, der sich 
im November 2018 gründet hat, 
hatte zu diesem Tag eingeladen. 
Zum einen sollten die Bürgerin-
nen und Bürger von Buchenbach 
sich von den Räumlichkeiten 
einen Eindruck verschaffen, zum 
anderen wollte der Initiativkreis 
über seine Arbeit und die weitere 
Vorgehensweise informieren. Das 
Interesse am Freitagnachmittag 
war groß und auffallend war auch, 
dass neben Familien viele ältere 
Menschen gekommen waren. 
Bei Kaffee und Kuchen, ob am 
Stehtisch oder im zukünftigen 
„Verschnufereckli“, es wurden 
angeregte Gespräche geführt und 
die Mitglieder des Initiativkreises 
hatten alle Hände voll zu tun, inter-
essierten Bürgerinnen und Bürgern 

Frage und Antwort zu stehen. Nicht 
zu übersehen waren die „Baustei-
ne“ in Form von Holzbriketts, 
bedruckt mit dem Dorfladenlogo 
und verschiedenen Eurobeträgen 
von 100 bis 500 Euro. Jeder, der 
Anteile zeichnet, erhält in der Höhe 
seiner Einlage symbolisch einen 
oder mehrere Bausteine. 

Tante-Emma-Läden – Zu-
rück in die Zukunft

„ZDF“, so bezeichnete Brigitte 
Mauch-Weber, Mitglied des Initia-
tivkreises, das Thema, um das es ab 
19:00 Uhr in der Sommerberghalle 
ging. „Zahlen, Daten, Fakten“, die 
Anwesenden wurden an diesem 
Abend über die bisherige Arbeit 
des Initiativkreises und die wei-
tere Vorgehensweise informiert. 
Musikalisch wurde der Abend von 
der Musikgruppe „Liederlich“ 
begleitet. Harald Reinhard, Bürger-

meister von Buchenbach, lobte die 
Arbeit des Initiativkreises mit den 
Worten: „Der Initiativkreis hat ein 
schlüssiges Konzept erarbeitet und 
die Gemeinde steht hinter dem Pro-
jekt“. Das unterstützt die Gemeinde 
mit einer Anschubfinanzierung 
in Höhe von 10.000 Euro und 
durch die Zurverfügungstellung der 
Räumlichkeiten in der Hauptstra-
ße 14. Zwei Buchenbacherinnen 
berichteten über ihre Erfahrungen, 
seitdem das Lebensmittelgeschäft 
von Christian Renner vor zwei 
Jahren geschlossen hat. Sie beton-
ten beide, wie wichtig eine um-
fangreiche Nahversorgung für alle 
Altersgruppen in Buchenbach ist. 
Wolfgang Gröll, erfahrener Dorfla-
denberater, stand dem Initiativkreis 
in den letzten Monaten hilfreich zur 
Seite. An diesem Abend erklärte er 
den Anwesenden, woher der Trend 
zu Dorfläden kommt. Die kleinen 
„Tante-Emma-Läden“ von früher 

konnten seinerzeit mit den großen 
Supermarktketten nicht mehr kon-
kurrieren und mussten schließen. 
Heute wünscht man sie sich vie-
lerorts zurück. Dabei geht es nicht 
mehr nur um „HIV-Produkte – Hab 
ich vergessen“ sondern auch um 
soziale Kontakte; man möchte sich 
beim Einkauf wieder unterhalten 
und austauschen. Dorfläden haben 
Treffpunkcharakter und beleben 
den Ort. Die Produktpalette der 
Dorfläden ist klein gehalten, doch 
alles Notwendige für den täglichen 
Bedarf ist vorhanden. Die Produkte 
werden gezielt ausgesucht, wobei 
der Fokus auf regional erzeugten 
Waren und Bio-Produkten liegt. 
Natürlich weist der erfahrene 
Dorfladenberater darauf hin, dass 
die großen Supermarktketten dies 
erkannt haben, doch er rät hier 
zur Vorsicht, denn beispielsweise 
„regional“ ist ein dehnbarer Be-
griff. Hinsichtlich des Arguments, 
dass Dorfläden viel zu teuer seien 
gegenüber Supermärkten und 
Discountern, betont Wolfgang 
Gröll, dass dies ein Vergleich von 
faulen Äpfeln mit Birnen sei. Der 
Dorfladenspezialist hat anhand 
eines Preisvergleichs festgestellt, 
dass die Kundschaft teilweise mit 
verwirrenden und nicht nachvoll-
ziehbaren Preisen in Supermärk-
ten und Discountern manipuliert 
wird. Sogar Plastikverpackungen 
werden dabei auf das vermeintli-
che Schnäppchen aufgeschlagen. 
Zudem können Fahrtkosten durch 
lange Anfahrtswege mit dem Auto 
eingespart werden. „Dorfläden sind 
in der Summe gesehen nicht teurer 
als Supermärkte und Discounter“, 
so das Fazit des Dorfladenberaters. 

Nach nur 11 Monaten steht 
ein konkretes Konzept für 
einen Dor�aden

„Anfangs war es eine bloße Idee“, 
so die Worte von Irmgard Fuß, Mit-

glied des Initiativkreises. „Wir sind 
gut in der Zeit“, betont Siegbert We-
ber, ebenfalls Mitglied des Initiativ-
kreises, denn nach nur 11 Monaten 
haben die Mitglieder ein konkretes 
Konzept für einen bürgerschaftlich 
betriebenen Dorfladen erarbeitet. Es 
war viel Arbeit und die Mitglieder 
haben es sich nicht leicht gemacht. 
Nach einer Findungs- und Infor-
mationsphase wurde ein Gespräch 
mit den Gewerbetreibenden in Bu-
chenbach geführt. Dem folgte eine 
vertiefte Umfrage bei den Buchen-
bacherinnen und Buchenbachern, 
um deren Kaufverhalten unter 
verschiedenen Gesichtspunkten zu 
ermitteln. Wolfgang Gröll wurde be-
auftragt, eine Standortanalyse sowie 
eine Wirtschaftlichkeitsprognose 
zu erstellen. Diese ergab, dass bei 
einem Jahresumsatz von 300.000 
€, erforderlichen Investitionen von 
110.000 € und einem notwendigen 
Eigenkapital von 75.000 €, ab dem 
dritten Geschäftsjahr eine schwarze 
Null geschrieben werden könnte. 
Inzwischen liegt die Beteiligung 
bei 15.000 €, es ist also noch ge-
nügend Luft nach oben, bis die 
75.000 € erreicht sind. Inwieweit 
die Gemeinde das Projekt finanziell 
weiterhin unterstützen wird, kann 
Harald Reinhard derzeit nicht sagen, 
da dies von der Entscheidung des 
Gemeinderats abhängt.

„Machen Sie den Dor�aden 
zu Ihrem Laden“

Der Initiativkreis Dorfladen hofft 
nun auf weitere finanzielle Betei-
ligung, damit das Konzept in die 
Realität umgesetzt werden kann. 
Alle Bürgerinnen und Bürger von 
Buchenbach sowie Interessierte 
von nah und fern sind jetzt auf-
gerufen, den Dorfladen durch ihr 
persönliches Engagement mit zu 
ihrem eigenen Laden zu machen.

Nähere Informationen unter: 
https://dorfladen-buchenbach.de/

Dorfladenberater und Mitglieder des Initiativkreises (v.l.n.r.): Wolfgang Gröll, Markus Millen, Sieg-
bert Weber, Brigitte Mauch-Weber, Albert Wangler, Eric Bügner, Irmy Fuß; es fehlt vom Initiativkreis 
Gerlinde Wax. Foto: Claudia Wandres

Krippenspiel
Wer macht mit? 

Kirchzarten (es.) Im Kindergot-
tesdienst wird die Weihnachtsge-
schichte gehört und ein Krippen-
spiel eingeübt. An Heiligabend 
wird das Krippenspiel dann im 
Familiengottesdienst um 16.00 Uhr 
im Ev. Gemeindezentrum Kirch-
zarten aufgeführt. Eingeladen sind 
ALLE Kinder, die Lust zum Mit-
spielen haben. Das Krippenspiel ist 
so ausgewählt, dass auch jüngere 
Kinder problemlos mitmachen kön-
nen. Die Kinder sollen möglichst an 
allen fünf Probenterminen Zeit ha-
ben, damit alle gut vorbereitet sind. 

Die Termine sind immer sonntags: 
24. November, 10.00 Uhr im Kigo, 
1. Dezember, 10.00 Uhr im Kigo, 8. 
Dezember, 10.00 Uhr in der Kirche, 
15. Dezember, 11.30 Uhr – vorher 
ist kein Kindergottesdienst! Und 
am 22. Dezember, 10.00 Uhr in 
der Kirche. Um besser planen zu 
können wird um eine Anmeldung 
mit Namen, Alter und Telefon-
nummer bis zum Donnerstag, 14. 
November, beim Evang. Pfarramt 
Kirchzarten Tel.: 07661/62010 
oder eki-kirchzarten@t-online.de 
gebeten.

Café  
Augenblick
Geschichten über das 
Leben im Hier und Jetzt
Kirchzarten-Burg (dt.) Zu einer 
Lesung und Gespräch beim Früh-
stück mit Annette Pehnt wird am 
Sonntag, dem 3. November, 11 
Uhr in die Rainhof-Scheune in 
Kirchzarten-Burg eingeladen.

„…Ich glaube fest daran, dass 
Geschichten dies schaffen: Sie lo-
cken mich in andere Köpfe, Länder, 
seelische Zustände, sie lassen mich 
Figuren lieben, die ich außerhalb 
der Literatur niemals aus der Ferne 
sehen würde, sie nehmen mich mit 
in Abgründe und schießen mich in 
ekstatische Höhen…“ 

Kurze psychologische, litera-
rische und philosophische Ge-
schichten, erzählt von der vielfach 
preisgekrönten Schriftstellerin 
Annette Pehnt. Der Eintritt kostet 
14,- € inkl. kulinarischen Glücks-
momenten.

Annette Pehnt.  Foto: Veranstalter

www.dreisamtaeler.de
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Beschützt und geborgen in einem Unikat aus Ton

Urnen
Sternenkinder

Urne-selbst-gestalten

Imgard Bausch • Hansjakobstraße 68 • 79117 Freiburg
Tel. 0761/74425

www.urnen-freiburg.de • bausch.freiburg@t-online.de

GRABSTEINE
Findlinge & Felsen zu  
Grabsteinen geformt  

und gestaltet

auf unseren Ausstellungsflächen 
in Stegen am Kreisverkehr und an 
der Werkstätte im Gewerbepark.

Im Gewerbepark 7
79252 Stegen
Tel. 0 76 61/98 85 67

NEU!

Blumengeschäft 
Friedhofsgärtnerei 

Trauerbinderei 
Grabanlagen - Grabpflege 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Kunzenweg 9 (am Friedhof Bergäcker) a 79117 Freiburg• Telefon/Fax 0761/67382 

Mitglied der Mitglied der 
=•-"""� Genossenschaft Badischer Arbeitsgemeinschaft 
-� Friedhofsgärtner e.G Freiburger Friedhofsgärtner 

Während des gesamten Jubiläumsjahres 
wechselnde Jubiläumsangebote. 

Schauen Sie gerne vorbei! 

Blumengeschäft 
Friedhofsgärtnerei 

Trauerbinderei 
Grabanlagen - Grabpflege 
Schnittblumen und Topfpflanzen 

Kunzenweg 9 (am Friedhof Bergäcker) a 79117 Freiburg• Telefon/Fax 0761/67382 

Mitglied der Mitglied der 
=•-"""� Genossenschaft Badischer Arbeitsgemeinschaft 
-� Friedhofsgärtner e.G Freiburger Friedhofsgärtner 

Während des gesamten Jubiläumsjahres 
wechselnde Jubiläumsangebote. 

Schauen Sie gerne vorbei! 
Alpenveilchen setzen farbenfrohe Akzente auf Gräbern

Friedhofsgärtner greifen im Herbst 2019 bevorzugt zu der leuchtenden Pfl anze
(djd.) Friedhofsgärtner bereiten mit 
viel Erfahrung und Fachwissen die 
Gräber auf den Herbst vor. Dabei 
steht in diesem Jahr eine Pfl anze 
auf der Beliebtheitsskala ganz 
weit oben: Das Alpenveilchen, 
lateinisch Cyclamen Persicum, das 
mit Farbvariationen von weiß bis 
pink für farbenfrohe Akzente auf 
dem Friedhof sorgt.

Alpenveilchen sind die idea-
len Grabp� anzen

Die Pfl anze hält zum einen Tempe-
raturen bis minus 5 Grad Celsius 
aus - und sie ist zudem aufgrund 
ihrer Farbenvielfalt auch sehr gut 
mit klassischer Heide, Paprika 
oder Silberblatt kombinierbar. 
„Das Alpenveilchen ist eine sehr 
schöne Herbstpfl anze, die mit ihrer 
Leuchtkraft starke Akzente setzt 
und für einen stimmigen, optischen 
Gesamteindruck des Grabes sorgt“, 
erklärt Birgit Ehlers-Ascherfeld, 
Friedhofsgärtnerin und Vorsit-

zende der Gesellschaft deutscher 
Friedhofsgärtner mbH. Alpenveil-
chen könnten den ganzen Winter 
hindurch blühen und würden an 
fast jedem Standort gedeihen. „Am 
liebsten mögen sie es sonnig“, so 
Ehlers-Ascherfeld.

Tipps vom Friedhofsgärtner

Wer wissen möchte, wie man das 
Alpenveilchen als Grabbepfl an-
zung ideal einsetzt, sollte sich bei 
qualifi zierten Friedhofsgärtnern 
und Friedhofsgärtnerinnen erkun-
digen. Die Experten und Expertin-
nen für schöne Gräber stehen ihren 
Auftraggebern aber auch bei allen 
anderen Fragen rund um die Grab-
pfl ege mit Rat und Tat zur Seite. 
„Wir wissen, welche Pfl anze an 
welchem Standort optimal blüht, 
wie man sie perfekt kombiniert 
und welche Pfl ege sie benötigt“, 
erläutert Birgit Ehlers-Ascherfeld. 

Friedhofsgärtner bieten im 
Übrigen neben der Beratung auch 

viele verschiedene Serviceleistun-
gen an. Sie gestalten die Gräber, 
gießen die Pflanzen, wechseln 
sie je nach Jahreszeit gegen an-
dere aus, entfernen Unkraut oder 
decken die Ruhestätte im Win-

ter mit kunstvoll arrangierten 
Tannenzweigen, Wacholder und 
Moosstreifen ab. Zu den Toten-
gedenktagen fertigen sie zudem 
individuelle Grabgestecke und 
Kränze an.

Das Alpenveilchen sorgt mit Farbvariationen von weiß bis pink für 
farbenfrohe Akzente auf dem Friedhof.
 Foto: djd/Gesellschaft deutscher Friedhofsgärtner/Margit Wild

Trauermonat November
(djd.) Im Trauermonat November 
richten sich oftmals die Gedanken 
auf das Lebensende. Zur Tradition 
zählt ein Besuch des Friedhofs: 
Ein geschmücktes Grab drückt 

die Verbundenheit zum Verstor-
benen aus. Immer wichtiger wird 
den Menschen heute, dass das 
Gedenken an einen Toten nicht 
zur Routine wird, sondern dass die 

Bestattungsform das Besondere der 
verstorbenen Person widerspiegelt. 
Eine moderne Form des Geden-
kens sind Erinnerungskristalle 
oder Gedenkskulpturen. Bei diesen 

wird ein Teil der Kremationsasche 
in eine Glasskulptur eingeschmol-
zen - und die restliche Asche auf 
Wunsch der Natur übergeben.

Mehr als sonst richten sich im Trauermonat November die Gedanken auf das Ende des Lebens.
 Foto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/thx

www.dreisamtaeler.de

Parkähnlich gestaltete Grabfelder verwandeln das 
Bild der Friedhöfe

Nachdem in den vergangenen 
Jahren die Zahl von Urnenwänden, 
Rasengräbern oder namenlosen 
Bestattungen gestiegen ist, lässt 
sich auf den Friedhöfen ein neuer 
Trend erkennen: Abwechslungs-
reich gestaltete und von Gärtnern 
gepfl egte Gräberfelder verdrängen 
immer häufiger nüchterne und 
trostlose Bestattungsfl ächen mit 
pfl egefreien Gräbern. In kleinen 
aber sichtbaren Schritten verändert 
sich so das Bild vieler Friedhöfe in 
der Region.

Mit der neuen Form der Be-

stattung richten sich die örtlichen 
Friedhofsgärtner gemeinsam mit 
den kommunalen Friedhofsver-
waltungen an die Menschen, die 
sich nicht jahrzehntelang um das 
Grab eines Angehörigen kümmern 
können oder wollen. Dafür werden 
freie Friedhofsfl ächen in parkähn-
liche Grabfelder mit Sarg- und 
Urnengräber umgewandelt, die 
dauerhaft von Friedhofsgärtnern 
gepfl egt werden. „Diese gärtner-
gepflegten Felder sind deutlich 
liebevoller gestaltet als andere pfl e-
gefreie Grabarten wie zum Beispiel 

Rasengräber oder Urnenwände und 
trotzdem müssen sich die Ange-
hörigen nicht um die Grabpfl ege 
kümmern“, erklärt Thorsten Baege 
von der Genossenschaft Badischer 
Friedhofsgärtner eG.

Auf den Friedhöfen in der ba-
dischen Region gibt es mittler-
weile rund 370 gärtnergepfl egte 
Grabfelder. Dort, wo es schon seit 
einigen Jahren eine von Gärtnern 
betreute Anlage gibt, ist die Zahl 
der namen losen Bestattungen 
seitdem gesunken – so zum Bei-
spiel auf den Hauptfriedhöfen in 

Karlsruhe, Mannheim, Heidel-
berg, Freiburg oder Pforzheim. 
Aber auch in kleineren Orten 
haben sich die gärtnergepfl egten 
Grabfelder als Alternative zu 
Urnenwänden und Rasengräbern 
durchgesetzt. Das hat vielerorts zu 
deutlichen Veränderungen geführt: 
Statt starrer Grabreihen und karger 
Rasenfl ächen prägen immer häu-
fi ger parkähnliche und blühende 
Erinnerungslandschaften das Bild 
der Friedhöfe.

Quelle: Genossenschaft Badi-
scher Friedhofsgärtner eG



Seite 13 Mittwoch, 23. Oktober 2019Dreisamtäler

Samstag, 26.10.   
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: 
 Eucharistiefeier am Sonntagvorabend

Sonntag, 27.10. 30. Sonntag im Jahreskreis
8.45 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
9.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
10.00 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Wortgottesdienst 
 mit Kommunionfeier
10.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: Rosenkranz
10.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier

Freitag, 01.11. Allerheiligen  
10.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier zu 
 Allerheiligen, mit Gräbersegnung
10.00 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier zu Allerheiligen, 
 mit Gräbersegnung
10.00 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier zu 
 Allerheiligen, mit Gräbersegnung
14.00 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier zu 
 Allerheiligen, mit Gräbersegnung
14.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier zu 
 Allerheiligen, mit Gräbersegnung
14.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier zu Allerheiligen, 
 mit Gräbersegnung

Samstag, 02.11. Allerseelen
8.30 Uhr Eucharistiefeier zu Allerseelen in der 
 Giersbergfriedhofskapelle, mit Gräbersegnung
12.00 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Ökumenisches Friedensgebet
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier

Sonntag, 03.11. 31. Sonntag im Jahreskreis 
8.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Rosenkranz
9.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier
9.00 Uhr Kirchzarten St. Therese Karmel Dietenbach: 
 Eucharistiefeier
9.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
10.00 Uhr Kirchzarten Seniorenzentrum: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier

Gottesdienstordnung
26.10. bis 3.11.2019

Eucharistiefeiern am Samstag und Sonntag
und besondere Gottesdienste

Seite 13

Gottesdienstordnung

Dreisamtäler

ALTGOLD · BRUCHGOLD · SILBER · ZAHNGOLD
GOLD- UND SILBERMÜNZEN · GOLDBARREN · ZINNANKAUF

GOLD- UND SILBERUHREN

• Kostenlose, transparente Wertermittlung
• Durchgehend geöffnet
• Auch ohne Terminvereinbarung
• Sofort Bargeld
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ZAHNGOLD
nicht schön, aber wertvoll!

Raustraße 6 · FREIBURG
Telefon 0761 / 292 814 98

Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 16 Uhr

Für die gewisse Diskretion vergeben wir Termine
für unseren separaten nicht einsehbaren Raum!

DOUGLAS

EDEKA

OMEGAKAISER

SCHWARZWALD-CITY

KAISER-JOSEPH-STRASSE
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RAUSTRASSE

Hier finden Sie uns:

KARSTADT

Verkauf von
Gebraucht-
Schmuck

Unser Service für Sie:
• Top Preise
• Wir zahlen auch Sammlerwerte!
• Schmuckreparaturen
• auf Wunsch Hausbesuch möglich

42. Internationale Freiburger Mineralien-          
und Fossilientage 2./3. November 2019

Sonderausstellungen:
Bergbau im Südschwarzwald: Gruben Finstergrund, Suggental, Caroline
Multimediale 3D-Show „Im faszinierenden Reich der Minerale“
Für Kinder: Turmaline zum Selbstschleifen, Schatzsuche
Glasbläser Vorführungen
Aus den Sammlungen unserer Mitglieder; Besondere Achate

Messe Freiburg Halle 1
Öffnungszeiten: Samstag 10 – 18 Uhr, Sonntag 10 – 17 Uhr

  Veranstalter: VFMG Bezirksgruppe Freiburg e.V. Tel.: 0761 55656967, E-Mail: vfmgfbrg@hotmail.com
                                                                                                                                                                                                                                                                © VFMGFBRGeV_FW2019

Tourist-Information 
Bad Krozingen
Tel. 07633 / 4008-164
www.bad-krozingen.info

SAMSTAG,
26.OKTOBER

2019
BEGINN 19.30 UHR

„Musik genießen ohne Eintrittskarte“

Waldsee (dt.) Am 26. Oktober 
singt der Freiburger Kantatenchor 
in der Dreifaltigkeitskirche in der 
Hans-Jakob-Straße im Stadtteil 
Waldsee ein geistlich klassisches 
Abendkonzert. Es werden Stücke 
von J.S. Bach, F. Mendelssohn 
Bartholdy, G. Fauré und anderen 
aufgeführt.

Der Eintritt ist frei und die Zu-
hörer können auch spontan um 18 

Uhr in der Kirche eine gute Stun-
de wunderbare Musik genießen. 
Begleitet wird der renommierte 
Freiburger Chor von Bernhard 
Renzikowski an der Orgel. Die 
Soli singt die großartige Blanca-
Esther Moreno. Zusätzlich spielt 
aus Freiburgs Partnerstadt Besan-
çon Jean Mislin an der Orgel der 
Freiburger Kirche. Die Leitung des 
Konzerts hat Wolfgang Failer, der 

die Initiative des Kantatenchor für 
das off ene Konzert enthusiastisch 
unterstützt. 

Mit der Aktion möchten er und 
der Chor die Musik nicht nur für 
die klassischen Hörer erlebbar 
machen, sondern alle neugierigen 
und interessierten Mitmenschen 
ansprechen. Die Musik soll ein 
Treff punkt für Bürger und Besu-
cher Freiburgs werden! Sollten 
sich darunter auch Sangesbegeis-
terte fi nden, bietet der Freiburger 
Kantatenchor ab Mitte November 
auch Neueinsteigern die Möglich-
keit, das nächste Projekt – c-moll-
Messe von Mozart – mitzusingen. 
Finanziert werden die Kosten für 
das Konzert mit Hilfe von Zuhörer-
spenden und vom Chor selbst. So 
hoff en die Beteiligten auf großen 
Zuspruch, damit sich solch ein Ak-
tion zukünftig wiederholen lässt. 
Einlass ist eine Stunde vor Beginn. 

Foto: privat

Oktober
2019 Mi.23.

● KIRCHZARTEN Ponyspar-
ziergang auf der Fancy-Farm
Pfl egen der Ponys und Pferde; ge-
führte Ausritte von 14.00 bis 16.00 
Uhr auf dem Schütterleshof, Am 
Pfeiferberg 4. Kosten: Kinder, Ju-
gendl. 15 Min. 15.- Euro/30 Min. 
25.- Euro. Infos bei Ute Harre 
Tel.: 0171/4479 607
● KIRCHZARTEN Werkeln auf 
dem Ba uernhof: Köcheln am 
Lagerfeuer EinNatur- und Bau-

ernhofpädagigisches Angebot 
für Kinder von 5 bis 10 Jahren 
von 14.00 bis 18.30 Uhr auf dem 
Schütterleshof, Am Pfeiferberg 
4. Anmeldung erforderlich unter 
Tel.: 0151/ 4122 5226 oder 0175/ 
237.Kosten: 30.- Euro, erm. 20.- 
Euro. Veranstalter: Waldräume & 
Schütterleshof.
● KIRCHZARTEN/BURG. 
Mitgärtnern im Lebensgarten 
Gelegenheit die Praxis des bio-
dynamischen Anbaus kennenzu-
lernen. Der Acker liegt gegenüber 
von Burg am Wald zwischen  den 

Einmündungen des Markenho-
fes. Das Mitgärtnern fi ndet jeden 
Mittwoch! von 9.00 bis 13.00 Uhr 
statt. Weiter Infos: www.lebens-
garten-dreisamtal.de
● STEGEN Pastoral 2030: Was 
ist damit gemeint? Was bedeutet 
„Pastoral 2030“ für die Pfarreien 
vor Ort? In einem Impulsvortrag 
in der ökumenischen Erwach-
senenbildung wird Stefan Esch-
bach, Gemeinderatsvorsitzender 
der Seelsorgeeinheit Dreisamtal, 
den aktuellen Stand des Projekts 
darstellen. Der Vortrag fi ndet um 
19.30 im Ökumenischen Gemein-
dezentrum Stegen statt.

Oktober
2019 Do.24.

● KIRCHZARTEN Lust auf 
Rommeé, Canasta, Skipbo oder 
andere Kartenspiele? Im Quar-
tierstreff  20, Bahnhofstraße 20 ist 
zwischen 18.30 und 21.30 Jeder 
zum Kartenspielen eingeladen. 
Anmeldung ist keine erforderlich, 
die Teilnahme ist kostenfrei.
● KIRCHZARTEN Skatabend 
mit dem Skat-Club „Herz Da-
me Dreisamtal“ ab 20.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhof-
str. 38. Anmeldung und weitere 
Info bei Fritz Thiesen unter Tel.: 
07661/4724.
● KIRCHZARTEN/BURG Krea-
tivnachmittag im Haus Demant
Aktives und kreatives Gestalten 
im Haus Demant, in der Malwerk-
statt, im Garten und am Kaff ee-
tisch für alle mit Erika Graf/Mar-
tina Hog um 13.30 Uhr Infos bei 
Christel Kehrer: 07661/90 53 12.
● ST. PETER Besuch aus der 
Weltkirche: Pater Owen Chour-
appa SJ Er berichtet im Haus 
Maria Lindenberg über die Men-
schenrechtsarbeit der Jesuiten im 
Nordosten von Indien. „Wir sind 
Gesandte an Christi statt“ unter 
diesem Leitwort steht die Begeg-
nung, um 15.00 Uhr im Franzis-
kussaal beginnt und mit einem 
Gebet um 17.00 Uhr in der Wall-
fahrtskirche endet.
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Fortsetzung im Internet unter
www.dreisamtaeler.de

Betreiber: Benjamin Budak

Raustraße 6 · FREIBURG · Telefon 0761 / 292 814 98
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr · Sa. 10–16 Uhr

Ihr Fachhandel in Sachen Eheringe, Antragsringe und Freundschaftsringe

Sichern Sie Sich einen

GUTSCHEIN im Wert von

15 EURO
Einlösbar beim nächsten Einkauf. 

auf das komplette Schmucksortiment
bei Einkauf ab 150 Euro.

Gültig bis 31. Oktober 2019 bei Vorlage des Coupons

Schlachtplatte hausgemacht
Am Fr., 25.10. ab 17 Uhr und Sa., 26.10. bis Mo. 28.10. ganztags

Bitte reservieren Sie rechtzeitig,  
vielen Dank Ihre Familie Löffler und das Hirschenteam.

Vorabinfo: Betriebsurlaub vom 18. bis 28. November 2019

Spanische Spezialitäten

das ganze Jahr genießen!

7. Benefizkonzert  für das Hospiz
Karl Josef Freiburg

Felix Mendelssohn 
Bartholdy

Eintritt 30,– Euro 
ermäßigt 25,– Euro
Karten an allen Vorverkaufsstellen und unter reservix.de

Hospiz Karl Josef gGmbH · Freiburg · hospiz-karl-josef.de

Freitag
1 . November
2019
Allerheiligen
17.00 Uhr
Mutterhauskirche
des Ordens der 
Barmherzigen 
Schwestern vom 
hl. Vinzenz von Paul
Habsburgerstr. 120 
Freiburg im Breisgau

Bartholdy

hl. Vinzenz von Paul
Habsburgerstr. 120 
Freiburg im Breisgau      Lob-gesanggesang

Symphonie-
Kantate op. 52

7.–17.NOV.
Täglich 16 und 20Uhr,

sonntags 15 und 19Uhr 
Bürgerhaus am Seepark, FR 

Spielfrei: 12. und 13. November
Vorverkauf 

Tel. 0 76 41 / 9 33 55 55
variete-am-seepark.de

Varieté-Kasse ab 04. November
täglich ab 10 Uhr, 

Tel. 07 61 / 6 12 91 10

Blasmusik pur
Eine Reise durch das letzte Jahrzehnt mit Ralph

Todtnauberg (dt.) Zur Verab-
schiedung des Dirigenten lädt 
der Förderverein Trachtenkapelle 
Todtnauberg am Samstag, dem 
26. 10., zu einem großen bunten 
Blasmusikabend mit Festzelt-
stimmung mit der Trachtenkapelle 
Todtnauberg in das Kurhaus Todt-
nauberg ein. Einlass und Essen ab 
18.00 Uhr. 

Dabei wird eine Reise durch das 
letzte gemeinsame Jahrzehnt mit 
Ralph Stellbogen unternommen. 
Freuen darf man sich auf zahlrei-

che bekannte Musikstücke sowie 
neue Highlights mit traditioneller 
und moderner Blasmusik. Der 
Abend wird einige Überraschun-
gen bereithalten.

Passend zur Musik wird auch 
das kulinarische Angebot sein – 
böhmische Küche mit Rinderbra-
ten, hausgemachten Kartoff elknö-
deln und Weißkraut, Zwiebelsuppe 
sowie weitere deftige Speisen und 
natürlich frisch gezapftes Bier. Im 
Anschluss öff net die Unverwech-
selBAR. Der Eintritt ist frei.

„Klassik triff t 
auf Schlager“
Freiburg/Oberau (es.) Die Sop-
ranistin Brigitte Niemann und der 
Pianist Gottfried Beck verbinden 
die beiden verschiedenen Mu-
sikrichtungen Klassik und Schla-
ger. Von Mozart und Robert Stolz 
über Tschaikowskis wilde Schwäne 
bis hin zum Flieder, der im Prater 
blüht, ist alles dabei. Der Abend 
Klassik triff t auf Schlager fi ndet 
am 31. Oktober, um 17.00 Uhr im 
Wohnstift Freiburg statt. Der Ein-
tritt frei, Spenden werden erbeten.

26. Oktober 2019 ab 19 Uhr

● FREIBURG Informationsver-
anstaltung „Demenzknigge“
Von 18.00 Uhr bis 20.30 Uhr, 
wird Cornelia Grünkorn, Mitar-
beiterin des Diakonischen Werks, 
darüber informieren, wie A ngehö-
rige und haupt- oder ehrenamtlich 
Tätige Menschen mit Demenz im 
Alltag begegnen, verstehen und 
unterstützen können. Die Veran-
staltung fi ndet in der Kapelle im 
Stiftspark des Evange lischen Stift, 
Hermannstraße 10. Der Eintritt ist 
frei.

Oktober
2019 Fr.25.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king Mit den Lamas geht es über 
den Hofberg zwischendurch gibt 
es außer dem herrlichen Pano-
ramablick ins Dreisamtal, eine 
kleine Stärkung vom Hof. Treff -
punkt: Ruhbauernhof, Dieten-
bach 9. Preise 19.- Euro pro Pers., 
60.- Euro pro Familie ab 4 Per-
sonen, inkl. Vesper. Uhrzeit nach 
Vereinbarung. Anmeldung und 
weitere Info bei Fam. Maier Tel.: 
07661/619 20.
● KIRCHZARTEN Kostenlose 
Impuls-Energieberatung Ener-

getische Sanierung spart Geld, er-
höht den Wohnkomfort und trägt 
erheblich zum Klimaschutz bei. 
Weitere Infos bei der kostenlo-
sen Impuls-Energieberatung von 
16.00 bis 20.00 (je Interessierten 
1 Stunde, bitte Wunschtermin mit-
teilen) Der mögliche Termin und 
der Ort wird mit der Anmeldebe-
stätigung mitgeteilt. Alternativ/
zusätzlich besteht die Möglichkeit 
einen individuellen Vorort-Termin 
zu vereinbaren. Kontaktmöglich-
keiten: Tel.:07661/4951, info@
dersonnenkoenig.de oder www.
klimaneutrales-dreisamtal.de 
(Kontaktformular).
● KIRCHZARTEN/BURG Of-
fener Freitags-Treff  mit Spiele-
nachmittag im Haus Demant um 
13.30 Uhr im Haus Demant. Wei-
tere Infos dazu erteilt: Liselotte 
Tritschler, Telefon 07661/999 05
● OBERRIED W ochenmarkt in 
der Klosterschiire von 15.00 bis 
18.00 Uhr werden Produkte aus 
der Region angeboten. Neben den 
Markständen bieten Oberrieder 
Vereine oder Gruppen selbstge-
backenen Kuchen, Kaff ee und Ge-
tränke an. Veranstalter: Gemeinde 
Oberried.
● FREIBURG/OBERAU Akkor-
deonklänge – Vortragsabend 
der Musikhochschule Um 17.00 
Uhr fi ndet ein Vortragsabend der 
Musikhochschule im Wohnstift 
Freiburg statt. Dannong Wu spielt 
auf dem Akkordeon u.a. die fran-
zösischen Suiten von Johann Se-
bastian Bach. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind erbeten.

Oktober
2019 Sa.26.

● KIRCHZARTEN Ponyspar-
ziergang auf der Fancy-Farm
Pfl egen der Ponys und Pferde; ge-
führte Ausritte von 10.00 bis 12.00 
Uhr auf dem Schütterleshof, Am 
Pfeiferberg 4. Kosten: Kinder, Ju-
gendl. 15 Min. 15.- Euro/30 Min. 
25.- Euro. Infos bei Ute Harre Tel.: 
0171/4479 607
● KIRCHZARTEN Brettspiel-
etag im Quartierstreff  20 Alle 
Spielbegeisterten sind herzlich 
zum Brettspieltag ab 14.00 Uhr 
in den Quartierstreff  in der Bahn-
hofstraße 20 in Kirchzarten ein-
geladen. Die Veranstaltung ist 
kostenlos.
● STEGEN/ESCHBACH Heim-
kampf der Ringer mit Okto-
berfest. Die Eschbacher Ringer 
wollen die Vorrunde und freuen 
sich auf großartige Stimmung in 
der Eschbacher „Ringer – Arena“. 
Vorkampf um 19.00 Uhr: SV E 
1967 Jugend vs. VfK Mühlenbach 
Jugend Hauptkampf um 20.00 
Uhr: SV Eschbach 1967 vs. VfK 
Mühlenbach. Nach den Kämpfen 
startet das legendäre Oktoberfest 
der Ringer.
● BUCHENBACH Herbstkon-
zert um 20.00 Uhr veranstaltet 
der Männergesangverein Buchen-
bach in der Sommerberghall  e in 
Buchenbach sein Jahreskonzert 
und lädt hierzu alle Freunde des 
Chorgesanges ein. Dirigent Arnd 
Peter hat mit den Sängern ein 
abwechslungsreiches Programm 
vorbereitet.
● ST. PETER Herbstausstellung 
des Bildungswerkes St. Mär-
gen/St. Peter In der diesjährigen 
Herbstausstellung zeigen zwölf 
Künstler ihre Werke. Die Aus-
stellung wird um 16.00 Uhr im 
Pfarrheim St. Peter eröff net. Sie 
endet am Sonntag, 3.  November, 
um 18.00 Uhr. Die Öff nungszeiten 
sind: Werktags von 15.00 Uhr bis 
18.00 Uhr und Sonn- und Feiertag 
von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Der 
Eintritt ist frei.
● ST. MÄREGN Kaltblutkö-
rung In St. Märgen fi ndet die 
Kaltblutkörung statt. Beginn ist 

Dreisamtäler Dreisamtäler

um 9.00 Uhr an der Weißtannen-
halle. Bekanntgabe der gekörten 
Hengste vsl. um 12.30 Uhr. Die 
Vorstellung der verkäufl ichen 
Schwarzwälder ist um 14.30 Uhr. 
Die Schwarzwälder Pferdezucht-
genossenschaft sorgt für die Be-
wirtung.
● OBERRIED Oktoberfest der 
Motorradfreunde Zastler e.V.
zum 12. Mal fi ndet in der Gold-
berghalle um 20.00 Uhr (Einlass 
ab 19.00 Uhr) das Oktoberfest 
statt. Für das leibliche Wohl ist be-
stens gesorgt. Zur musikalischen 
Unterhaltung und zum Tanz konn-

te die bekannte Band Volxmusik4 
verpfl ichtet werden. 
● BREITNAU Cécile Verny 
& Johannes Maikranz „Mein 
Liedgut“ Zum großen Saisonfi -
nale der „Kultur im Rössle 2019“ 
präsentieren die Jazz-Sängerin 
Cécile Verny und Johannes Mai-
kranz, ihr neues Album. Beginn 
ist um 19.30 Uhr im Festsaal Hof-
gut Rössle, Nessellachen. Eintritt 
20.- Euro erm. 15.- Euro.
● FREIBURG/WIEHRE Cranio-
sacrale Selbstbehandlung Ein 

www.dreisamtaeler.de
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Hast du Lust auf eine Ausbildung voller Spannung
und Energie in einem Technikunternehmen?
Wir bilden aus: Elektroniker/in für Geräte und Systeme | Industriekauffrau/-mann

FSM AG | Erich-Rieder-Straße 2 | D-79199 Kirchzarten | personal@fsm.ag

Weitere Informationen fi ndest du unter www.fsm.ag.

wirliebenfreiburg.de

 

Man sagt, Katzen 
landen immer 

auf ihren Füßen.

Bewerbungs-
frist bis:

31.10.2019

Informiert & bewerbt Euch für 2020 online auf:

Einen sicheren Stand habt Ihr auf jeden Fall 
mit einer Ausbildung oder einem Studium bei uns!

> KAUFLEUTE FÜR BÜROMANAGEMENT
> VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE
> STUDIENGANG PUBLIC MANAGEMENT

FR-HPA_ANZ_VerwaltBerufe2020_93x200  13.09.19  12:21  Seite 1

Als selbstständiges Energieunternehmen mit Sitz in Kirchzarten ver-
sorgen wir täglich über 10.000 Menschen mit Strom und Wasser, 
Erdgas und Wärme. Die ewk steht für hohe Leistungsbereitschaft und 
Zuverlässigkeit, verbunden mit Servicenähe und vielseitigem Engage-
ment. Um dies alles auch zukünftig optimal zu gewährleisten, denken 
wir schon heute an morgen. 

Willkommen bei uns zur 

Ausbildung als Elektroniker (m/w/d) für
Energie- und Gebäudetechnik 2020
Du hast Lust darauf ... 
• ein Profi im Bereich der elektrischen Versorgung von Gebäuden, 

der Installation von Energieanlagen, der Straßenbeleuchtung sowie 
deren Instandhaltung zu werden

• draußen unterwegs zu sein, knifflige Situationen mit kühlem Kopf 
zu meistern und den Umgang mit Kunden kennenzulernen 

• dich selbstständig in Projekte und Themen einzuarbeiten sowie 
zusammen mit einem motivierten und erfahrenen Team die an-
stehenden Aufgaben zu bewältigen 

• in einer modernen Ausbildungswerkstatt dein Praxiswissen zu 
vertiefen sowie in der Berufsschule dein theoretisches Wissen 
aufzubauen

Du bist ...
• auf der Suche nach einer spannenden und abwechslungsreichen 

Ausbildung
• fertig mit der Real- oder Hauptschule und hast idealerweise gute 

Noten in Mathematik und naturwissenschaftlichen Fächern
• handwerklich begabt, interessiert an technischen Zusammen-

hängen und gerne draußen unterwegs
• ein Teamplayer und hast keine Scheu davor, mal ein schweres 

Stromkabel zu verlegen oder eine komplizierte Anlage zu montieren
• zuverlässig, wissbegierig und logisches Denken fällt dir leicht

Du freust dich auf ...
• eine offene Unternehmenskultur im engagierten Team
• eine qualitativ hochwertige Ausbildung mit herausfordernden 

Tätigkeiten
• persönliche und fachliche Entwicklungsperspektiven sowie 

regelmäßige Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Dann sende uns deine aussagekräftige Bewerbung zum 
Ausbildungsstart 2020. Ansprechpartner ist Gerhard Tröscher, 
bewerbung@ewk-gmbh.de 

Energie- und Wasserversorgung 
Kirchzarten GmbH
Talvogteistraße 3
79199 Kirchzarten
Tel. 07661/393-50
www.ewk-gmbh.de

Mit 
Energie 
durch die 

Ausbildung

Ayten Lieb
Pflegedienstleitung
Tel. 07661 391-104
Ayten.Lieb@caritas-bh.de

I 

 

 

 

 

 

Bist du an einem abwechslungsreichen Beruf mit 
Zukunft interessiert? Dann bewirb dich bei uns für 
eine Ausbildung zum Gärtner (m/w), Fachrichtung 
Garten- und Landschaftsbau. 
Wir freuen uns auf dich! 
 

E-Mail:  
Info@Steinhart-GmbH.de 
Ausbildungsstart: 01.09.20 

Ausbildungsoff ensive – Start ins Berufsleben

Abitur - und was jetzt?
(txn.) Plötzlich ist sie da, die große 
Leere: Viele Abiturienten haben 
nach dem Schulabschluss keinen 
konkreten Plan für ihre be ruf -
liche Laufbahn. Kein Wunder, 
stehen doch mittlerweile allein in 
Deutschland mehr als 19.000 ver-
schiedene Studiengänge zur Wahl. 
Dazu kommen unterschiedliche 
Ausbildungen. „Nach der Schule 
noch nicht genau zu wissen, wo die 
berufl iche Reise hingeht, ist kein 
Grund zur Beunruhigung“, weiß 
Petra Timm, Pressesprecherin des 
Personaldienstleisters Randstad 
Deutschland. Sie rät dazu, nicht zu 
verzagen, sondern diese Zeit viel-
mehr für sich zu nutzen: „Wer nach 
dem Schulabschluss zunächst eine 
Orientierungsphase braucht, kann 
als Zeitarbeiter verschiedene Be-
rufe und Branchen kennenlernen.“ 

Die Praxiserfahrung hilft dabei 
herauszufinden, wo die eigenen 
Stärken und Interessen liegen. Es 

ist nicht der einzige Vorteil: Oft 
ist die Zeitarbeit die erste Mög-
lichkeit nach Schulabschluss ein 
festes Gehalt, einen unbefristeten 
Arbeitsver trag, Sozialleistungen 
sowie Urlaubs- und Weihnachts-
geld zu bekommen. Viele fi nden auf 
diesem Weg sogar ihren künftigen 
Ausbildungsbetrieb oder lernen ih-
ren späteren Vorgesetzten kennen. 

Wer wissen möchte, welche 
passenden Zeitarbeitsjobs es zur 
Überbrückung gibt, sollte einfach 
mal bei einer lokalen Niederlassung 
vorbeischauen. Meist folgt die 
Antwort auf die Frage: „Abi - und 
was jetzt?“ dann wie von allein. 
Unter der E-Mail-Adresse einstieg-
zeitarbeit@randstad.de bietet der 
große deutsche Personaldienstleis-
ter allen Schulabgängern die Mög-
lichkeit, sich zur Überbrückung 
von Wartesemestern über Zeitarbeit 
zu informieren. Infos gibt es auch 
unter www.randstad.de

www.dreisamtaeler.de

Führungsaufgaben im 
Betrieb übernehmen

Freiburg (ga.) Die Gewerbe Aka-
demie startet am 22. April 2020 
am Standort Schopfheim erst-
mals eine Aufstiegsqualifi kation 
zum „Geprüften Kaufmännischen 
Fachwirt/in (HwO). Interessenten 
können sich ab sofort anmel-
den. Dazu gibt es im Vorfeld am 
5. November ab 18 Uhr einen 
Info-Abend im Bildungshaus des 
Handwerks. 
Im Kurs werden Fähigkeiten 
vermittelt, kaufmännisch-admini-
str ative Bereiche in Betrieben 
ei genständig zu managen. Vier 
Handlungsbereiche werden erkun-
det und zwar von Wettbewerbsfä-

higkeit eines Unternehmens über 
Marketing, Rechnungswesen in-
klusive Controlling, Finanzierung 
und Investition sowie Personal-
wesen. Separat ist die berufs- und 
arbeitspädagogische Qualifi kation 
als Ausbilder zu absolvieren.

Die Kosten für den Fachkurs 
können unter bestimmten Voraus-
setzungen durch das Aufstiegs-
BAföG gesenkt werden. 

Weitere Auskünfte zum Lehr-
gang und den möglichen Zuschüs-
sen erteilt die Gewerbe Akademie 
Schopfheim, Tel.: 07622 - 68 68 
15 oder unter www.gewerbeakade 
mie.de

Handwerk mit ganz 
neuen Perspektiven

(txn.) Die Arbeitswelt wird im-
mer digitaler. Neue Technologien 
bringen nicht nur Entlastung von 
körperlich anstrengenden Tätig-
keiten, sie eröff nen zugleich neue 
Berufschancen.  Jüngstes Beispiel 
ist der Schneidwerkzeugmecha-
niker. „Moderne Maschinen, ver-
änderte Verfahrenstechniken und 
innovative Werkstoff e werden seit 
August 2018 in der Ausbildung 
berücksichtigt. Zudem wurde der 
Beruf umbenannt in Präzisions-
werkzeugmechaniker mit den 
Fachrichtungen Schneid- und 
Zerspanwerkzeuge“. Im Rahmen 

der dreieinhalbjährigen Ausbil-
dung können Lehrlinge außerdem 
die Zusatzqualifikation „Messer 
schmieden“ erwerben. Präzisions-
werkzeugmechaniker sind gefragte 
Fachleute im Maschinen- und 
Werkzeugbau sowie in Handwerks-
betrieben - ob Messer und Scheren 
für die Gastronomie oder Bohr- 
und Fräswerkzeuge für die Indus-
trie. Geeignet ist der Beruf daher 
für diejenigen, die handwerkliches 
Geschick, technisches und mathe-
matisches Verständnis mitbringen 
sowie ein Gespür für Formen und 
räumliches Vorstellungsvermögen.

BESUCHE UNS:
10.11.2019

BRETTLEMARKT
KIRCHZARTEN

Ausbildungsstart 2020

www.testotis.de/ausbildung
Testo Industrial Services GmbH
Gewerbestraße 3 · 79199 Kirchzarten · Tel.: 07661 90901-8600

Physiklaborant/in
Elektroniker/in für Geräte und Systeme 
Industriekauffrau/mann (+ Zusatzqualifi kation) 

·

·

·
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Jungen Menschen berufl iche Perspektiven näherbringen
Das Interesse beim 14. Berufsinformationsabend der Werkrealschule Dreisamtal war groß

Deine Zukunft nahe am Menschen
„Zahnmedizinische Fachangestellte“

www.dr-rustige.de

Ausbildung:
Industriemechaniker/-in
Werkzeugmechaniker/-in
Mechatroniker/-in

ZAHORANSKY ist Komplettanbieter im 
Bereich Spritzgießformen, Maschinenbau 
und Automatisierungstechnik. Mit über 
900 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sind 
wir weltweit an 10 Standorten für unsere 
Kunden tätig.

ZAHORANSKY 
Automation & Molds GmbH

Bebelstraße 11a
79108 Freiburg

zahoransky.com

Bewirb Dich 

jetzt für 

2020!

/ZAHORANSKY.GenerationZ
/zahoransky_generationz

·  Planung + Ausführung 
·  Smart Home
· KNX Partner

· Netzwerktechnik
· Erneuerbare Energien

· Hausgeräte + Kundendienst

Walter Tritschler e.K. · Im Gewerbepark 1 · 79252 Stegen
Tel. 07661 - 6 10 48 · mail@walter-tritschler.de

www.walter-tritschler.de

Wir bilden aus!

Kirchzarten (glü.) Schulleiter 
Uwe Peters stellte jetzt bei der 
Begrüßung zum 14. Berufsinfor-
mationsabend der Werkrealschule 
Dreisamtal fest: „Die Idee zu dieser 
Berufsmesse ist ausschließlich 
von uns ausgegangen. Wir wollen 
damit unseren Schülern einen 
direkten Kontakt zu Firmen fürs 
Praktikum und die Berufsaus-
bildung vermitteln.“ Er sei sehr 
dankbar, dass dieser Wunsch auf 
großes Interesse von Handwerk, 
Handel und Gewerbe, aber auch 
von Betrieben aus dem Sozial- und 
Gesundheitsbereich, stoße. „Und 
jährlich werden es mehr. Diesmal 
kann ich Vertreter von 24 Unter-
nehmen begrüßen.“

Weils auf der ersten Etage zu 
eng wurde, präsentierten sich die 
Infostände nun im Foyer des Schul-
zentrums. Das war aber, so war von 
Schülern wie Ausstellern zu hören, 
für die Kommunikation sogar bes-
ser. Rektor Peters dankte besonders 
den beteiligten Lehrkräften, allen 
voran der Berufseinstiegsbeglei-
terin Christine Kapp: „Die hat das 
mit Herzblut organisiert.“ Rund 
60 Schüler der Klassen 8, 9 und 
10 waren von ihren Lehrern auf 
den Besuch der Firmen vorbereitet 
worden. Jeder musste mindestens 
drei Betriebe besuchen und befra-

gen. Darüber hinaus konnte sich 
jeder selbstständig anderweitig 
informieren.

Den Schülern und ihren Eltern 
bot sich ein riesiges Spektrum an 
möglichen Praktikums- und Aus-
bildungsbetrieben. Das ging vom 
Garten- und Landschaftsbauer, 
Energieelektroniker, Koch und 
Kellner, Maurer, KFZ-Mechat-
roniker über Altenpfl eger, Anla-
genmechaniker, Raumausstatter, 
Industriekaufmann bis hin zu Bä-
cker, Schreiner, Dachdecker oder 
Industriekaufmann. Und auch die 
Agentur für Arbeit war vertreten. 
An den Ständen informierten sich 
die jungen Leute über die Aus-
bildungswege und erforderlichen 
Voraussetzungen, über Arbeits-
bedingungen und Entlohnung, 
über Weiterbildungschancen und 
Betriebsklima.

Am Stand der Zahnarztpraxis 
Rustige fanden Milina und Ariane 
die Infos gut: „Da kann man als 
zahnmedizinische Fachangestellte 
mit Patienten selbständig arbeiten. 
Man muss fingerfertig sein und 
sich gut auf die Arbeit konzent-
rieren.“ Sie erfuhren an diesem 
Stand auch von Praxismitarbeiterin 
Tanja Schuler, dass es gute Weiter-
bildungsmöglichkeiten gäbe: „Ich 
habe gerade eine Zusatzausbildung 

Richtig viel los war an den Ständen vom Beckesepp und von Testo. Fotos: Gerhard Lück

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
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Wir sind zertifiziert als

© SHK AG | Zeiloch 13 | 76646 Bruchsal Stand: 11.09.2015

Baumann

Baumann

Ihr Kombilogo DIE BADGESTALTER

Ihr Kombilogo MEISTER DER ELEMENTE

Im Eck 7  •  79 199 Kirchzarten  •  Tel.: 07661 / 6570  •  Fax: 07661 / 6580  
www.baumann-kirchzarten.de  •  E-Mail: info@baumann-kirchzarten.de

Besuchen Sie unsere  
Badausstellung!

Reif für die  
Wanne?

AZ Ausst. 2-sp. 91x120mm_Dreisamt_05_18.indd   2 07.05.18   12:06

• Industriekaufmann (m/w)
• Industriemechaniker (m/w)
• Mechatroniker (m/w)
• Technischer Produktdesigner (m/w)

Ausbildung bei Wandres 
Grundstein für Deine berufliche Zukunft

Unser neuer Azubi-Film informiert Dich über die 
unterschiedlichen Ausbildungsmöglichkeiten 
in unserem modernen Familienunternehmen:

konzeption • ausführung • pflege
Kirchzarten  •  Telefon: 0 76 61 / 90 38 87  •  www.althaus-garten.de

Wir bilden aus!

   PFLEGE            NEU         DENKEN
AUSBILDUNG IN DER PFLEGE! 
ALLES ANDERE ALS EIN NORMALER JOB!
BEWIRB‘ DICH JETZT UND LERNE VON DEN BESTEN!
Weitere Informationen findest Du auf unserer Homepage  
unter „Karriere“, insbesondere im Flyer bei  
„Ausbildung oder Praktikum“.

TRIFF‘ DIE RICHTIGE ENTSCHEIDUNG,  
WIR FREUEN UNS AUF DICH!

Kirchliche Sozialstation Dreisamtal • Telefon 07661-9868-0 
Bahnhofstraße 18 • 79199 Kirchzarten 

info@sozialstation-dreisamtal.de • www.sozialstation-dreisamtal.de

Tanja Schuler (l.) von der Zahnarztpraxis Rustige erzählte von Weiterbildungsmöglichkeiten zur Zahnmedizinischen Prophylaxe-Assistentin.

über drei Monate zur Zahnmedi-
zinischen Prophylaxe-Assistentin 
abgeschlossen.“ Sie sei von ihrer 
Chefin dafür freigestellt worden. 
„Jetzt kann ich noch qualifizierter 
individuell über Zahnreinigung 
aufklären und das auch intensiv 
bei Kindern.“

Mit seinen Eltern war Ben am 
Stand der Bauunternehmung Stein-

hauser und wollte vom Abtei-
lungsleiter Robert Althauser genau 
wissen, wie die Arbeitsbedingun-
gen sind und was man als Bau-
handwerker verdient: „Ich finde es 
gut, draußen an der frischen Luft 
zu arbeiten.“ Ben’s Eltern waren 
begeistert, dass die Werkrealschule 
diesen Infoabend organisiert: „Da 
bekommt man ganz viele Hinter-
grundinformationen.“ Zufrieden 
war auch Markus Baumann, Inha-
ber vom Installationsbetrieb „Die 
Badgestalter“. Er war erstmals 
auf der Berufsmesse und freute 
sich über die vielen interessierten 
Jugendlichen. „Wir bilden Anlage-
mechaniker für Sanitär, Heizung 
und Klimatechnik aus und können 
den Interessierten gute Perspek-
tiven für einen schönen Beruf 
aufzeigen.“ Ihm sei diese Messe 
auch deshalb wichtig, weil gerade 

das Handwerk seinen Nachwuchs 
möglichst selbst ziehen müsse: 
„Wir könnten gut noch zwei bis 
drei Azubis mehr vertragen.“

„Wie in jedem Jahr führen wir 
Schulpraktika in Betrieben der 
Region durch“, erklärt Christine 
Kapp, „in der Klasse 8 gehen 
die Schüler sogar zweimal zehn 
Tage in Betriebe und testen ihre 
Fähigkeiten aus.“ Sie hoffe, dass 
während des Berufsinformations-
abends viele Kontakte dazu ge-

schlossen wurden. Ein besonderes 
Infoangebot bot die Bürgerstiftung 
Kirchzarten mit dem „Kizubi-
Förderprogramm“. Dank der groß-
zügigen Spende von 250.000 
Euro von Günter Weigle kann die 
Stiftung gemäß Weigle’s Wunsch, 
jedem Kirchzartener Auszubil-
denden, der seinen Gesellenbrief 
in einem Kirchzartener Unterneh-
men geschafft hat, 1.000 Euro als 
Belohnung schenken. Weigle will 
damit das Handwerk stärken.

Auch der Schornsteinfeger hatte viel Interessantes zu seinem Beruf zu erzählen.

Wir bilden aus!
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Alles was RECHT ist

 Dreisamtäler Immobilienmarkt

Suche für meine Mitarbeiterin . . .
bezahlbare 2-3 Zi.-Wohnung im Dreisamtal. 
Ab 65 qm, Balkon/Terrasse, Keller, Stellplatz, Garage/Car-
port, ab sofort wg. Eigenbedarf. Angebote bitte an 
geli.maier1@web.de, Tel. 0172 7415247

Zahnmedizinische
Fachangestellte (m/w) gesucht!
Sie möchten gerne in Kirchzarten, in Teilzeit, in 
einer modernen und zukunftsorientierten Praxis 
arbeiten?
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung, 
gerne auch per Mail!

Zahnarztpraxis Dr. Annekatrin Metzger
Schauinslandstraße 11 | 79199 Kirchzarten
07661 – 90 97 233
metzger@zahnaerztin-kirchzarten.de
www.zahnaerztin-kirchzarten.de

Preise zzgl. Zulassungs- und inkl. € 800 Überführungskosten.

Mietgesuche

Bürogemeinschaft Jan 2020
2-5 Zimmer/Büro für BG gesucht

Tel.: 0151 - 41 40 41 40

Beamtenpaar sucht ab 4-Zi./ab 
100 qm/Garten/Terasse/Balkon 
in Kirchz./Oberr./Ebnet/Littenw.
Tel.: 0176 - 466 22 173

Schwarzwald-Tourist iker-
Fam. aus KiZa, 1,5-j. Sohn, 
sucht 4-Zi.-Whg./Haus mit Gar-
ten/BK im Dreisamt./FR-Ost, 
1200.- € KM, 0152 - 22 775 404, 
julian.semet@gmx.de

4/5-Zimmerwohnung gesucht, 
Ruh. Akademikerehepaar mit 
Kind (NR, keine HT) sucht helle 
Whg. mit Balkon/Garten in FR-
Ost. wohnungsgesuch.freiburg@
web.de

STUDIPAAR SUCHT WHG 
+ GARTEN BIETEN HILFE 
(Haushalt, Garten) BITTE WEI-
TERLEITEN!!! 01578 - 3079145 
oder alexvees@gmail.com

Ruhige Rentnerin sucht kl. 
2-Zi.-Whg. in Stegen, FR-Kappel, 
Tel.: 0162 - 789 70 85

Suche kleines Häuschen
ab 25 qm, Tel.: 0176 - 98 10 69 18

Freiburger Ärztin sucht EFH/
DHH oder 4-Zi.-Whg. mit Gar-
ten in Kirchzarten, Tel.: 0761 / 79 
63 60 oder 0173 - 65 36 134

Immobilien
An-/Verkauf

1-2-Zi.-Whg. gesucht.
Ltd. Angestellter aus St. Peter 
sucht für seine fi tten Eltern i.d. 
Umgebung eine Whg. Dankbar 
für jeden Hinweis. 

aufdemkandel@gmail.com

Vermietungen

2 Zi. + EBK, TG, 58 qm, St Peter
guter Schnitt, Balkon, Bad m. F. 
Bus 80 m, möbl. € 530.-, ohne 
mgl. NK~€170.-, ab DEZ, Fon: 
08234 / 8759

Burg-Birkenhof (dt.) Vom 25. 
bis 30. Oktober zeigt der Künstler 
Karl Bank seine neuen Werke, die 
schon teilweise in Burg Birkenhof 
zu sehen waren. Von 14 bis 19 Uhr 
können die Exponate in Atelier und 
Garten, Zartenerstraße 14, bestaunt 
und selbstverständlich auch ge-
kauft werden.

Jenseits aller Kunstformate sind 
in den letzten Monaten vor allem 
Stelen entstanden. Die eigentlich 
verschmähte Bildlichkeit taucht 
fragmentarisch auf Holzstämmen, 
Glasbildern und Skulpturen immer 
wieder auf. Naturmaterialien wie 
Essigbakterien, Lehm, Kalk und 

Harze spielen mit der natürlichen 
Struktur von Holz und Stein. 
Eigendynamische Bewegungen 
zeigt Karl Bank in überdimensi-
onalen Mobiles und hängenden 
Holzskulpturen. Den Betrachten-
den führen Schattenwurf und Far-
brefl exe in die dritte Dimension. 
Viele der Exponate sind als Gestal-
tungselemente für Gärten, Parks 
und Terassen konzipiert.

Am Samstag, 26. Oktober, wird 
mit Einbruch der Dunkelheit eine 
Feuershow dargeboten. Sonntag 
Nachmittag liest der Poet Franz 
Xaver Texte, die den Werken ge-
widmet sind. 

Kunst Skulptur Natur
Kunstausstellung in der Zartenerstraße 14

Dreisamtal (hs.) Auch für 2020 
hat Walter Goldschmidt aus Kirch-
zarten wieder einen Kalender mit 
Motiven des Dreisamtals her-
ausgegeben. Der DIN-A-3-große 
Wandschmuck enthält Motive 
aus Kirchzarten, Buchenbach und 
Oberried mit seinen Ortsteilen. 

Seit 10 Jahren erfreut Walter Gold-
schmidt nun schon die Menschen 
der Region mit diesem Druckwerk, 
welches für EUR 18,50 ab sofort 
im Handel ist – unter anderem in 
der Kirchzartener Bücherstube, der 
Papierecke, bei Bohny und in der 
Postfi liale.

Walter Goldschmidts 
Dreisamtal-Kalender

Walter Goldschmidt zeigt stolz die 2020er-Aufl age seines Kalenders 
mit Motiven aus dem Dreisamtal. Foto: Hanspeter Schweizer

Das Lied der Wächter - 
Das Gesetz
Abschluss der erfolgreichen 
Fantasy-Triologie "Das Lied der 
Wächter" von Thomas Erle

Mit "Das Lied der Wächter - Das 
Gesetzt" folgt nun der fulminate 
Abschluss der erfolgreichen All-
Age-Fantasy-Trilogie des Emm-
endinger Autors Thomas Erle. 

Erneut tauchen die LeserInnen 
tief in die Sperrzone des Schwarz-

Verlosung
Der Dreisamtäler verlost 5 Exem-
plare "Das Lied der Wächter - Das 
Gesetz" von Thomas Erle. Senden 
Sie unter dem Stichwort "Das 
Lied der Wächter - Das Gesetz" 
eine Postkarte an den Dreisam-
täler, ein Fax an 07661 / 3532 
oder eine E-Mail an info@dreis-
amtaeler.de. Einsendeschluss ist 
Mittwoch, der 30. Oktober 2019.   

Der Buchtipp
walds ein, die weiterhin von einer 
magischen Kraft beherrscht wird. 
Eigentlich am Ziel angelangt, muss 
sich Felix einer weiteren Heraus-
forderung stellen und geht dem 
Rätsel um die unerklärliche Macht 
auf die Spur. Dabei muss er zahl-
reiche Gefahren bestehen, die ihn 
an seine Grenzen bringen. Vor der 
düsteren Kulisse des Schwarzwalds 
entwickelt der Autor einen mitreiß-
enden Plot, der die LeserInnen in 
den Bann ziehen wird.
"Das Lied der Wächter - Das Ge-
setz", Thomas Erle, erschienen 
im Gmeiner Verlag, 416 Seiten, 
ISBN 978-3-8392-2360-4, Preis: 
15.- Euro.

www.dreisamtaeler.de

Klangreisen 
zur „Woche der Stille“
Littenweiler/Ebnet (dt.) Im Rah-
men der diesjährigen Freiburger 
Woche der Stille spielen Ulrike 
Fahlbusch und Volkhard Schroth 
am Samstag, dem 9. November, 
in der Begegnungsstätte Kreuz-
steinäcker, Heinrich Heine Str. 10, 
eine Meditative Klang reise. Einlass 
ist ab 15.45 Uhr, die Klangreise 
beginnt um 16 Uhr. 

Die Klänge der obertonreich en 
Instrumente (Klangschalen, Mo-
nochord, Klangharfe, Glocken) 
erzeugen einen ruhigen Klangtep-
pich, der zur Rückbesinnung, zum 
Innehalten und Entspannen einlädt. 
Eine weitere Klangreise zur Woche 
der Stille (gespielt auf verschiede-
nen Monochorden) fi ndet am Mon-
tag, dem 4. November, um 10 Uhr 
in der Praxis für Gesundheitskultur 
in Ebnet, Hirschenhofweg 4, statt. 
Für diese Veranstaltung ist wegen 
begrenzter Plätze eine Anmeldung 
notwendig. Bitte eine Decke und 
warme Socken mitbringen, evtl. 
ein Kissen.

Anmeldung und weitere Infor-
mationen unter Tel.: 0761/8978388 
und www.ulrike-fahlbusch.de 
sowie www.stille-in-freiburg.de

Littenweiler (dt.) Am Montag, 4. 
November, startet das Rhythmus-
pro jekt „Trommelpower für die 
Seele“. Jeden Montag von 16.15 
– 17.30 Uhr können Interessierte 
in die wohltuende und belebende 
Welt von Rhythmus und Klang 
ein tauchen. Ohne Lerndruck wer-
den in entspannter Atmosphäre 
grundlegende Rhythmus Erfah-
rungen ermöglicht. Die positiven 
Auswirkungen vom gemeinsamen 
Trommeln auf die körperliche und 
seelische Gesundheit sind mittler-
weile vielen Menschen bekannt. 
Unmittelbar zu spüren ist, wie 

An spannungen sich lösen und 
Stress abgebaut wird. Nach einer 
Trommelstunde fühlt sich zumeist 
der "Kopf" wieder freier und die 
emotionale Grundstimmung hat 
sich positiv verändert. Zur Teil-
nahme sind keine Vorer fahrungen 
nötig. Insbesondere sind auch 
Menschen ein geladen, die von sich 
denken, kein Rhythmusgefühl zu 
haben. Leitung: Ulrike Fahlbusch. 
Teilnahme auf Spendenbasis. Ver-
anstaltungsort ist das Haus 197,  
Schwarzwaldstr. 197. Anmeldung 
und Infos unter  Tel.: 0761 / 89 78 
388, www.ulrike-fahlbusch.de.

Trommelpower für die Seele

Foto: privat

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
info@dreisamtaeler.de 

Nächste Ausgaben:
6., 13., 20. + 27.11.
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Ayten Lieb
Tel. 07661 391-104
www.caritas-bh.de/jobs
bewerbung@caritas-bh.de

WIR SUCHEN AB SOFORT

PFLEGEFACHKRÄFTE, 
1-jährige Pfl egekräfte & ArzthelferInnen

WERDE TEIL UNSERES TEAMS OST!
Wir setzen uns für qualitativ hochwertige Pfl ege ein

Neugierig geworden? 
Dann bewirb dich bei uns!

• Hervorragende Bezahlung nach TVöD P8,
je nach Qualifi kation, Stufe erfahrungsabhängig

• Familie und Beruf im Einklang mit individuellen 
Arbeitszeitmodellen

• Beteiligung an Kinderbetreuungskosten
• Gerne Wiedereinsteigerinnen für unsere „Mamatouren“
• Private Zusatzkrankenversicherung 
• Voll- oder Teilzeit und 450 €-Kräfte willkommen!
• Eigener Dienstwagen für Hausnotrufmitarbeiter 
• Wohnortnahe Arbeitsplätze mit 4 Pfl egestützpunkten

Das Pfl egeteam Ost versorgt seine Pfl egekunden in den Stadtteilen 
Littenweiler, Oberwiehre, Oberau, Ebnet und Kappel sowie in Kirch-
zarten, Zarten, Burg, Stegen, Buchenbach und Himmelreich.

BADEN-WÜRTTEMBERG

Unter der Trägerschaft von

Dreisam
Sozialmedizinische Pfl egebetriebe gGmbH
Martin Lörcher 
Zähringer Straße 46 
79108 Freiburg

Telefon: 0761 38765-0
loercher@3sam.de 
www.3sam.de

ORT
VERSTÄRKUNG

SUCHENWIR

Gemeinsam in eine gesunde Zukunft.

Die FREI AG ist ein Unternehmen der Firmengruppe Zimmer MedizinSysteme 
GmbH und einer der führenden Ausstatter in den Bereichen Rehabilitation und 
Physiotherapie. Wir stellen Medizinische Trainingsgeräte und Therapieliegen 
her, die durch einmaliges Design und hervorragende Funktionalität beein- 
drucken. FREI steht für Innovation, Kompetenz und leistungsstarken Service.

FREI AG · Am Fischerrain 8 · 79199 Kirchzarten · www.frei-ag.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort
• Mitarbeiter Technischer Support (m/w/d)
• Technisch versierter Mitarbeiter (m/w/d) 

für den Bereich Produktion
• Mitarbeiter Lagerwesen (m/w/d)

Neugierig geworden? Aber ... eine Bewerbung schreiben …? 
Rufen Sie uns einfach an, Tel. 07661-9336-723, wenn Sie sich für einen Job bei 
uns interessieren. Gerne stehen wir für erste Informationen am Telefon bereit oder 
wir laden Sie ein, z. B. abends eine kleine Führung bei uns zu bekommen. 
Ganz einfach und völlig unverbindlich!

NAJU Kindergruppen-
leitung gesucht
Der NABU sucht zwei Jugendlei-
ter/innen ab Januar 2020 für 15 
Kinder im Grundschulalter für 
März bis November 1X pro Mo-
nat in der Natur im Dreisamtal. 
Voraussetzung: Jugendleitercard, 
1. Hilfekurs, Kurse können auch 
bezahlt werden.
Bei Interesse: 07661-9035123 
oder rudloff _simone@t-online.
de
Hospitation am 09.11.2019 mögl.

Häusliche Kranken- und Seniorenp�ege

In Festanstellung 
suchen wir ab sofort examinierte

Gesundheits- und 
Krankenp�eger (w/m/d) 
Altenp�eger (w/m/d)

für die ambulante P�ege 
auf 450€-Basis / TZ-VZ möglich

Wir bieten Ihnen:
Übertari�iche Bezahlung
Unbefristeten Arbeitsvertrag
Betriebliche Altersvorsorge 
13. Monatsgehalt und Urlaubsgeld
Zuschläge für Sonn- und Feiertage 
und weitere Vergünstigungen
Monatlicher Tankgutschein
Ein kollegiales Team
kostenlose Mitgliedschaft im  
Sportpark

Wir freuen uns auf Sie!
P�ege mobil 

Hirschenweg 6 • 79252 Stegen
Tel. 0 76 61 / 91 24 61

info@p�egemobil.info 
www.p�egemobil.info

Verkaufsmitarbeiter m/w/d (in TZ)

Sie sind: motiviert / teamfähig / zuverlässig / �exibel
und haben bereits Verkaufserfahrung? 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an:

Getraenke-Rettich@t-online.de • Tel. 07661 / 40 15

Verkaufsfahrer in Voll- oder Teilzeit
Sie sind motiviert, teamfähig, zuverlässig, 
�exibel und besitzen den Führerschein Kl. C1. 
Wünschenswert sind Deutsch- und Orts-
kenntnisse in Freiburg und dem Dreisamtal.
Bewerbungsunterlagen an:

Getränke Rettich
Getraenke-rettich@t-online.de

WIR SUCHEN FÜR UNSER HOTEL
•  stellv. Küchenchef / Sous Chef (m/w/d) 
•  Kaltkoch / Küchenaushilfe (m/w/d)
•  Koch (m/w/d)
•  Serviceaushilfe mit Erfahrung und Station/Kasse  
 (m/w/d), 2x ganze Tage o. 17:30 - ca. 22:30 Uhr, 100 €/Abend
•  Servicekraft in Voll- oder Teilzeit (m/w/d)
Geregelte Arbeitszeiten • Planbares Halbpensionsgeschäft am Abend • 
Kein Teildienst • 5-Tage-Woche • Hohe Überbezahlung • Personalunter-
kunft auf Wunsch vorhanden

Infos und Kontakt: Hotel Kaisers Tanne in 79874 Breitnau
Roman Kienzler • r.kienzler@kaisers-tanne.de • 07652/12010

KFZ-Meister 
(m/w)

Service-
Assistent 
(m/w)

Willkommen bei Hyundai!
Die Marke Hyundai ist eine beispiellose Erfolgsstory:
Weltweit gehört Hyundai zu den fünf größten 
Automobilherstellern. In Deutschland hat sich 
Hyundai mit faszinierenden Modellen und höchster 
Qualität zu einer der wachstumsstärksten Automobil-
marken entwickelt. Schreiben Sie an dieser
Erfolgsgeschichte mit.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

KFZ-Meister/in (m/w/d) in Vollzeit und eine/n
Service-Assistent/in (m/w/d) in Vollzeit

Sie sind ein Teamplayer und haben Lust, mit uns 
immer einen Schritt voraus zu sein? 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann nutzen Sie 
die Chance, Teil eines starken Teams in einem stetig 
wachsenden Familienunternehmen zu werden!

Freude am Umgang mit Kunden
Eine Ausbildung im gesuchten Kernbereich
Teamfähigkeit
Kundenorientiertes Arbeiten
Organisatorisches Talent
Viel Spaß an der Arbeit im Team, Engagement
und Eigeninitiative

Und: Eine spürbare Begeisterung für die Marke Hyundai.

Wir bieten Ihnen eine vielseitige und verantwortungsvolle
Tätigkeit in unserem Team. Steigen Sie bei uns mit ein.

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Bewerbung!

Sie bringen mit:

Internet: www.ahschmidt.de
Ihr Ansprechpartner: Oliver Hauck
E-Mail: o.hauck@ahschmidt.de

Autohaus Schmidt
Inh. Oliver Hauck e.K.
Riegeler Straße 9
D-79111 Freiburg

Stellenangebote

Aushilfe Reitstall Joxenhof
Reitbetrieb in Burg-Höfen sucht
Aushilfe für die Wochenenden, 
Pferdeerfahrung vorausgesetzt
B.Goldschmidt,  Tel:0172/7268881

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 6. Nov.

Spiritueller Ratgeber
Der weise Pfad des friedvollen
Samurai
Kirchzarten (dt.) Der neu gegrün-
dete VerRos Verlag veröff entlicht 
Kartensetst und Bücher mit den 
Bildern des Stegener Künstlers Ma-
handra Uwe Schmitt. Seine Bilder 
sprechen den Betrachter auf einer 
höheren spirituellen Ebene an und 
lassen ihn intuitiv Lösungen fi nden. 

Neu erschienen ist nun "Der wei-
se Pfad des friedvollen Samurai". 
Das Buch enthält die 36 Bilder 
aus dem Kartenset „Die Karten der 
Magie von Mahandra“, mit Texten 
des Künstlers. In diesem Buch fasst 
der Autor und Künstler Mahandra 

Der Buchtipp
Uwe Schmitt in Form von Lebens-
weisheiten, Orakelbotschaften, 
Poesie und die von ihm gemalten, 
aussagekräftigen Bildern seine spi-
rituellen Erlebnisse und Erfahrun-
gen zusammen. Die Texte sprechen 
den Leser auf Herzebene an und 
ermutigen ihn seine eigene Spiritu-
alität zu entdecken. Die Farben und 
Darstellungen seiner Bilder haben 
eine schöpferische Kraft und sind 
Balsam für die Seele.

Auch weiterhin sind die "Kar-
ten der Magie von Mahandra" im 
Buchhandel erhältlich, weitere 
Kartensets sind in Vorbereitung. 
Auch der Kalender 2020 mit Bil-
dern aus dem Akasa Orakel ist 

bereits erhältlich. Nähere Infos bei 
Mahandra Uwe Schmitt in Stegen, 
Tel.: 0176 - 82 46 91 11. 

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
6., 13., 20.

+ 27. November
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 6. November 2019

VerschiedenesUnterricht

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Teilauflage sind unserer 
heutigen Ausgabe Prospekte 
der Firmen Möbel Gollrad 
T.-Neustadt sowie Lehmann 
Hörakustik in Kirchzarten 
beigelegt.

Wir bitten um Beachtung.

Arthrose – Schmerztherapie mit 
Soft-Laser • Lutz, Basler Str. 62, 
Freiburg • Tel. 0761 / 4768487
www.endlich-ohne-schmerzen.de

Die Gewinne des Monats September, zwei 
Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 Euro für 
Möbel Gollrad in Titisee-Neustadt gehen an:

Barbara Löffl  er aus Freiburg und
Albert Wehrle aus Buchenbach.

Herzlichen Glückwunsch!

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen 
der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2x1 Gutschein für eine Berg- und 
Talfahrt mit der Feldbergbahn 
inkl. Eintritt in den Feldbergturm.

Kleiner Tipp: Das Bild entstand am 
südlichen Ortsrand von Kirchzarten.
Aber mehr verraten wir nicht ...

Wo entstand dieses Foto?

Die Antwort auf unsere letzte Frage
„Wo entstand dieses Foto“ lautet:

An der Wasserscheide zwischen 
Thurner und St. Märgen.

Vorname

Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefonnummer (um Sie zu benachrichtigen)

E-Mail (nur um Sie zu benachrichtigen – KEINE WERBUNG)

Nach jedem Einkauf dürfen Sie diese Teilnahmekarte mit Ihrer Adresse ausfüllen und in den Lostopf einwerfen. 
Das Gewinnspiel läuft bis einschließlich Montag 5. November. Am 5.11. werden aus allen Teilnehmern aus allen Filialen die beiden Gewinner ausgelost und umgehend benachrichtigt.

Wir sind Sponsoring- und Catering-Partner des SC-Freiburg

seit 1749

Und so sind Sie dabei:Teilnahmekarten
erhalten Sie in 

unseren Filialen! 

Angebote gültig vom 24. Oktober bis 30. Oktober

2 7 0  J A H R E  E L Z A C H E R  H A N D W E R K S K U N S T
––– Leidenschaft –––

DIE MAN SCHMECKT

www.obere-metzgerei.de      
Elzach – Hauptstrasse 31 • Kirchzarten – Marktplatz 3 • Haslach i.K. – Alte Eisenbahnstrasse 1
Staufen – Adlergasse 8 • Herbolzheim – Maria-Sand-Strasse 3 • Freiburg – Bertoldstrasse 27

Sauerbraten
herzhaft genießen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Putenschnitzel 
natur
Jubiläumsknaller. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kleine Lyoner
Jubiläumsknaller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Feine 
Mettwurst
streichzart – für Ihr Vesper. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bierwurst 
mit Käse
geschnitten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Karottensalat
unser Beliebtester. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

€/100g
1,09

€/100g
0,99

€/100g
1,19

€/100g
0,99

€/100g
0,89

€/Stück
2,25

WIR VERLOSEN 2 X 2 VIP KARTEN SC FREIBURG 
GEGEN EINTRACHT FRANKFURT AM 10.11.2019

DIE MAN SCHMECKT

Kaltblutkörung 
in St. Märgen
St. Märgen (es.) Am Samstag, dem 
26. Oktober, fi ndet in St. Märgen 
die Kaltblutkörung statt. Beginn 
ist um 9.00 Uhr an der Weißtannen-
halle. Bekanntgabe der gekörten 
Hengste vsl. um 12.30 Uhr. Die 
Vorstellung der verkäuflichen 
Schwarzwälder ist um 14.30 Uhr. 
Die Schwarzwälder Pferdezuchtge-
nossenschaft sorgt wie immer für 
eine leckere Bewirtung und freut 
sich über Kuchenspenden.

NABU-Gruppe 
Dreisamtal
Kirchzarten (es.) Die NABU- 
Gruppe Dreisamtal triff t sich zu 
ihrem monatlichen Treffen, am 
Donnerstag, 31. Oktober, um 18.30 
Uhr im Gasthof Himmelreich, links 
im Nebenraum. Hier werden die 
jeweils aktuellen Themen bespro-
chen. Jeder, der an der Arbeit des 
NABU Dreisamtal Interesse hat 
und sich informieren oder mitma-
chen will, ist herzlich eingeladen. 
Weitere Termine und Infos unter 
www.nabu-dreisamtal.de.

Großer Herbst-
markt im ZO
Freiburg (dt.) Für alle, die sich 
die „goldene“ Jahreszeit ins Haus 
holen möchten, richtet das ZO 
– Zentrum Oberwiehre in der 
Freiburger Schwarzwaldstraße 
seit vielen Jahren einen großen 
Hobbykünstler-Herbstmarkt aus. 
Der beliebte Markt bietet eine gro-
ße Auswahl an herbstlichen Deko-
rationsartikeln, die zuhause für ein 
jahreszeitge rechtes Wohnambiente 
und viel Wohlfühlatmosphäre 
sorgen. Am Samstag, 26. Oktober, 
können sich Interessierte in der 
Zeit von 10 – 18 Uhr aber nicht nur 
auf schöne Deko-, sondern auch 
auf ausgefallene Geschenkideen 
freuen. Kunsthandwerker und 
Hobbykünstler vornehmlich aus 
der Region präsentieren in großer 
Breite beeindruckende Ideen. 

Das Angebot des Herbstmarktes 
im ZO zeichnet sich wie immer 
durch Ideenreichtum, handwerkli-
ches Können und viel Liebe zum 
Detail aus. Damit stellt dieser 
beliebte Markt auch eine echte 
Inspirationsquelle für alle dar, die 
selbst kreativ werden möchten. 
Interessierte erhalten Informatio-
nen zum Markt unter Tel.: 0761 
/ 2 38 06.  

Musikalischer 
Abend
mit Herbstgedichten
Freiburg (dt.) Am Freitag, dem 25. 
Oktober, 19.00 Uhr laden die Frei-
burger Jugendphilharmonie und 
Renate Gimmi unter Leitung von 
Angelika Asche zu einem Musika-
lischen Abend mit Herbstgedich-
ten in die Altkatholische Kirche 
Freiburg, Rathausgasse 50 ein. Zu 
Gehör gebracht werden Werke von 
C.Stamitz, E.Toldrà, Klezmermu-
sik, R.M.Rilke, Chr. Morgenstern 
u.a. Der Eintritt ist frei.

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Dipl. Musiker/Musiklehrer ert.  
für Groß & Klein Musikunter richt 
in Blockfl öte, Gitarre & Klavier. 
Schröder, Tel.: 0761 / 58 99 99 26

Lernbegleitung zu Hause
Lehrerin unterstützt Kinder/Ju-
gendliche beim Lernen (Hausauf-
gaben, Klassenarbeiten, Präsenta-
tion, Prüfungen). 

Kontakt: 0160 - 78 03 733

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Funkstrahlung, Elektrosmog, 
Brummton, Pfeifgeräusche, Blau-
licht. Messung + Beratung. 0761-
57180 www.funkmessung24.de

Internationale Fotobörse
Sa. 7. 12.im Kurhaus Kirchzarten
10 - 18 Uhr fotoclub-dreisamtal.de

Willkommen - Swagatam 
zum interkulturellen Konzert 
des Gesangverein Littenweiler & 
Freiburger Nepalese Association
Sa. 9. Nov., 19 Uhr, Bürgersaal 
Littenweiler, Eintritt frei! Spen-
den erbeten

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79 

Brauchen Sie Gott? Weil wir 
das glauben, sprechen wir täglich 
von IHM im „Bibeltelefon der 
Adventgemeinde Freiburg“, 
0761 / 476 48 92. Rufen Sie doch 
einfach an!

KirchzARTener FOTOsalon
Sa./So. 30. 11./1. 12. im Kurhaus in 
Kirchzarten von 10 - 18 Uhr   

Info: fotoclub-dreisamtal.de

Rund ums Tier

Welpenerziehung vom Fachmann
www.hundeschule-dreisamtal.de
Dieter Häussler 0761/48802216

Zu Verschenken
Schöne Gästecouch zu verschen-
ken, 2 m lang, farbenkräftiges 
orange-terracotta, Heidi Ruppers-
berg, Tel.: 07661 / 629 89 89

Stehlampe mit Messingfuß, 
beiger Lampenschirm, Tel.: 07661 
/ 62 73 80

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler

Herbstbasar im Laubenhof mit Eselbesuch
Waldsee (hr.) Am Dienstag, dem 
29. Oktober, ab 15.00 Uhr, lädt 
das Begegnungszentrum Lauben-
hof, Weismannstraße 3 im Stadt-
teil Waldsee zum Herbstbasar 
ein. Dabei werden verschiedene 
Geschenke aus Gebasteltem, 

Gehäkeltem, Gestricktem und 
Gekochtem vom Handarbeits-
kreis des Laubenhofs angeboten 
und verkauft. In der Cafeteria 
wird an diesem Tag bis 17.00 
Uhr Kaff ee und Kuchen sowie 
Zwiebelkuchen und Neuer Süßer 

angeboten. 
Ab 16.00 Uhr ist außerdem Na-

tur- und Landschaftsführer Oliver 
Haury mit seinen Eseln Angelo 
und Paulina im Laubenhof zu 
Besuch. Alle Interessierten sind 
herzlich willkommen!

Unser Büro ist
Dreisamtälervon Montag bis Mittwoch, 

28.-30. Okt., wegen 
Umbauarbeiten

info@dreisamtaeler.de
Tel. 07661 / 3553
Wir bitten um Verständnis.geschlossen
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